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nach wie vor verfolgt die Moder-
nisierung innerhalb der Stadtver-
waltung das Ziel, noch besser und 
effektiver auf die Bedürfnisse der 
Potsdamerinnen und Potsdamer 
und unserer sich entwickelnden 
Stadt einzugehen. Es ist und bleibt 
unser oberstes Anliegen, den 
Dienstleistungscharakter der Ge-
schäfts- und Fachbereiche, der 
Bereiche und Arbeitsgruppen wei-
ter auszuprägen. 

Das vorliegende Heft soll Ihnen 
die Struktur der Verwaltung und 
die Verteilung der Bereiche auf die 
einzelnen Häuser nahebringen. 

Es soll Sie mit unserem Dienst-
leistungsangebot für Sie vertraut 
machen. Für die Organisations-
einheiten werden die wichtigsten 
der Dienstleistungen, die Sie dort 
in Anspruch nehmen können, auf-
geführt. Natürlich fi nden Sie hier 
auch Anschriften, Telefonnummern 
und E-Mail-Adressen, unter denen 
die Mitarbeiter Ihnen gern weitere 
Informationen geben. 
Darüber hinaus möchte ich Sie an 
dieser Stelle auch auf die Darstel-
lung unserer in den letzten Jahren 
erweiterten Dienstleistungen im 
Internet (http://www.potsdam.de) 
aufmerksam machen. Hier gibt es 

zusätzlich tagesaktuelle Informa-
tionen.

Dem WEKA info Verlag ist es zu ver-
danken, dass wir diese Broschüre 
für Sie produzieren und mit zu-
sätzlichen Informationen über An-
gebote in unserer Stadt anreichern 
konnten. Sie erfahren in diesem 
Heft auch einiges über wichtige 
Vorhaben der Landeshauptstadt in 
den nächsten Jahren.

Ich hoffe, dass Ihnen der nun vorlie-
gende Wegweiser durch die Stadt-
verwaltung hilft, Ihren konkreten An-
sprechpartner schnell zu fi nden. 

Grußwort

Jann Jakobs
Oberbürgermeister

Liebe Potsdamerinnen und Potsdamer,



2



3

Inhaltsverzeichnis

Die Landeshauptstadt Potsdam – Ein Porträt ...................................... 4

Potsdams Wappen, Farben, Logo ....................................................... 6

Potsdam in Zahlen............................................................................... 6

Branchenverzeichnis............................................................................ 9

Die Stadtteile Potsdams .................................................................... 12

„… das itz-blühende Potsdam“.......................................................... 15

Die Schiffbauergasse – Kulturelle und wirtschaftliche Innovation 

für das neue Potsdam in Europa........................................................ 19

Potsdams Zukunft: Wissenschaft und Forschung .............................. 22

Das Potsdamer Welterbe................................................................... 25

Die Stadtverordnetenversammlung

Fraktionen ......................................................................................... 26

Ortsbeiräte ........................................................................................ 27

Ausländerbeirat ................................................................................. 28

Büro der Stadtverordnetenversammlung............................................ 28

Dienstleistungen der Landeshauptstadt Potsdam

Die Stadtverwaltung .......................................................................... 29

www.potsdam.de .............................................................................. 29

Bürgerservice .................................................................................... 29

Bauservice......................................................................................... 31

Wirtschaftsservice ............................................................................. 32

Kfz- und Fahrerlaubnis-Service .......................................................... 32

PAGA ................................................................................................ 32

Die Struktur der Verwaltung ............................................................... 33

Oberbürgermeister ............................................................................ 33

Geschäftsbereiche............................................................................. 33

Aufgabenbereiche der Stadtverwaltung 34

Stichwortsuche.................................................................................. 67

Lageplan der Verwaltungsgebäude.................................................... 69

Informationen für Behinderte ............................................................. 70

Potsdamer für Potsdam – Bürger verändern ihre Stadt ...................... 71

Eine Stadt zum Leben ....................................................................... 72

Die kommunale „Stiftung Altenhilfe Potsdam“ .................................... 77

Gut aufgehoben in Potsdam.............................................................. 78

Traditionelle Feste in historischen Quartieren...................................... 80

Potsdams Partnerstädte.................................................................... 82

Ausgewählte Kultureinrichtungen....................................................... 82

Publikationen der Stadtverwaltung Potsdam...................................... 83

Wichtige Telefonnummern und Adressen........................................... 84

Impressum ........................................................................................ 88



4

Die Landeshauptstadt Potsdam – Ein Porträt

Sie haben sich dafür entschieden, 
in Potsdam zu wohnen und zu 
leben. Irgendwann einmal, es mag 
kürzer oder länger her sein. Es war 
eine gute Entscheidung.

Denn Potsdam ist, was es ist: eine 
Stadt der Schlösser und Gärten zum 
Beispiel, der Medienwirtschaft und 
der Wissenschaft und Forschung. 
Preußisch geprägtes Welterbe und 
zukunftsorientierte Wirtschaft und 
Wissenschaft, die Funktion als Lan-
deshauptstadt Brandenburgs, die 
einzigartige Lage am Wasser und 
die Nähe der Metropole Berlin – das 
ist es, was Potsdam so einzigartig 
macht.

Die in den vergangenen Jahrhun-
derten von genialen Baumeistern 

und Gartenarchitekten geschaffenen 
Schlösser und Gärten sind Kern des 
Potsdamer UNESCO-Welterbes, 
begründen den internationalen Ruf 
und die Anziehungskraft der Stadt. 
Sie sind Tourismusmagnet und ein 
wesentlicher Faktor Potsdamer Tra-
dition. Sie sind zugleich Maßstab für 
die städtebauliche Entwicklung der 
Landeshauptstadt.

In den Jahren nach 1911 erlangte 
Babelsberg Weltruhm als Wiege 
des Films in Deutschland, begann 
die Tradition des Potsdamer Stadt-
teils als Medienstandort. Bis 1990 
waren die Babelsberger Studios 
Produktionsstätten für den klas-
sischen Kinofilm und viele Fern-
sehfi lme, darunter die legendäre 
„Polizeiruf 110“-Reihe. Auch heute 

gehören neben Fernsehprodukti-
onen und der Multimediabranche 
große nationale und internationale 
Filmproduktionen untrennbar zur 
Medienstadt. Hervorragende Infra-
struktur, qualifiziertes Fachpersonal 
und das breit gefächerte Spektrum 
bieten innovativen Unternehmen 
der Medienbranche hervorragende 
Entwicklungschancen und Syner-
gieeffekte. Babelsberg ist Sitz des 
Rundfunks Berlin-Brandenburg, 
der Studio Babelsberg GmbH, 
der Ufa-Produktionsgruppe sowie 
zahlreicher weiterer Medienunter-
nehmen. Platz für 600 Studenten 
bietet die Hochschule für Film und 
Fernsehen „Konrad Wolf“. Auf dem 
Gelände der Medienstadt beheima-
tet ist auch das Deutsche Rund-
funkarchiv, Nachlassverwalter des 

Programm- und Pressearchivs des 
DDR-Fernsehens und -Hörfunks. 
Eine touristische Attraktion ersten 
Ranges ist der Filmpark Babels-
berg. Er ermöglicht Besuchern ei-
nen Blick hinter die Kulissen von 
Film und Fernsehen.
Wissenschaft und Forschung spiel-
ten und spielen eine herausra-
gende Rolle für die Entwicklung 
der Stadt und sind ihr wichtigstes 
Zukunftspotenzial. Die mehr als ein 
Jahrhundert alte Tradition der Stadt 
auf wissenschaftlichem Gebiet wur-
de nach 1990 durch die Universität 
Potsdam und die Fachhochschule 
sowie das GeoForschungsZentrum 
fortgeführt. Heute sind mehr als 40 
wissenschaftliche Einrichtungen in 
Potsdam und im unmittelbaren Um-
land tätig. International bekannte Blick auf die Potsdamer Mitte

Der Einsteinturm auf dem Telegrafenberg ist eng mit Potsdams 
Wissenschaftsgeschichte verbunden
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Firmen wie Oracle und VW haben 
in der Stadt Niederlassungen ge-
gründet.

Es ist schön, in Potsdam zu leben. 
Die Stadt ist offen, bunt, aktiv. Ne-
ben der Innenstadt werden die 
Neubaugebiete, in denen fast die 
Hälfte der Einwohner lebt, auch 
weiter funktional und gestalterisch 
aufgewertet. Kulturelle Angebote 
von freien Trägern bis zur Hoch-
kultur sind wichtige Bestandteile 
der Lebensqualität. Das Haus der 
Brandenburgisch-Preußischen Ge-
schichte, der Nikolaisaal, der Kul-
turstandort Schiffbauergasse mit 
seinem neuen Theater, die Musik-
festspiele Potsdam Sanssouci und 

die Potsdamer Schlössernacht be-
schreiben die Breite der kulturellen 
Möglichkeiten nur annähernd. 

Potsdam bietet ein breites Bildungs-
angebot – von der Grundschule bis 
zur Volkshochschule. So ermöglicht 
die Stadt auch lebenslanges Ler-
nen. Neben staatlichen Schulen 
erweitern solche in freier Träger-
schaft die Bildungsmöglichkeiten 
in der Stadt.

Der Sport hat in Potsdam einen 
hohen Stellenwert. In mehr als 100 
Vereinen treiben tausende Sport-
begeisterte regelmäßig Sport und 
messen auf Landes- und Bundes-
ebene erfolgreich und mit groß-
em Spaß ihre Kräfte. Zentrum des 
Leistungssports in Potsdam ist der 

Die Landeshauptstadt Potsdam – Ein Porträt

Sport- und Freizeitpark Luftschiffha-
fen. Er ist heute u. a. Standort des 
Olympiastützpunktes und der Elite-
schule des Sports „Friedrich Lud-
wig Jahn“. Besonders die Ruderer, 
Kanuten, Schwimmer und Leicht-
athleten aus diesem Sportzentrum 
und aus der Sportfördergruppe 
der Bundeswehr haben durch ihre 
Erfolge die Stadt Potsdam weit 
über die Landesgrenzen bekannt 
gemacht und gehören zu den welt-
besten Vereinen ihrer Sportart. 

Das vielfältige öffentliche Leben 
in Potsdam ist allen Interessierten 
zugänglich. Viele Potsdamerinnen 
und Potsdamer bringen sich schon 
jetzt auf unterschiedliche Weise in 
die Entwicklungsprozesse der Stadt 
ein. Engagierte Bürger, Vereine und 

Verbände leisten ihren Beitrag zur 
Ausgestaltung des gesellschaft-
lichen und sozialen Lebens in der 
Stadt, kümmern sich mit Bürgersinn 
und Fleiß um die Förderung von 
Bauvorhaben, von Kultur, Bildung 
und Sport, tragen so zur Entwick-
lung der Lebensqualität in der Stadt 
bei. Potsdam kann seit dem Edikt 
des Großen Kurfürsten Friedrich 
Wilhelm von 1685, mit dem er den 
in Frankreich verfolgten Hugenotten 
eine neue Heimat gab, auf eine 
lange Tradition des friedlichen Mit-
einanders von Einheimischen und 
Fremden zurückblicken. Ausländer 
– Franzosen, Schweizer, Holländer, 
Russen u. a. – gaben der Stadt im-
mer wieder Entwicklungsimpulse, 
hinterließen ihre Spuren in Architek-
tur, Handwerk und Lebensweise. 
Potsdam ist eine Stadt mit einer 
tausendjährigen Geschichte (Erst-
erwähnung 993), geprägt durch 
preußische Könige und deutsche 
Kaiser, verbunden mit dem „Tag 
von Potsdam“ und dem „Potsda-
mer Abkommen“. Geschichtliches 
bewahren, Traditionen pflegen, 
Gegenwärtiges und Zukünftiges 
gestalten – in diesem Spannungs-
feld und eingebettet in eine welt-
weit einzigartige Kulturlandschaft 
entwickelt sich Potsdam zu einer 
der schönsten Landeshauptstädte 
Deutschlands.
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Potsdams Wappen, Farben, Logo

Aus der Hauptsatzung 
der Landeshauptstadt 
Potsdam:

„§ 2 Wappen, Flagge

(1) Die Landeshaupt-
stadt Potsdam führt 
ein Wappen und eine Stadtfl ag-
ge.

(2) Das Wappen Potsdams zeigt 
einen linkssehenden schwarz-
bewehrten golden geraute-
ten roten Adler auf goldenem 
Grund. Den oberen Schildrand 
ziert eine gewölbte fünfzinnige 
rote Mauerkrone ...“

Das älteste Potsdamer Wap-
pen ist aus dem Jahre 1450 
überliefert. Es befi ndet sich 
auf einem Ratssiegel und 
zeigt einen rechtssehenden 
Adler, also das Wappen der 
Markgrafen von Branden-

burg. Als Residenzstadt durfte 
Potsdam ab 1660 den roten mär-
kischen Adler auf goldenem Grund 
zeigen. Zwischen 1701 und 1806 
führte die Stadt den schwarzen 
preußischen Adler 
im Wappen. Unter 
Kaiser Wilhelm II. 
wurde 1898 der 
linkssehende Adler 
mit der fünfzacki-

gen Mauerkrone verbindlich. Das 
heutige Stadtwappen wurde 1957 
von Prof. Werner Nerlich gestaltet.

(3) „Die Flagge Potsdams ist ge-
kennzeichnet durch die Be-
schreibung: Zweistufig Rot-
Gelb mit dem in der Mitte 
aufgelegten Stadtwappen ...“

Die Grundfarben des Stadtwap-
pens – Rot und Gold – werden 

in der Stadtfl agge wie-
der aufgenommen. 

Das Potsdam-Logo 
steht, ähnlich wie das 
Logo vieler anderer 

Städte, für die Landeshauptstadt 
Potsdam allgemein und ist daher 
ein besonders wichtiges Erken-
nungszeichen. Immer, wenn dieses 
Logo auftaucht, weiß der Betrach-
ter, dass sich dahinter die Landes-
hauptstadt oder deren Verwaltung 
verbirgt.

Es wird auch verwendet, wenn die 
Landeshauptstadt gemeinsam mit 
Partnern Veranstaltungen, Ausstel-
lung o. ä. ausrichtet.

Potsdam in Zahlen

Geografi sche Lage (Stadtmitte)
Östliche Länge ...........13° 03‘ 40“
Nördliche Breite ..........52° 23‘ 45“

Bevölkerung insgesamt
(Stand: 30.06.2006).........146 975
weiblich .............................75 995
männlich............................70 435
Ausländer ............................6 734

Gesamtfl äche.............187,27 km2

Gebäude- u. Freifläche ...3 227 ha
Waldfl äche......................4 622 ha

Wasserfl äche..................2 072 ha
Landwirtschaftsfl äche ....6 014 ha
Erholungsfl äche.................737 ha

Seen in und um Potsdam
Schwielowsee ...................795 ha
Templiner See....................401 ha
Großer Zernsee .................284 ha
Fahrländer See ..................251 ha
Jungfernsee ......................244 ha
Sacrower See ...................110 ha
Schlänitzsee ......................115 ha
Lehnitzsee ...........................70 ha

Wublitz ..............................114 ha
Tiefer See ............................49 ha

Flüsse (Länge im Stadtgebiet)
Havel ...............................13,0 km
Sacrow-Paretzer-Kanal ......6,8 km
Nuthe ................................6,0 km
Schifffahrtskanal ................0,6 km

Verkehr (2006)
Länge Straßennetz ...........620 km
Linienlänge Straßenbahn ....80 km
Linienlänge Omnibus .....386,3 km
Linienlänge Fähre.............0,26 km
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Branchenverzeichnis

Liebe Leser! Hier finden Sie eine wertvolle Einkaufshilfe, einen Querschnitt leistungsfähiger Betriebe aus Handel, Gewerbe und Industrie, alphabetisch 
geordnet. Alle diese Betriebe haben die kostenlose Verteilung Ihrer Broschüre ermöglicht.

Anwaltskanzleien ....................................................... 66, 85, 86, 87, 88
Arbeiterwohlfahrt ............................................................................... 73
Architekten- und Bauingenieure ......................................................... 17
Architekturbüros ........................................................ 14, 16, 17, 18, 21
Bahnhofspassagen Potsdam............................................................. 10
Bau- und Ingenieurgesellschaft.......................................................... 16
Bauausführung .................................................................................. 24
Bauunternehmen............................................................................... 24
Bauwesen ......................................................................................... 14
Bildungswerke im sozialen Bereich .................................................... 30
Bühnentechnik ................................................................................. 21
Büro für Bauwesen............................................................................ 14
Büroservice ......................................................................................... 8
Containerdienst ................................................................................. 58
Elektromontagen ............................................................................... 13
Entsorgung ....................................................................................... 58
Erdwärmebohrungen......................................................................... 13
Ev. Krankenhaus für Geriatrie Potsdam.............................................. 55
Familienrecht ..................................................................................... 66
Fenster und Türen ............................................................................. 24
Filmpark Babelsberg.........................................................................U 4
Fliesenleger ....................................................................................... 21
Friseur ............................................................................................... 11
Garten- und Landschaftsarchitekt...................................................... 21
Gesundheitszentrum Potsdam........................................................... 54
Glashandel .......................................................................................... 2
Glasverarbeitung ................................................................................. 2
Handwerkskammer Potsdam ............................................................ 30
Haustechnik ...................................................................................... 24
Hausverwaltung................................................................................. 28
Heizung ...................................................................................... 24, 58
Heizung-Sanitär..................................................................... 21, 24, 58
IHK Potsdam..................................................................................... 46

Immobilienbewertung ........................................................................ 18
Ingenieurbüro für Elektro- und Gebäudetechnik ................................. 14
Ingenieurbüro für Hochbau, Statik & Konstruktion.............................. 17
Ingenieurbüro für Verkehrsplanung..................................................... 14
Ingenieurbüros................................................................. 14, 16, 17, 20
Ingenieurgesellschaft ......................................................................... 16
Klinikum Ernst von Bergmann............................................................ 52
Kosmetik ........................................................................................... 11
Landschaftsarchitekt ......................................................................... 14
Legasthenietrainerin........................................................................... 44
Lesen – Rechnen – Schreiben ........................................................... 44
Medizinisches Versorgungszentrum 
am St. Josef-Krankenhaus Potsdam ................................................. 55
Medizintechnik................................................................................... 30
Notar ................................................................................................. 88
Oberlinhaus ................................................................................. 74, 75
Planungs- und Ingenieurbüro............................................................. 14
Planungs- und Ingenieurbüro für Bauwesen....................................... 17
Pro Potsdam ....................................................................................U 2
Projektentwicklung ............................................................................ 28
Projektmanagement .......................................................................... 28
Raumausstattung ................................................................................ 8
Rechtsanwälte........................................................... 66, 85, 86, 87, 88
Rechtsanwältin ............................................................................ 86, 87
Restaurant........................................................................................... 8
Rohrleitungsbau ................................................................................ 24
Rohrreinigung .............................................................................. 24, 58
Rundfunk Berlin-Brandenburg ............................................................. 7
Sachverständigenbüros ........................................................ 17, 18, 20
Sachverständiger für Immobilienbewertung ....................................... 18
Sanierungsträger Stadtkontor............................................................ 28
Sanitär- und Heizungstechnik ................................................ 21, 24, 58
Schreibbüro......................................................................................... 8
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Branchenverzeichnis

Seniorenresidenz ............................................................................... 54
Seniorenresidenz Potsdam ................................................................ 76
Sicherheitsdienste ............................................................................U 3
Softwareentwicklung ........................................................................... 8
Sonnenschutz ..................................................................................... 8
St. Josef-Krankenhaus Potsdam ....................................................... 55
Stadtwerke Potsdam......................................................................... 58
Steuerberater .................................................................. 36, 66, 85, 87
Steuerberatung................................................................ 36, 66, 85, 87
Studium............................................................................................. 44
Tief- und Rohrleitungsbau.................................................................. 24

Verbraucherzentrale .......................................................................... 30
Vermessungsbüros............................................................................ 18
Volkssolidarität................................................................................... 79
Weiterbildung .................................................................................... 46
Wirtschaftsentwicklung...................................................................... 28
Wirtschaftsprüfung ............................................................................ 36
Wohnungsbaugenossenschaft........................................................... 65
Wohnungsunternehmen ...................................................................U 2
Zentrum für Aus- und Weiterbildung Ludwigsfelde GmbH.................. 47

U = Umschlagseite
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Käthe-Kollwitz-Str. 44 / 8 71 04 00
Geschw.-Scholl-Str. 89 / 90 12 30
Großbeeenstraße 9 / 70 85 17
Fr.-Ebert-Str. 99 / 29 31 32
Dortustr. 54 / 29 17 39

Kastanienallee 35 / 97 22 68
Saarmunder Str. 49 / 87 24 19
Potsdamer Str. 176 / 9 51 40 30
A.-v.-Gottberg-Str. 7 / 62 48 01
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Die Stadtteile Potsdams

4 Innenstadt
41 Nördliche Innenstadt
42 Südliche Innenstadt

5 Babelsberg
51 Klein Glienicke
52 Babelsberg Nord
53 Babelsberg Süd

6 Potsdam Süd
61 Templiner Vorstadt
62 Teltower Vorstadt
63 Schlaatz
64 Waldstadt I
65 Waldstadt II
66 Industriegelände
67 Forst Potsdam Süd

7 Stern/Drewitz
71 Am Stern
72 Drewitz
73 Kirchsteigfeld

8 Nördliche Ortsteile
81 Uetz-Paaren
82 Marquardt
83 Satzkorn
84 Fahrland
85 Neu Fahrland
86 Groß Glienicke

1 Potsdam Nord
11 Bornim
12 Nedlitz
13 Bornstedt
14 Sacrow
15 Eiche
16 Grube
17 Golm

2 Nördliche Vorstädte
21 Nauener Vorstadt
22 Jägervorstadt
23 Berliner Vorstadt

3 Westliche Vorstadt
31 Brandenburger

Vorstadt
32 Potsdam West
33 Wildpark

Quelle: Stadtverwaltung Potsdam
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Beratende Ingenieure
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„... das izt-blühende Potsdam“

Als der weithin unbekannte Pots-
damer Dichter Bellamintes im Jahre 
1727 „mit poëtischer Feder“ seine 
Huldigungschrift „Das izt-blühende 
Potsdam“ entwarf, war die erste 
Stadterweiterung gerade abge-
schlossen. Über den Stadtkanal 
hinaus, bis zur heutigen Charlotten- 
und Lindenstraße hin ließ Friedrich 
Wilhelm I. das Stadtgebiet erwei-
tern, Platz schaffen für Handwerk, 
Handel und – Soldaten. Bereits ab 
1733 musste die barocke Stadt 
erneut erweitert werden, wurde 

1978 schon einmal grundlegend 
saniert, so sind weitere Teile der 
Innenstadt, insbesondere aber das 
Holländische Viertel erst nach 1990 
neu erblüht. Rund zwei Drittel der 
Häuser in diesem Gebiet wurden 
aufwändig und unter Beachtung 
des Denkmalschutzes erneuert. 
Millionensummen an staatlicher 
Förderung sind in diese Stadtquar-
tiere gefl ossen und haben ihrerseits 
Millionen an privaten Investitionen 
nach sich gezogen. Potsdam ist 
aufgeblüht. Soviel steht fest.

Auch in den nächsten Jahren bleibt 
viel zu tun. Ohne Zweifel wird sich 
der Schwerpunkt der Bautätigkeit 
in den Stadtraum zwischen Havel 

und Stadtkanal verlagern, mitten 
hinein in das älteste Potsdamer 
Siedlungsgebiet.

Sicher ist, dass in diesem Bereich 
der Stadtentwicklung Stagnation 
überwunden und bislang unbe-
rührte Flächen entwickelt und be-
baut werden. Beispiele dafür sind 
die Wiedergewinnung des Stadt-
kanals selbst, die geplante Neue 
Synagoge in der Schlossstraße und 
die ebenfalls geplante Wiedererrich-
tung der Garnisonkirche. Sicher ist, 
dass in der alten Mitte Potsdams 
im nächsten Jahrzehnt ein neues 
urbanes Quartier zum Leben und 
Arbeiten entstehen wird. Lassen 
Sie sich überraschen.

die Stadtmauer bis zur heutigen 
Hegelallee und Kurfürstenstraße 
verschoben, entstanden die Quar-
tiere um die Brandenburger Straße 
und das Holländische Viertel.

Von Kriegszerstörungen zum Teil 
verschont, bildeten und bilden die 
historischen Ensembles zwischen 
Breiter Straße und Hegelallee ei-
nen Schwerpunkt der Sanierung 
und Restaurierung der Potsdamer 
Innenstadt. Wurde die Branden-
burger Str. zwischen 1975 und 
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Planung und Beratung
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Wir beraten Sie gern und
helfen bei der Planung.
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Die Schiffbauergasse 
Kulturelle und wirtschaftliche Innovation für das neue Potsdam in Europa

Schwerpunkt der Stadtentwicklung 
und einer der aufregendsten Orte 
des „neuen Potsdam“ ist die Schiff-
bauergasse. Auf dem früheren In-
dustrie- und Militärgelände nahe der 
Innenstadt, an einer der schönsten 
Stellen des Stadtgebiets am Ufer 
der Havel gelegen, haben sich seit 
1991 zahlreiche Künstler- und Kul-
turinitiativen etabliert. Diese veran-
stalten mit internationaler Ausrich-
tung Tanzfestivals, Konzerte, freies 
Theater, Performance, Filmkunst, 
Ausstellungen, Partys usw. – eine 
fl irrende Mischung aus Kunst und 
Nachtleben. Was als Pionierbesied-
lung alter, seit dem Fall der Mauer 
leerstehender Gebäude begann, 
wurde bald zum vitalsten Kultur-
standort der Stadt und der Region. 
Die Programme und Produktionen 

von „Waschhaus“, „fabrik potsdam“ 
und „T-Werk“ ziehen schon jetzt 
jährlich mehr als 200.000 Besucher 
aller Altersgruppen an, künstleri-
scher Austausch und Zusammen-
arbeit sind Europa- und weltweit 
vernetzt. Toleranz und Internatio-
nalität werden hier gelebt.

Aber auch innovatives Gewerbe 
zog an den Standort: Im hypermo-
dernen Neubau des Volkswagen 
Design Centers werden die Autos 
der Zukunft entworfen, der weltweit 
agierende Softwarekonzern Oracle 
hat den umgebauten Kokssepara-
tor des früheren Gaswerks bezo-
gen. Beispielgebend ist dies auch 
für andere Firmen und Existenz-
gründer, speziell im expandierenden 
Bereich der Kulturwirtschaft.

Das städtische Hans Otto Theater 
ist seit 1998 mit seinem Kinder- und 
Jugendtheater in der umgebauten 
„Reithalle A“ aktiv. Im September 
2006 wurde der spektakuläre The-
aterneubau direkt am Havelufer 
eingeweiht. Das Foyer des von Prof. 
Gottfried Böhm entworfenen Baus 
öffnet sein geschwungenes Dach 
in Richtung des Tiefen Sees. Altes 
und neues Potsdam begegnen sich 
so vis-à-vis, verbunden über den 
Tiefen See: Die Schiffbauergas-
se als Symbol des Aufbruchs, mit 
dem Theater als architektonischem 
Wahrzeichen, und der historische 
Babelsberger Park mit seinen histo-
rischen, zum Welterbe gehörenden 
Gartenanlagen und Schlössern.
Ein neuer Gewerbekomplex, Bau-

beginn Ende 2006, wird Raum für 
weitere Firmen und publikumsorien-
tierte Angebote sowie die nötigen 
PKW-Stellplätze sichern. Ebenfalls 
vom VW-Konzern erworben wurde 
jetzt die denkmalgeschützte „Villa 
Tummeley“ – auch sie soll für in-
novative Zwecke genutzt werden. 
Neue Gastronomie entstand: Ne-
ben dem Restaurantschiff „John 
Barnett“ wird jetzt auch die alte 
Zichorienmühle als italienisches Ris-
torante „Il Teatro“ betrieben. Für die 
freie Kulturszene werden die bisher 
genutzten Gebäude und weitere 
Flächen in den historischen Reit-
hallen und Stallanlagen komplett 
denkmalgerecht umgebaut und sa-
niert, mit finanzieller Förderung u. a. 
durch die Europäische Union.Das VW-Designcenter am Havelufer

Platz im Kunstraum
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Auch touristisch ist das Areal gut 
erschlossen. Wassersportanlagen 
und ein Schiffsanleger, ein Uferpark 
mit Promenade, der Europäische 
Radwanderweg R 1 und zentrums-
nahe Anbindung durch Straßen-
bahn und Bus komplettieren die 
Attraktivität.

Ziel der Standortentwicklung ist es, 
Energien und Konzepte solch auf 
den ersten Blick unterschiedlichster 
Partner aus Wirtschaft und Kultur 
in Wettbewerb, Kooperation und 
wechselseitiger Anregung zu entfal-
ten: Zum Wohle der Kunst, der Kul-
tur und der wirtschaftlichen Innova-

Die Schiffbauergasse
Kulturelle und wirtschaftliche Innovation für das neue Potsdam in Europa

tion – und so auch der Stadt, die 
sich in diesem Prozess hier, in den 
umgestalteten, völlig neu genutzen 
Relikten vergangener Jahrhunderte, 
aber bei klarem Bewusstsein der 
Geschichte neu erfi nden kann.

Gerade diese Mischung, so zeigt 
sich, ist für die Ansiedlung neuer, 
innovativer Unternehmen und „kre-
ativer Geister“ aus aller Welt hoch 
attraktiv. An der Schiffbauergasse 
ist dies vielleicht am spektakulärs-
ten sichtbar – aber auch in der ge-
samten Region Potsdam und Bran-
denburg-Berlin finden die Firmen 
und deren Mitarbeiter ein kreatives 
Umfeld, beste Infrastruktur, Partner 
in Wissenschaft und Forschung, 
herausragende Bildungs- und Frei-
zeitangebote.Das neue Hans Otto Theater

Öffentliche Investitionen von rd. 95 
Mio. Euro sind am Standort bereits 
realisiert oder gesichert, zusätzliche 
Mittel in etwa der gleichen Höhe 
kommen von privaten Investoren. 
Die Sanierungs- und Bauarbeiten 
werden ohne Unterbrechung des 
laufenden Betriebs im Jahr 2008 
zum Abschluss gebracht.
Die Landeshauptstadt Potsdam 
kann mit diesem Standort eine 
Infrastruktur und ein kreatives und 
wirtschaftliches Potenztial im zeit-
genössischen Bereich aufzeigen, 
die für eine Stadt von „nur“ 147.000 
Einwohnern ziemlich überraschend 
sind.

Martin Schmidt-Roßleben

Beauftragter für den Integrierten

Kulturstandort Schiffbauergasse
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Landschaftsarchitekten
Stadtplaner

Landschaftsarchitektur,
Landschaftsplanung,
Stadtplanung

Gutenbergstraße 64
14467 Potsdam
Fon 0331 74984-0
Fax 0331 7498499
www.johannesgrothaus.de

Wir begleiten
und beraten Sie
von der Idee
bis zur Ausführung.



22

Potsdams Zukunft: Wissenschaft und Forschung

Knapp 5.000 der 147.000 Pots-
damer arbeiten in wissenschaft-
lichen Einrichtungen. Damit nimmt 
die brandenburgische Landes-
hauptstadt einen Spitzenplatz in 
der Bundesrepublik ein. Mehr als 
21.000 junge Menschen studieren 
an der Universität, der Fachhoch-
schule, der Hochschule für Film und 
Fernsehen „Konrad Wolf“ (HFF) und 
der neu gegründeten University of 
Management and Communication 
(UMC), der ersten privaten, staat-
lich anerkannten Hochschule in 
Potsdam.

Hinzu kommen mehr als 40 wis-
senschaftliche Einrichtungen, die 
ihren Sitz in der Region haben: Max-
Planck-Institute, Fraunhofer-Institute, 

Einrichtungen der Leibniz-Gemein-
schaft und der Helmholtz-Gemein-
schaft wie das GeoForschungs-
Zentrum Potsdam, die mit 750 
Mitarbeitern größte außeruniver-
sitäre Forschungseinrichtung des 
Landes Brandenburg. Diese Ein-
richtungen haben sich zur Lan-
desvereinigung außeruniversitärer 
Forschung in Brandenburg „LAUF 
e. V.“ zusammengeschlossen. Ziel 
dieses bundesweit einmaligen Ver-
eins ist, die Forschung im Land 
Brandenburg zu fördern und dabei 
die gemeinsamen Interessen der 
außeruniversitären Einrichtungen zu 
vertreten. LAUF will durch enge Zu-
sammenarbeit mit den Hochschu-
len und Bildungseinrichtungen des 
Landes, aber auch durch verstärkte 

Öffentlichkeitsarbeit die vielfältige 
Forschungslandschaft Potsdams 
und Brandenburgs ausbauen und 
deren Stellenwert für Stadt, Land 
und Wirtschaft verdeutlichen. Dazu 
gehört unter anderem die kontinu-
ierlich weitergeführte Vernetzung 
der geisteswissenschaftlichen Zen-
tren am Neuen Markt. Hier fi nden 
auch die Berlin-Brandenburgische  
Akademie der Wissenschaften und 
das Einstein Forum ihren Platz.

Die Vernetzung der Wissenschaft in 
Potsdam zeigt sich auch an einer 
Besonderheit in der Satzung der 
Universität: Dort ist die gemein-
same Besetzung von Professuren 
mit außeruniversitären Forschungs-
einrichtungen festgeschrieben. Im 
deutsch-französischen Studien-
gang Rechtswissenschaften, der in 
einer Kooperation mit der Universi-
tät Paris X-Nanterre betrieben wird, 
ist der internationale Austausch 
eine Selbstverständlichkeit. Und 
auch bei den Filmemachern sind 
Kontakte in die ganze Welt der Re-
gelfall: Studierende der HFF produ-
zieren in der jährlich stattfi ndenden 
Sommerakademie gemeinsam mit 
Studenten der Partnerhochschule 

Communication University of China 
(CUC) Kurzfi lme. Ende April trifft 
sich der internationale Filmnach-
wuchs zum Filmfestival „Sehsüch-
te“ in Potsdam. Und in Seoul ist 
die HFF am Aufbau des Korean 
Institute of Technology beteiligt.
Mit der Vielfalt seiner Forschungs-
einrichtungen steht Potsdam bun-
desweit an vierter Stelle, im Ver-
hältnis zur Bevölkerungszahl sogar 
an der Spitze. Wissenschaftler der 
Landeshauptstadt haben internatio-
nale Preise errungen und damit zum 
Ruf Potsdams als Standort für kluge 
Köpfe beigetragen. Internationale 
Tagungen gehören an den meisten 
wissenschaftlichen Einrichtungen in 
Potsdam zum Tagesgeschäft. Rund 
ein Viertel der in Potsdam arbei-
tenden Wissenschaftler sind Gast-
wissenschaftler aus der ganzen 
Welt, die für einige Zeit in der bran-
denburgischen Landeshauptstadt 
tätig sind. Potsdamer Einrichtungen 
koordinieren internationale Groß-
projekte, wie das Tsunami-Früh-
warnsystem, Satellitenprojekte oder 
das Schwerewellenexperiment.

Das wichtigste Kapital der Region 
Potsdam – wie auch des Landes 

Die Hochschule für Film und Fernsehen „Konrad Wolf“, 
älteste deutsche Filmhochschule



23

Brandenburg – ist ihr geistiges Po-
tenzial, und die wichtigsten Investiti-
onen richten sich auf Wissenschaft 
und Bildung. Die Zukunft der Region 
liegt heute neben dem Tourismus 
und der Medienwirtschaft vor allem 
in der Wissenschaft und damit ins-
besondere in den Möglichkeiten 
zur wirtschaftlichen Nutzbarkeit 
wissenschaftlicher Erkenntnisse. 
So hat sich neben dem schon 
etablierten Potsdam Centre für 
Technologie (pct) im Bornstedter 
Feld und dem Biotechnologie-
Campus in Hermannswerder der 
Wissenschaftspark Potsdam-Golm 
zum größten Forschungscampus 
in Brandenburg entwickelt. Ins-
besondere Existenzgründer aus 

den Forschungseinrichtungen fin-
den dort hervorragende Startbe-
dingungen, die zugleich weitere, 
forschungsnahe Unternehmen an-
ziehen. Die Kooperation zwischen 
Wissenschaft und Wirtschaft wird 
auch dadurch deutlich, dass im 
Beirat des GO:IN die IHK Potsdam 
beratend und unterstützend tätig 
ist. Während mit dem GO:IN der 
Westen Potsdams eine Aufwertung 
erhält, setzt die Fachhochschule 
in der Pappelallee im Norden der 
Stadt mit ihrem Neubau einen städ-
tebaulichen Akzent. 

Das 1998 gegründete Hasso-Platt-
ner-Institut für Softwaresystemtech-
nik (HPI) ist das erste und bislang 

Potsdams Zukunft: Wissenschaft und Forschung

Hasso-Plattner-Institut in Potsdam-Babelsberg

einzige völlig privat fi nanzierte Uni-
versitäts-Institut in Deutschland. 
Sein Stifter, Hasso Plattner, stellt 
für den laufenden Institutsbetrieb 
über 20 Jahre hinweg mehr als 
200 Millionen Euro zur Verfügung. 
In Palo Alto, an der Stanford Uni-
versity, eröffnete 2005 das „Hasso 
Plattner Institute of Design“. Das 
Potsdamer HPI soll von der Zusam-
menarbeit mit dem neuen Institut in 
Stanford besonders profi tieren. Ne-
ben dem Austausch von Studenten 
und Wissenschaftlern ist auch ein 
jährlich stattfi ndender Workshop in 
Deutschland geplant.

Und auch für die jüngsten ange-
henden Wissenschaftler hat Pots-

dam inzwischen etwas zu bieten, 
was seinesgleichen sucht: Im Verein 
Exploratorium Potsdam e. V. haben 
sich Potsdamer Wissenschaftler in 
einer Privatinitiative zusammenge-
schlossen, um  eine wissenschaft-
liche Mitmach-Welt für Kinder zu 
errichten. Auf 1.400 qm laden über 
100 Exponate zum Ausprobieren 
und Mitmachen in die Welt der Wis-
senschaften ein. Seit September 
2006 bietet das Exploratorium Son-
derschauen zu vierteljährlich wech-
selnden Themenschwerpunkten. 

Dr. Simone Leinkauf, proWissenschaft 

Potsdam e. V. 

www.prowi-potsdam.de

Der Telegrafenberg: Hier arbeiten rund 1.000 Wissenschaftler 
in verschiedenen Institutionen. Foto: O. Grabe, GFZ Potsdam
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1990 beschloss die UNESCO, die 
Schlösser und Parks von Potsdam 
und Berlin (Palaces and Parks of 
Potsdam and Berlin) zum 1.1.1991 
in die Welterbeliste der Menschheit 
aufzunehmen.

Es waren noch die DDR und die 
Bundesrepublik, die 1989 die Ein-
tragung der Potsdamer Schlösser 
und Gärten beantragt hatten. Doch 
erst der Fall der Mauer machte es 
möglich, die großartigen Leistungen 
der Gartengestalter und Architekten 

entlang der Havel in Berlin und Pots-
dam wieder zusammenzuführen. 

Auf der Grundlage eines Planes des 
berühmten Gartenarchitekten Peter 
Joseph Lenné zur Verschönerung 
der „Insel Potsdam“ wurden im 
19. Jahrhundert die Potsdamer 
Schlösser und Gärten zu einer ein-
zigartigen Kulturlandschaft erweitert 
und vervollkommnet. Eiszeitland-
schaft, Parkanlagen und gestaltete 
Landschaftsteile wurden zu einer 
Gesamtkomposition verfl ochten, 

die ihresgleichen sucht. Monar-
chistische Staatsideen und bürger-
liche Emanzipationsbestrebungen 
bildeten gleichermaßen den Hin-
tergrund für die Gestaltung dieses 
Landschaftsraumes.
Das Berlin-Potsdamer Welterbe 
umfasst heute einen Bereich, der 
von der Pfaueninsel im Osten bis 
jenseits des Neuen Palais im Wes-
ten reicht. Es beinhaltet u. a. die 
Schlösser und Parks Sacrow, Glie-
nicke, Babelsberg, Sanssouci und 
Charlottenhof, Schloss und Park 
Lindstedt und den Neuen Garten. 

1999 wurden weitere Teile der Kul-
turlandschaft in die Welterbeliste 
aufgenommen. Dazu gehören zum 
Beispiel die Russische Kolonie Alex-
androwka und Teile der Nauener 
Vorstadt, der Pfi ngstberg mit dem 
Belvedere und die Dorfanlage von 
Bornstedt. Der besondere Schutz, 
den der Welterbestatus so den 
königlichen Parks wie auch Teilen 
der Stadt gewährt, beinhaltet auch 
die Verpfl ichtung des behutsamen 
Umgangs mit diesem Erbe und die 
Rücksichtnahme darauf bei allen 
modernen Bauvorhaben.

Das Potsdamer Welterbe

Haus in der Russischen Kolonie Alexandrowka
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Die Stadtverordnetenversammlung

Die 2003 gewählte Stadtverordnetenversammlung besteht aus 50 
Stadtverordneten und dem Oberbürgermeister als stimmberechtigtem 
Mitglied.

Gemäß § 40 der Gemeindeordnung (GO) können sich Mitglieder der 
Stadtverordnetenversammlung zu Fraktionen zusammenschließen, die 
aus mindestens zwei Personen bestehen. Die Fraktionen wirken bei der 
Willensbildung und Entscheidungsfi ndung mit. 

Vorsitzende der Stadtverordnetenversammlung: Birgit Müller (DIE LINKE.
PDS)

Die Fraktionen der Stadtverordnetenversammlung, Fraktionsvorsitzende 
und Fraktionsgeschäftsführerinnen und -geschäftsführer 
(Die Büros befinden sich im Stadthaus, Friedrich-Ebert-Straße 79–81, 
14469 Potsdam.)

Fraktion der DIE LINKE.PDS
18 Mitglieder
Fraktionsvorsitzender: Dr. Hans-Jürgen Scharfenberg 
Fraktionsgeschäftsführerin: Dr. Sigrid Müller
Raum: 3.105/3.107
Telefon: 289-3051
Telefax: 289-3119
E-Mail: DIELINKE.PDS-Stadtfraktion@Rathaus.Potsdam.de
Internet: http://www.pds-potsdam.de

Fraktion der SPD
10 Mitglieder
Fraktionsvorsitzender: Mike Schubert
Fraktionsgeschäftsführerin: Monika Scholl
Raum: 3.083/3.085/3.087
Telefon: 289-3050 
Telefax: 289-3057
E-Mail: SPD-Stadtfraktion@Rathaus.Potsdam.de
Internet: http://www.spd-fraktion-potsdam.de

Fraktion der CDU
10 Mitglieder
Fraktionsvorsitzender: Steeven Bretz
Fraktionsgeschäftsführerin: Susanne Dombert
Raum: 3.093
Telefon: 289-3052
Telefax: 289-3140
E-Mail: CDU-Stadtfraktion@Rathaus.Potsdam.de
Internet: http://www.cdu-potsdam.de

Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
3 Mitglieder
Fraktionsvorsitzender: Peter Schüler
Fraktionsgeschäftsführerin: Elisabeth Schöneich
Raum: 3.101
Telefon: 289-3056 
Telefax: 289-3120
E-Mail: Gruene-Stadtfraktion@Rathaus.Potsdam.de
Internet: http://www.gruene-potsdam.de

Fraktion BürgerBündnis/FDP
3 Mitglieder
Fraktionsvorsitzende: Ute Bankwitz
Fraktionsgeschäftsführerin: Andreas Walter
Raum: 3.091
Telefon: 289-3055
Telefax: 289-3054
E-Mail: BuergerBuendnis-Stadtfraktion@Rathaus.Potsdam.de
Internet: http://www.buergerbuendnis-potsdam.de

Fraktion Die Andere
3 Mitglieder
Fraktionsvorsitzende: Ute Grimm
Fraktionsgeschäftsführer: Lutz Boede
Raum: 3.171
Telefon: 289-3179

Fraktionen
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Telefax: 289-3178
E-Mail: DieAndere-Stadtfraktion@Rathaus.Potsdam.de
Internet: www.fraktion-die-andere.de

Fraktion FAMILIEN-PARTEI
2 Mitglieder
Fraktionsvorsitzender: Dieter Gohlke
Fraktionsgeschäftsführerin: Manuela Berlich
Raum:
Telefon: 289-3059

Die Ortsbeiräte der neuen Potsdamer Ortsteile

 Ortsteil Eiche
Ortsbürgermeister Andreas Klemund
Adresse: Lindstedter Str. 13b, Ortsteil Eiche, 14469 Potsdam
Telefon, privat: 0171 4111785
Betreuerin aus dem Büro der StVV: Frau Ernst, Telefon 289-1074

 Ortsteil Fahrland
Ortsbürgermeister Claus Wartenberg
Adresse: Kienhorststr. 4a, Ortsteil Fahrland, 14476 Potsdam
Telefon, dienstl.: 6617141
Betreuerin aus dem Büro der StVV: Frau Seidel-Fisch, Telefon 289-1072

 Ortsteil Golm
Ortsbürgermeister Ulf Mohr
Adresse: Geiselbergstraße 11, Ortsteil Golm, 14476 Potsdam
Betreuerin aus dem Büro der StVV: Frau Röpke, Telefon 289-1077

 Ortsteil Groß Glienicke
Ortsbürgermeisterin Doris Maria Langenhoff
Adresse: Ebereschenweg 10, Ortsteil Groß Glienicke, 14476 Potsdam
Telefon, privat: 0174 1847645
Betreuerin aus dem Büro der StVV: Frau Ernst, Telefon 289-1074

 Ortsteil Grube
Ortsbürgermeister Stefan Gutschmidt
Anschrift: Am Küssel 66, Ortsteil Grube, 14469 Potsdam
Telefon: 0163/3009297
Betreuerin aus dem Büro der StVV: Frau Dobberstein, 
Telefon 289-1071

 Ortsteil Marquardt
Ortsbürgermeister Dietrich Menzer
Adresse: Hauptstr. 12, Ortsteil Marquardt, 14476 Potsdam
Telefon, privat: 033208 57242
Betreuerin aus dem Büro der StVV: Frau Seidel-Fisch, 
Telefon 289-1072

 Ortsteil Neu Fahrland
Ortsbürgermeister Hartmut Reiter
Adresse: Am Großen Horn 4, Ortsteil Neu Fahrland, 14476 Potsdam
Telefon: 0151 50004199
Betreuerin aus dem Büro der StVV: Frau Dobberstein, 
Telefon 289-1071

 Ortsteil Satzkorn
Ortsbürgermeister Dietmar Bendyk
Adresse: Lindenstr. 12, Ortsteil Satzkorn, 14476 Potsdam
Telefon, privat: 033208 51658
Betreuerin aus dem Büro der StVV: Frau Rünger, Telefon 289-1071

 Ortsteil Uetz-Paaren
Ortsbürgermeister Hans Becker
Adresse: Dorfstr. 5, Ortsteil Uetz, 14476 Potsdam
Telefon, dienstl.: 0172/3158935
Betreuerin aus dem Büro der StVV: Frau Rünger, Telefon 289-1071

Zur telefonischen Erreichbarkeit der Ortsbürgermeister der Ortsteile Golm 
und Neu Fahrland bitten wir, Kontakt mit den Betreuerinnen aus dem Büro 
der Stadtverordnetenversammlung aufzunehmen.

Die Stadtverordnetenversammlung
Fraktionen/Ortsbeiräte
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Ausländerbeirat

9 Mitglieder
Vorsitzende: Hala Kindelberger
Sitz: Haus 6, Raum 16–18
Telefon: 289-3346, 961860
Fax: 289-843346
E-Mail: Auslaenderbeirat@Rathaus.Potsdam.de 
Betreuerin: Frau Hildebrandt, Telefon 289-3346

Büro der Stadtverordnetenversammlung

Leiterin: Heike Ziegenbein 
Sitz: Stadthaus

Die Stadtverordnetenversammlung

Telefon: 289-1071, 289-1072, 
289-1073, 289-1074, 289-1077 
Fax: 289-1075
E-Mail: StVV-Buero@Rathaus.Potsdam.de

Kommunaler Sitzungsdienst:
· Entgegennahme von Eingaben und Beschwerden
· Einwohnerfragestunde
· Sitzungskalender der Stadtverordnetenversammlung
· Veröffentlichung der Beschlüsse

– Unterstützung der ehrenamtlichen Arbeit der Vorsitzenden der StVV
– Koordinierung der Arbeit aller Ausschüsse der StVV
– Betreuung der Ortsbeiräte

Ausländerbeirat/Büro der Stadtverordnetenversammlung

Zu unseren Potsdamer Projekten gehören u.a. die Projektleitung für

das Zentrum für Kunst und Soziokultur (ZKS), Schiffbauergasse
die Baufeldfreimachung für den Neubau des Landtages auf dem 
Areal des ehemaligen Stadtschlosses
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Dienstleistungen der Landeshauptstadt Potsdam

Die Stadtverwaltung 

Stadtverwaltung Potsdam
Friedrich-Ebert-Straße 79–81
14469 Potsdam
postalisch: Stadtverwaltung Pots-
dam, 14461 Potsdam

Ortsvorwahl Potsdam: 0331
Telefonzentrale: 289-0
Zentrales Fax: 289-1155
E-Mail:
Poststelle@ Rathaus.Potsdam.de
Internet: http://www.potsdam.de

Allgemeine Sprechzeiten 
(Bitte beachten Sie gesondert an-
gegebene Sprechzeiten einzelner 
Bereiche)
Dienstag 9 bis 18 Uhr
Donnerstag 9 bis 12 Uhr und 13 
bis 16 Uhr 

www.potsdam.de 
Ihr Klick ins Internet

„www.potsdam.de“ lautet die offi-
zielle Adresse des Internet-Portals 
der Landeshauptstadt Potsdam. 
Die dahinter liegenden Seiten bieten 
eine Fülle von Informationen für 
Einheimische und Touristen. Zur 
Geschichte Potsdams, zu aktuellen 
Ereignissen und Vorhaben in der 
Stadt, zu Sehenswürdigkeiten und 
zu den verschiedensten Aspekten 

des Lebens in der Landeshaupt-
stadt. Von besonderer Bedeutung 
für Potsdamer und solche, die es 
werden wollen, sind die im Internet 
dargestellten Dienstleistungen der 
Stadtverwaltung. Sie enthalten u. a. 
die Möglichkeit, sich – ausgehend 
von wichtigen Lebenslagen – über 
die entsprechenden Verwaltungs-
vorgänge zu informieren. Worauf 
muss ich mich vorbereiten, wer ist 
mein Ansprechpartner, welche Pa-
piere muss ich mitbringen? – Diese 
und ähnliche Fragen werden im 
Internet unter „Rathaus online“ 
beantwortet. 
Ebenfalls wichtig: Firmen, Gewer-
betreibende, freiberufl ich Tätige, 
aber auch Vereine und Verbände 

haben die Möglichkeit, sich unter 
„Potsdam A–Z“, dem virtuellen 
Branchenbuch einen kostenlosen 
Eintrag zu sichern. Ganz leicht, 
einfach vom Büro aus. Gegen 
eine geringe Gebühr ist auch ein 
höherwertiger Eintrag mit Foto, 
Text und/oder Verlinkung möglich. 
Weitere Angebote zur Werbung auf 
den Potsdam-Seiten unterbreitet 
die Stadtverwaltung gern.
Und noch etwas: Potsdamerinnen, 
Potsdamer, Vereine und Unterneh-
men haben für nur 20 Euro im Jahr 
die Möglichkeit, eine E-Mail-Adres-
se „Ihr.Name@Potsdam.de“ zu nut-
zen und damit die Verbundenheit 
mit ihrer Stadt zum Ausdruck zu 
bringen.

Bürgerservice

Stadthaus
Friedrich-Ebert-Straße 79–81
14469 Potsdam
Telefon: 289-1111
Fax: 289-3814
E-Mail: Buergerservice@
Rathaus.Potsdam.de

Öffnungszeiten:
Montag 10 bis 18 Uhr
Dienstag bis Donnerstag 8 bis 
18 Uhr
Freitag 8 bis 14 Uhr, Samstag 8 
bis 12 Uhr

Zugang für Behinderte:
Fahrstuhl über Haupteinfahrt Fried-
rich-Ebert-Straße 79–81, Nordtor 
rechts neben dem Hauptgebäude

Sie erhalten:
· Vorläufi ge Personalausweise und 

Reisepässe
· Kinderreisepässe
· Auskünfte aus dem Melderegister
· Aufenthaltsbescheinigungen
· Ersatz-Lohnsteuerkarten, zusätz-

liche Lohnsteuerkarten
· Fischereischeinverlängerungen

Sie können:
· Ihren Wohnsitz in Potsdam an-, 

ab- und ummelden
· Gewerbeanzeigen abgeben

Stadtverwaltung/www.potsdam.de/Bürgerservice
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· Anschriften  in Fahrzeugscheinen 
(altes Muster) ändern lassen

· vorübergehende/endgültige Ab-
meldungen der Kraftfahrzeuge 
und Verbleibserklärungen vor-
nehmen

· sich in Listen bei Volksbegehren/
Bürgerentscheiden eintragen

· eine Auswahl amtlicher Urkun-
den/Schriftstücke beglaubigen 
lassen (keine Personenstandsur-
kunden)

· Wehrerfassungsbögen abgeben

Sie können beantragen:
· Personalausweise und/oder Rei-

sepässe
· Akteneinsicht
· Benutzung des Stadt- und Ver-

waltungsarchivs
· Auskünfte aus dem Gewerbezen-

tralregister (für natürliche Perso-
nen)

· Ausstellung von Führungszeug-
nissen

· Auskunftssperren für persönliche 
Daten im Melderegister

Sie erhalten Anträge für:
· Wohngeld
· Bafög bzw. Meister-Bafög
· Einladungen von ausländischen 

Gästen

Angebote von Serviceleistungen:
· Bürgertelefon und -briefkasten 

sowie persönliche Entgegennah-

me von Beschwerden und Anre-
gungen

· Terminvereinbarungen mit Sach-
bearbeitern der Stadtverwaltung

· Auskünfte über Zuständigkeiten 
und Erreichbarkeiten von Ämtern 
der Stadtverwaltung Potsdam

· Auskünfte zu Öffnungszeiten an-
derer Behörden und Institutionen

· Ausgabe von Vordrucken, Infor-
mationsmaterialien und Merk-
blättern

· Aushang öffentlicher Bekanntma-
chungen

· Einsichtnahme in den Stadtplan 
von Potsdam

· Infothek mit Materialien des Bun-
des, des Landes, der Stadtver-
waltung Potsdam und anderer 
Behörden und öffentlicher Insti-
tutionen

· Einsichtnahmen in Satzungen 
und Gebührenordnungen der 
Stadt Potsdam

· Öffentliches Telefon (in unmittel-
barer Nähe) und Münzkopierer

 Fundbüro im Bürgerservice
Sitz: Stadthaus, Friedrich-Ebert-Str. 
79–81, Raum 42
Telefon: 289-1587
Öffnungszeiten:
Montag 7:30 bis 12 Uhr und 
12:30 bis 16 Uhr
Dienstag 7:30 bis 12 Uhr und 
12:30 bis 18 Uhr
Mittwoch 7:30 bis 12 Uhr und 

12:30 bis 16 Uhr
Donnerstag 7:30 bis 12 Uhr und 
12:30 bis 16 Uhr
Freitag 7:30 bis 13 Uhr

Bauservice

Sitz: Stadtverwaltung Potsdam, 
Hegelallee 6–10, Haus 1
Telefon: 0331 289-2629 
Fax: 0331 289-2613 
E-Mail: Bauservice.Bauaufsicht@
Rathaus.Potsdam.de

Öffnungszeiten
Antragsannahme
Montag 9 bis 15 Uhr
Dienstag 9 bis 18 Uhr 
Beratung 9 bis 18 Uhr
Mittwoch 9 bis 15 Uhr
Donnerstag 9 bis 16 Uhr
Beratung 9 bis 12 und 13 bis 16 Uhr
Freitag 9 bis 12 Uhr

Terminvereinbarungen sind nach 
vorheriger Abstimmung möglich.

Sie können beantragen:
· Baugenehmigungen
· Bauanzeigen/vereinfachtes Bau-

genehmigungsverfahren
· Vorbescheide
· Errichtung von Werbeanlagen 

und Warenautomaten
· Beseitigungsanzeigen
· Abweichungsanträge
· Abgeschlossenheitsbescheini-

gungen

· Grunddienstbarkeiten – recht-
liche Sicherungen

· Abnahme von fl iegenden Bauten
· Akteneinsichten
· Kopien von Bauakten

Sie werden beraten:
· zur Vollständigkeit von Bauvor-

lagen für die verschiedenen An-
träge,

· zur Abstimmung mit anderen 
Fachbereichen,

· Fällgenehmigungen (zu einem 
Bauantrag gehörig),

· wasserrechtliche Genehmigung 
(zu einem Bauantrag gehörig),

· entwicklungsrechtliche Geneh-
migung (zu einem Bauantrag ge-
hörig),

· sanierungsrechtliche Genehmi-
gung (zu einem Bauantrag ge-
hörig),

· denkmalrechtliche Erlaubnis (zu 
einem Bauantrag gehörig),

· Hausnummernzuordnung (zu ein-
em Bauantrag gehörig),

· Stellplatzablöseverträge (zu ei-
nem Bauantrag gehörig),

· Grundstückszufahrten/Gehweg-
überfahrten (zu einem Bauantrag 
gehörig),

· zu Akteneinsichten.

Dienstleistungen:
· Entgegennahme von Anfragen
· Bereichsübergreifende Koordina-

tion mit z. B.

Dienstleistungen der Landeshauptstadt Potsdam
Bürgerservice/Bauservice
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· dem Bereich Planungsrecht,
· dem Bereich Stadterneuerung,
· dem Bereich Umwelt und Natur,
· dem Bereich Untere Denkmal-

schutzbehörde.
· Vereinbarung von Anlaufbera-

tungen für größere und Sonder-
bauvorhaben;

· Auskünfte über Zuständigkeiten 
und Erreichbarkeit von Ämtern 
der Stadtverwaltung;

· Ausgabe von Vordrucken, Infor-
mationsmaterialien und Merk-
blättern.

Wirtschaftsservice

Wirtschaftsförderung 
Leiter: Hans Jürgen Wendl
Sitz: Fr.-Ebert-Str. 79/81, 
Stadthaus, Zimmer 1.089
Telefon: 289-2820
Fax: 289-2822
E-Mail: Wirtschaftsfoerderung@
Rathaus.Potsdam.de

Wirtschaftsservice: 
Zentrale Anlaufstelle für Existenz-
gründer, ortsansässige und an-
siedlungswillige Unternehmen und 
Investoren 

Beratung und Betreuung ins-
besondere 
· in Standortfragen, Vermittlung 

von Standortangeboten 

Dienstleistungen der Landeshauptstadt Potsdam
Bauservice/Wirtschaftsservice/Kfz- und Fahrerlaubnisservice/PAGA

· zu Fördermöglichkeiten und Exis-
tenzgründungen

· durch Informationen zum Wirt-
schaftsstandort Potsdam 

· bei Grundbuch- und Katasteran-
gelegenheiten

Projektmanagement: 
· Projektentwicklung, -betreuung
· Förderung von Existenzgründun-

gen und Technologietransfer
· Tourismus
· Standortwerbung

Kfz- und Fahrerlaubnis-
service 

Ihr Wunschkennzeichen fi nden Sie 
unter https://ecol.potsdam.de/wkz/

Kfz-Zulassungs- und 
Fahrerlaubnisbehörde
Sitz: Helene-Lange-Str. 14 
Informationstelefon : 289-1110 
Fax: 289-3293
E-Mail: Strassenverkehr@Rathaus.
Potsdam.de

Sprechzeiten:
Montag 8 bis 15 Uhr
Dienstag 8 bis 18 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 8 bis 18 Uhr
Freitag 8 bis 12 Uhr
Samstag 8 bis 12 Uhr

· Zulassung von Fahrzeugen
· Erteilung von Ausfuhrkennzei-

chen, Kurzzeitkennzeichen, Sai-
sonkennzeichen, Oldtimerkenn-
zeichen

· Ausfertigung von Unbedenklich-
keitsbescheinigungen

· Aufbietung von Fahrzeugbriefen 
· Zwangsstillegungsmaßnahmen
· technische Entscheidungen
· Erteilung einer Fahrerlaubnis  (Erst-

erteilung, Erweiterung, Dienst-
fahrerlaubnis, Bundeswehrfahrer-
laubnis, Umtausch, ausländische 
Fahrerlaubnis)

· Internationale Führerscheine
· Neuerteilung der Fahrerlaubnis
· Maßnahmen gegen Inhaber einer 

Fahrerlaubnis
· Fahrgastbeförderung
· Fahrschul-, Fahrlehrerangelegen-

heiten

· Fahrerkarten
· Anerkennung Sehtest- und an-

dere Stellen

PAGA
Potsdamer Arbeitsgemeinschaft 
zur Grundsicherung für Arbeits-
suchende 

Geschäftsführer: Frank Thomann
Sitz: Heinrich-Mann-Allee 103, 
Haus 44, 14478 Potsdam 
Neue Hausanschrift ab 
01.03.2007: Horstweg 102–106, 
14478 Potsdam
Service-Hoteline:   
01801 002 654 061 01
Fallmanagement:   
01801 002 654 060 00
Leistungsgewährung:   
01801 002 654 506 50
Arbeitgeberfragen: 880 4800
E-Mail-Adresse: ARGE-Potsdam-
Stadt@arge-sgb2.de

Sprechzeiten: 
Montag und Dienstag  
7:30 bis 13 Uhr und 14 bis 16 Uhr
Mittwoch 7:30 bis 13 Uhr
Donnerstag 7:30 bis 13 Uhr und 
14 bis bis 18 Uhr
Freitag 7:30 bis 12:30 Uhr
Die PAGA erbringt die Leistun-
gen nach dem Sozialgesetzbuch 
Zweites Buch (Arbeitslosengeld 
II/Sozialgeld).
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Dienstleistungen der Landeshauptstadt Potsdam
Die Struktur der Verwaltung/Oberbürgermeister/Geschäftsbereiche

Oberbürgermeister Personalrat

Geschäftsbereich 1: 
Zentrale Steuerung und 
Service

Geschäftsbereich 2: 
Bildung, Kultur und Sport

Geschäftsbereich 3: 
Soziales, Jugend, 
Gesundheit, Ordnung und 
Umweltschutz

Geschäftsbereich 4: 
Stadtentwicklung und 
Bauen

Büro des Oberbürgermeis-
ters

Servicebereich Finanzen 
und Berichtswesen

Fachbereich Schule und 
Sport

Fachbereich Ordnung und 
Sicherheit

Fachbereich Kataster und 
Vermessung

Büro der Stadtverordne-
tenversammlung

Servicebereich Verwal-
tungsmanagement

Fachbereich Kultur und 
Museum

Fachbereich Jugenamt Fachbereich Stadtplanung 
und Bauordnung

Wirtschaftsförderung

Servicebereich Recht Bibliothek Fachbereich Feuerwehr Fachbereich Grün- und 
Verkehrsfl ächen

Büro für Gleichstellung

Eigenbetrieb Kommunaler 
Immobilienservice KIS

Öffentliche Weiterbildung Fachbereich Soziales, 
Gesundheit und Umwelt

Fachbereich Stadterneue-
rung und Denkmalpfl ege

Marketing/
Kommunikation

Musikschule Rechnungsprüfungsamt

Die Struktur der Verwaltung

Oberbürgermeister

Jann Jakobs
Sitz: Stadthaus
Telefon: 289-1001
Fax: 289-1068
E-Mail: Oberbuergermeister@
Rathaus.Potsdam.de

Geschäftsbereich 1 – Zentrale 
Steuerung und Service
Bürgermeister und Beigeordneter: 
Burkhard Exner
Sitz: Stadthaus
Telefon: 289-1020
Fax: 289-1023

E-Mail: Steuerung-Service@
Rathaus.Potsdam.de

Geschäftsbereich 2 – Bildung, 
Kultur und Sport
Beigeordnete: Gabriele Fischer
Sitz: Hegelallee 6–10, Haus 9
Telefon: 289-1050
Fax: 289-1053
E-Mail: Bildg-Kultur-Sport@
Rathaus.Potsdam.de

Geschäftsbereich 3 – Soziales, 
Jugend, Gesundheit, Ordnung 
und Umweltschutz
Beigeordnete: Elona Müller

Sitz: Stadthaus
Telefon: 289-3000
Fax: 289-3043
E-Mail: Geschaeftsbereich3@
Rathaus.Potsdam.de

Geschäftsbereich 4 – 
Stadtentwicklung und Bauen
Beigeordnete: 
Dr. Elke von Kuick-Frenz
Sitz: Hegelallee 6–10, Haus 1
Telefon: 289-3010
Fax: 289-3013
E-Mail: Stadtentw-Bauen@
Rathaus.Potsdam.de Stadthaus
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Aufgabenbereiche der Stadtverwaltung
Büro des Oberbürgermeisters/Gleichstellung

Büro des Oberbürgermeisters
Leiter des Büros: 
Wolfgang Hadlich
Telefon: 289-1060
Fax: 289-1068
E-Mail: Oberbuergermeister@
Rathaus.Potsdam.de

Büro für Gleichstellung
Leiterin und Gleichstellungsbeauf-
tragte: Sabina Scheuerer
Sitz: Stadthaus, Raum 2.013-
2.015
Telefon: 289-1080
Fax: 289-1082
E-Mail: Sabina-Scheuerer@
Rathaus.Potsdam.de

Im Büro für Gleichstellung arbei-
ten die Ausländerbeauftragte, der 
Behindertenbeauftragte und die 
Gleichstellungsbeauftragte zu-
sammen. Neben den spezifi schen 
Beratungsangeboten besteht die 
Möglichkeit, Anträge für die Fi-

nanzierung von Projekten bei den 
Beauftragten zu stellen. 

Ansprechpartnerin:
Gabriela Schwentke
Sitz: Stadthaus, Raum 2.013-
2.015
Telefon: 289-1081
Fax: 289-1082
E-Mail: Gleichstellung@
Rathaus.Potsdam.de
· Kommunale Arbeit für die Gleich-

stellung von Frauen und Män-
nern

· Beratung der Stadtverordneten-
versammlung und der Stadtver-
waltung zu allen Maßnahmen 
unter gleichstellungsrelevanten 
Gesichtspunkten

· Mitwirkung bei Personalentschei-
dungen innerhalb der Stadtver-
waltung

· Unterstützung und Erarbeitung 
von Projekten zur Beseitigung 
struktureller Benachteiligung von 
Frauen

· Zusammenarbeit mit und Ver-
netzung von Frauengruppen und 
-initiativen

· Beratung für Frauen und Männer 
zu gleichstellungsrelevanten Fra-
gen

· Interessenvertretung von Men-
schen mit gleichgeschlechtlicher 
Lebensweise, Bisexuellen und 
Transgender

· Begleitung des Potsdamer Frau-
enstammtisches

Ausländerbeauftragte:
Magdolna Grasnick
Sitz: Stadthaus, Raum 207
Telefon: 289-1083
Fax: 289-1082
E-Mail: Magdolna.Grasnick@
Rathaus.Potsdam.de

· Kommunale Arbeit für die Inte-
gration von Zugewanderten und 
für den Abbau von Fremden-
feindlichkeit

· Beratung der Stadtverordneten-
versammlung und der Stadtver-
waltung zu migrationsrelevanten 
Vorhaben und Maßnahmen

· Beratung und Ombudsfunktion 
zu migrationsrelevanten Fragen 

· Fachinformationen, Öffentlich-
keitsarbeit und Veranstaltungsan-
gebote zu Fragen der Migration

· Veranstaltungsangebote für die 
Förderung des friedlichen Zu-
sammenlebens von Einheimi-
schen und Zugewanderten

· Vernetzung der Vereine, Gruppen 
und Initiativen, die im Migrations-
bereich tätig sind

· Entwicklung und Begleitung von 
Projekten und Konzepten in der 
Migrationsarbeit

· Zusammenarbeit mit dem Aus-
länderbeirat der Landeshaupt-
stadt Potsdam

Behindertenbeauftragter:
Helmut Erker
Sitz: Stadthaus, Raum 209
Telefon 289-1085 
Fax: 289-1082
E-Mail: Helmut.Erker@
Rathaus.Potsdam.de

· Kommunale Arbeit für Menschen 
mit Behinderungen und Verwirkli-
chung ihrer Chancengleichheit

· Beratung der Stadtverordneten-
versammlung, der Stadtverwal-
tung und anderer Institutionen 
zu behinderungsrelevanten Fra-
gen

· Begutachtung der Barrierefreiheit 
von Bauvorhaben 

· Vernetzung der Verbände, Ver-
eine, Selbsthilfegruppen und an-
derer Initiativen der Menschen 
mit Behinderung

· Beratung und Ombudsfunktion 
zu schwierigen behinderungsre-
levanten Fragen

· Entwicklung und Begleitung von 
Konzepten und Projekten zur 
Verbesserung der  gleichberech-
tigten Teilhabe von Menschen mit 
Behinderungen

· Öffentlichkeitsarbeit und Veran-
staltungen zur Unterstützung des 
Integrationsgedanken

· Beratung des Behindertenbei-
rats der Landeshauptstadt Pots-
dam
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Wirtschaftsförderung 
Leiter: Hans Jürgen Wendl
Sitz: Fr.-Ebert-Str. 79/81, 
Stadthaus, Zimmer 1.089
Telefon: 289-2820
Fax: 289-2822
E-Mail: Wirtschaftsfoerderung@
Rathaus.Potsdam.de

Wirtschaftsservice: 
Zentrale Anlaufstelle für Existenz-
gründer, ortsansässige und an-
siedlungswillige Unternehmen und 
Investoren 

Beratung und Betreuung insbe-
sondere  
· in Standortfragen, Vermittlung 

von Standortangeboten 

Aufgabenbereiche der Stadtverwaltung
Wirtschaftsförderung/Marketing/Kommunikation

· zu Fördermöglichkeiten und Exis-
tenzgründungen

· durch Informationen zum Wirt-
schaftsstandort Potsdam 

· bei Grundbuch- und Katasteran-
gelegenheiten

Projektmanagement: 
· Projektentwicklung, -betreuung
· Förderung von Existenzgrün-

dungen und Technologietransfer
· Tourismus
· Standortwerbung

Marketing/Kommunikation
Leiterin: Dr. Sigrid Sommer
Sitz: Stadthaus, Zi. 1.078
Telefon: 289-1270
Fax: 289-1273 

E-Mail: Marketing@
Rathaus.Potsdam.de

Pressesprecherin: 
Regina Thielemann
Telefon: 289-1260
Fax: 289-1265
E-Mail: Presseamt@
Rathaus.Potsdam.de

· Präsentation der Stadt im Inter-
net, 289-1272

· Zusammenarbeit mit den Medien/
Pressearbeit, 289-1260, 289-
1264

· Öffentlichkeitsarbeit, 289-1263
· Durchführung von Präsentati-

onen und Jahreskampagnen, 
289-1274

· Veranstaltungsmarketing, 
289-1277

· Wissenschaftsmarketing, 
289-1276

· Herausgabe von Broschüren und 
anderen Informationsschriften 
289-1263, 289-1278

· Betreuung der Städtepartner-
schaften, 289-1274

· Redaktion und Herausgabe des 
Amtsblattes für die Landeshaupt-
stadt Potsdam, 289-1264

· Programmgestaltung für kom-
munalpolitisch interessierte Be-
sucher, 289-1262

· Vergabe der städtischen Plakat-
flächen, 289-1264
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Wir beraten Sie gern
rund um die

Steuern
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Zentrale
Steuerungsunterstützung
Komm. Leiter: Sven Heise
Sitz: Stadthaus
Telefon: 289-1120
Fax: 289-841120
E-Mail: Sven.Heise@
Rathaus.Potsdam.de

· Steuerungsempfehlungen und 
Entscheidungsvorschläge für die 
Verwaltungsführung

· Haushaltssicherungskonzept
· Controlling, Benchmarking
· Projektleitung Bürgerkommune 

und Bürgerhaushalt

Servicebereich 
Finanzen
und
Berichtswesen

Leiter: zurzeit nicht besetzt
Sitz: Stadthaus
Telefon: 289-1411
Fax: 289-1344
E-Mail: Finanzen.Berichtswesen@
Rathaus.Potsdam.de

Bereich Steuern
Leiter: Holger Schmidt
Sitz: Stadthaus
Telefon: 289-1434
Fax: 289-1420
E-Mail: Steuern@
Rathaus.Potsdam.de

· Anmeldung, Änderung, Abmel-
dung der Steuern

Bereich Stadtkasse
Leiter: Dietmar Liese
Sitz: Stadthaus
Telefon: 289-1371
Fax: 289-1395
E-Mail: Stadtkasse@
Rathaus.Potsdam.de

· Zahlungen an die Stadt Potsdam

Servicebereich 
Verwaltungs-
management

Servicebereichsleiter: 
Dr. Reiner Pokorny
Sitz: Friedrich-Ebert-Str 79/81, 
Stadthaus
Telefon: 289-1250
Fax: 289-1251
E-Mail: Verwaltungsmanagement@
Rathaus.Potsdam.de

Bereich Personal und 
Organisation
Leiter: Jürgen Schneider
Sitz: Stadthaus
Telefon: 289-1200
Fax: 289-1213
E-Mail: Personal-Organisation@
Rathaus.Potsdam.de

· Personalservice

· Organisationsservice
· Ausbildung
· Datenschutz
· Arbeitssicherheit und Gesund-

heitsschutz

Bereich IT
Leiter: Karl-Heinz Piechatschek
Sitz: Hegelallee 6–10, Haus 7
Telefon: 289-3150
Fax: 289-2987
E-Mail: IT@Rathaus.Potsdam.de

· Entwicklung und Betreibung der 
IT-Infrastruktur

Bereich Zentrale Dienste
Leiter: Gitta Kienast
Sitz: Hegelallee 6–10, Haus 1
Telefon: 289-1140
Fax: 289-1141
E-Mail: Zentrale.Dienste@
Rathaus.Potsdam.de

· Druckereidienste
· Telefon und Postdienste
· Beschaffung
· Fuhrparkdienste

Bereich Statistik und Wahlen
Leiter: Dr. Reiner Pokorny
Sitz: Hegelallee 6–10, Haus 7
Telefon: 289-1250
Fax: 289-1251
E-Mail: Statistik@
Rathaus.Potsdam.de

· Statistischer Informationsdienst
· Befragungen
· Vorbereitung und Durchführung 

von Wahlen

Servicebereich Recht

Servicebereichsleiterin: 
Adelheid Calek
Sitz: Stadthaus 
Telefon: 289-1530
Fax: 289-1531
E-Mail: Recht@Rathaus.Potsdam.de

Servicebereich Recht und 
Versicherungen
Leiterin: Adelheid Calek

· Rechtsangelegenheiten: Abwick-
lung von Verfahren nach dem 
Investitionsvorranggesetz und 
Grundstücksverkehrsgenehmi-
gungen (gilt seit 2005)

· Versicherungen: Entgegennahme 
von Haftpfl ichtansprüchen, Schü-
ler-Sachschäden, Kfz-Schäden

· Sozialversicherungsangelegen-
heiten: Beratung und Auskunft 
bei Antragstellung von Renten-
ansprüchen, Beschaffung von 
Sozialversicherungsunterlagen, 
Erläuterung von Bescheiden, 
Aufnahme von Widersprüchen, 
Kontenklärung

· Schiedsstellen: Auskunft zu den 
Schiedsstellen der Stadt Potsdam

Aufgabenbereiche der Stadtverwaltung
Finanzen/Verwaltung/Recht
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Bereich Regelung offener Ver-
mögensfragen
Leiterin: Monika Hagen
Sitz: Hegelallee 6–10, Haus 1 
Telefon: 289-1500
Fax: 289-1498
E-Mail: ARoV@
Rathaus.Potsdam.de

· Bearbeitung von Restitutionsan-
trägen

Kommunaler 
Immobilienservice (KIS)

Eigenbetrieb der Landeshauptstadt 
Potsdam
Werkleiterin: Monika Remann
Sitz: Hegelallee 6–10, Haus 1
Telefon: 289-1450
Fax: 289-1472
E-Mail: KIS@Rathaus.Potsdam.de

Kaufmännischer Bereich
Leiterin: Antje Lippert (komm.)
Telefon: 289-3359
Fax: 289-1472

Technisches Management
Leiter: Bernd Richter
Telefon: 289-3720
Fax: 289-3713

· Planung und Realisierung von 
Neubau, Umbau, Sanierung und 
Bauunterhalt kommunaler Immo-
bilien

Aufgabenbereiche der Stadtverwaltung

Grundstücksmanagement
Leiter: Frank Scheffler
Sitz: Hegelallee 6–10, Haus 1
Telefon: 289-1484
Fax: 289-1472

· Verkäufe an Dritte
· Verwaltung und Bearbeitung 

dinglicher Rechte
· Erbbaurechtsbestellung
· Nachbarrechtliche Zustimmung, 

Bestellverträge für Grunddienst-
barkeiten

Immobilien
· Grenzverhandlungen
· Abschluss von Baugestattungs-

verträgen
· Verfahren nach Sachenrechtsbe-

reinigungsgesetz
· Vermietung/Verpachtung von 

Gewerbeobjekten, Garagen, 
Wohnungen, Klein- und Erho-
lungsgärten

Gebäudemanagement
Leiter: Knut Grellmann
Sitz: Hegelallee 6–10, Haus 1

Telefon: 289-1160
Fax: 289-1163

· Bewirtschaftung von Jugend-
einrichtungen und Sozialeinrich-
tungen

· Bewirtschaftung von Schulen 
und Sporteinrichtungen

· Bewirtschaftung von Kultur- und 
Museumseinrichtungen

· Bewirtschaftung von Verwal-
tungsgebäuden

· Vermietung von Räumen im 
Stadthaus
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Fachbereich Schule und 
Sport

Leiterin: Josefi ne Ewers
Sitz: Hegelallee 6–10, Haus 10
Telefon: 289-1850/1851
Telefax: 289-1870
E-Mail: Schulverwaltung@Rathaus.
Potsdam.de

Bereich Finanzen, 
Bewirtschaftung,
Personalmanagement
Leiterin: Brigitte Jonen
Telefon: 289-1865
E-Mail: Brigitte.Jonen@Rathaus.
Potsdam.de

· Schülerangelegenheiten, Schüler-
fahrtkosten, Schülerbeförderung, 
Schulkostenbeiträge, Telefon 
289-1862/-1865

· Finanzierung und Bewirtschaf-
tung der Schulen, Telefon 289-
1839

· Personelle Ausstattung von 
Schulen und Vergabe von Schul-
räumen, Telefon 289-1869

· Wohnheime, Telefon 289-1869, 
Telefon 289-1856

Bereich Schule
Leiter: Dietmar Weiberlenn
Telefon: 289-1874
E-Mail: Dietmar.Weiberlenn@
Rathaus.Potsdam.de

· Schulentwicklungsplanung, Tele-
fon 289-1874

· Schulorganisation, Telefon 289-
1871

· Bauangelegenheiten für Schul-
gebäude, Sport- und Außenan-
lagen, Telefon 289-1857

· Ausstattung Schulen, Lehr- und 
Unterrichtsmittel, Schulbildstelle, 
Telefon 289-7010

· Beglaubigung von deutschspra-
chigen Zeugniskopien, Schul-
zeitbescheinigungen, Telefon 
289-1873

Bereich Sport
Leiter: Torsten Gessner
Telefon: 289-1840
E-Mail: Torsten.Gessner@
Rathaus.Potsdam.de

· Sportentwicklung, Sportförde-
rung, allgem. Sportangelegen-
heiten/Grundsatzfragen, Telefon 
289-1840 oder 289-1844

· Sportstättenvergabe, Sportförder-
mittel, Telefon 289-1843/-1841

Bereich Regiebetrieb 
Luftschiffhafen
Leiter: Dirk Albrecht
Telefon: 289-4400
E-Mail: Dirk.Albrecht@
Rathaus.Potsdam.de

· Betrieb des Areals: Technische 

Angelegenheiten/Medien/Sicher-
heit, Telefon 289- 4423

· Allg. Sportangelegenheiten/Ver-
tragspflege, Telefon 289- 4417

· Sportmarketing, Telefon 289-
4401

· Personelle und fi nanzielle Bewirt-
schaftung des Areals, Telefon 
289- 4416

Fachbereich Kultur und 
Museum

Fachbereichsleiterin: 
Dr. Birgit-Katharine Seemann
Sitz: Hegelallee 6–10, Haus 9
Telefon: 0331 /289-1950
Fax: 289-3342
E-Mail: Kultur@
Rathaus.Potsdam.de

Potsdam-Museum,
Bereich Geschichte und Kunst
Leiter: Hannes Wittenberg
Sitz: Benkertstraße 3
Telefon: 289-6800/-6811
Fax: 289-6808 
E-Mail: Museum-Geschichte@
Rathaus.Potsdam.de

· Ausstellungen zur Stadt- und 
Landesgeschichte

· Sonderausstellungen im histo-
rischen Museumshaus

· Informationsausstellungen in Ge-
denkstätten

Museumshaus im Holländischen 
Viertel
Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Sonntag 10 bis 18 
Uhr

Eintrittspreise: 
Erwachsene 3,00 Euro, Kinder bis 6 
Jahre frei, Jugendliche bis 18 Jahre 
1,00 Euro
Partnerkarte 5,00 Euro (zwei Per-
sonen)
Dienstag bis Freitag 12 bis14 Uhr 
50 % Ermäßigung

Das historische Traufenhaus in der 
Benkertstraße 3 entstand in den 
Jahren 1733–37 in einem Teil der 
heutigen Potsdamer Innenstadt, 
dem sogenannten Holländischen 
Viertel. Auf Anweisung des Königs 
Friedrich Wilhelm I. leitete der hol-
ländische Baumeister Jan Bouman 
die Errichtung eines Häuserkar-
rees mit insgesamt 134 Häusern 
in einheitlichem Stil. 1987 erwarb 
die Stadt Potsdam das Gebäude 
zu Museumszwecken und nach 
umfassenden Restaurierungs- und 
Rekonstruierungsarbeiten bezog 
das Potsdam-Museum 1999 mit 
seinem Bereich Geschichte und 
Kunst dieses Haus. 
Heute werden in den Oberge-
schossräumen wertvolle Gemälde 
des 18. bis 20. Jahrhunderts mit 

Aufgabenbereiche der Stadtverwaltung
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Ansichten des alten Potsdams und 
seiner näheren Umgebung gezeigt. 
Ein Kapitel widmet sich der fotogra-
fi schen Ansicht von Potsdam vor 
und nach dem Zweiten Weltkrieg. 
Im Erdgeschoss erläutert eine Son-
derschau das weitreichende Betä-
tigungsfeld und die wechselvolle 
Standortgeschichte des Museums 
seit seiner Gründung vor fast 100 
Jahren. Aktuelle Sonderausstellun-
gen zu Geschichte und Kunst aus 
Potsdam ergänzen das Museums-
programm. 
Die Sammlungen des Museums 
umfassen mehr als 250.000 Ge-
genstände zum Kultur- und Alltags-
leben vom 16. bis 20. Jahrhundert, 
z. B. Möbel, Glas, Textilien, Fotos, 
Militaria, Plakate, Spielzeug, Zinn-
fi guren, Schrift und Druck, kultur-
geschichtliches Kunstgewerbe, 
Skulpturen, Handwerk/Technik, 
Alltagskultur, Kunstschmiedeeisen, 
Uhren, Numismatik, Abzeichen, 
Plaketten, Karten Brandenburgs, 
Stiche, Drucke, Zeichnungen und 
Gemälde. Dabei ist die jüngere 
Stadtgeschichte durch eine reiche 
Fotosammlung belegt.

Gedenkstätte
„Lindenstraße 54“
14467 Potsdam
Telefon: 289-6803 und 289-6136
Fax: 289-6808

Öffnungszeiten
Dienstag, Donnerstag und Samstag 
10 bis 18 Uhr
Eintrittspreise:
Eintritt mit Führung 3 Euro, ohne 
Führung 1,50 Euro
Schüler (bis 18 Jahre) mit Führung 
2 Euro, ohne Führung 1 Euro
Gedenkstättenpädagogik:
Catrin Eich, Telefon 289-8080, Tel/
Fax 2015714, E-Mail: C_Eich39@
web.de

Die bedrückende Kontinuität der 
Willkür verschiedener Diktaturen 
an diesem Ort und die persönlichen 
Schicksale der Betroffenen sind 
Themen der Führungen und Ver-
anstaltungen in der Gedenkstätte 
Lindenstraße 54 des Potsdam-Mu-
seums.

Dieses Haus repräsentiert wichtige 
Etappen der Potsdamer Stadtge-
schichte. Das 1737 erbaute Palais 
wurde 1809 zum ersten Tagungsort 
der ersten freigewählten Stadtver-
ordnetenversammlung. Seit 1820 
nutzte das Stadtgericht das Gebäu-
de als Gerichtsort und Gefängnis.
Während der NS-Diktatur waren 
hier Verfolgte des Nazi-Regimes in-
haftiert, ein Erbgesundheitsgericht 
verurteilte Menschen zu Zwangs-
sterilisationen. Widerstandskämpfer 
wie Werner Seelenbinder wurden 

vom Potsdamer Volksgerichtshof 
zum Tode verurteilt. 1945–1952 
waren hier Verfolgte des sowje-
tischen Geheimdienstes einge-
sperrt. Ein Militärtribunal verurteilte 
sie zu langjährigen Haftstrafen oder 
zum Tode.

1952–1989 wurden politische Häft-
linge des DDR-Staatssicherheits-
dienstes in diesem Haus inhaftiert.
Heute gehört das historische Haus 
mitten in der Innenstadt mit seiner 
weitläufi gen Gefängnisanlage der 
Landeshauptstadt Potsdam und 
dient als Mahnmal und Gedenk-
stätte gegen politische Gewalt. 
Seit 1995 konserviert das Pots-
dam-Museum im Auftrag der Stadt 
Spuren der Zeit und organisiert 
Besichtigungen in der Hausanla-
ge als museale Gedenkstätte. Aus 
einer privaten Initiative des Jahres 
1989, das Haus zu einer Gedenk-
stätte umzugestalten, wurde so 
ein politischer Auftrag, der durch 
eine Gedenkstättenpädagogin mit 
Angeboten für Schulklassen er-
gänzt wird. 

Unterstützt wird die Gedenkstätten-
arbeit auch von der „Fördergemein-
schaft Lindenstraße 54“, die sich im 
Februar 1995 als politischer, partei-
unabhängiger Verein gegründet hat, 
um am Beispiel der Geschichte des 

Domizils in der Lindenstraße 54 in 
Potsdam an die Unterdrückung von 
Menschen durch Menschen zu erin-
nern. Die Fördergemeinschaft bietet 
Menschen ein Forum, die unter po-
litischer Verfolgung leiden mussten, 
und informiert durch Vortragsveran-
staltungen, Gesprächsrunden und 
weitere Aktionen über die Schatten 
der Vergangenheit.

Gedenkstätte „Potsdam und der 
20. Juli 1944“
im Ministerium für Infrastruktur und 
Raumordnung
Henning-von-Tresckow-Str. 2–8
14467 Potsdam
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag, Führungen auf 
Anfrage
Telefon: 289-6803
Fax: 289-6808

Die Gedenkstätte erinnert an den 
Widerstand der Offiziere des 20. 
Juli 1944, deren Biografi en ver-
schiedene Anknüpfungspunkte zu 
Potsdam aufweisen. 
Die Ereignisse in den Jahren von 
1933 bis 1945 verursachten in der 
wechselvollen Geschichte Pots-
dams die einschneidensten Verän-
derungen.
Am Ende der nationalsozialistischen 
Gewaltherrschaft in Deutschland 
standen Tod und Zerstörung, Not 
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und Elend. Männer und Frauen, die 
dieses verbrecherische Wirken der 
Nationalsozialisten erkannt hatten, 
leisteten aus den unterschiedlichs-
ten Gründen Wiederstand gegen 
das „Dritte Reich“ und kämpften 
für eine bessere und gerechtere 
Zukunft Deutschlands.
Für alle Welt sichtbar wurde der 
Widerstand durch das gescheiterte 
Attentat auf Adolf Hitler am 20. Juli 
1944. Dieses Datum wurde zum 
Symbol für das „andere Deutsch-
land“.
Die Ausstellung „Potsdam und der 
20. Juli 1944“ erinnert an den „Auf-
stand des Gewissens“ und unter-
stützt die Auseinandersetzung mit 
den Ereignissen des gescheiterten 
Attentats an Hand der Lebens-
schicksale jener Mitverschwörer, 
deren Wirken in Beziehung zu Pots-
dam stand.

Naturkundemuseum Potsdam
Leiter: Dr. Detlef Knuth
Sitz: Breite Straße 11–13
Telefon: 289-6701, 289-6707 
Fax: 289-6708
E-Mail: Naturkundemuseum@Rat-
haus.Potsdam.de
Internet: www.potsdam.de/natur-
kundemuseum
Besucherservice: 289-6707
Medien- und Öffentlichkeitsarbeit: 
289-6701

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Sonntag 9–17 Uhr
Jeden ersten Montag im Monat 
9 bis 17 Uhr ermäßigter Eintritt 

Eintrittspreise:
Erwachsene 3,00 Euro; Kinder 
ab 6 bis 12 Jahren 1,00 Euro; 
Jugendliche ab 12 bis 18 Jahren 
2,00 Euro, Kinder bis 6 Jahre 
freier Eintritt

Führungen und Veranstaltungen:
Besonders für Kinder und Jugendli-
che nach telefonischer Absprache

· Einziges Naturkundemuseum im 
Land Brandenburg mit ständiger 
Ausstellungspräsenz

· Ausstellungen zu aktuellen The-
men aus Natur und Umwelt in 
Brandenburg

· Schauaquarium „Fische Bran-
denburgs“

· Sammlungen seit 1956 mit dem 
Schwerpunkt im Bereich Wirbel-
tiere (Fische, Lurche, Kriechtiere, 
Vögel, Säugetiere) und Insekten 
(Käfer, Schmetterlinge, u. a.) 

· Wirkungsvoll präparierte Tiere 
in Freidarstellungen und Vitrinen 
geben Einblicke in die Naturviel-
falt des Landes Brandenburg

Zu einem Spaziergang durch die 
Tier- und Pflanzenwelt des Landes 

Brandenburg laden die Ausstel-
lungen des Naturkundemuseums 
Potsdam ein. Bei jedem Wetter 
hat man hier die Möglichkeit in 
den Ausstellungen „Bedrohte Fau-
na“, „Tiere im Garten“ sowie dem 
Schauaquarium „Fische Branden-
burgs“, den einen oder anderen 
bekannten Vierbeiner, gefi ederten 
Sänger oder stummen Fisch zu tref-
fen. In umfangreichen Sammlungen 
hat das Naturkundemuseum über 
250.000 Objekte zusammengetra-
gen. Die schönsten Exponate sind 
in den Ausstellungen zu sehen.
Das Museum befi ndet sich im ehe-
maligen „Ständehaus der Zauche“ 
in der Breiten Straße 13. Es wurde 
1770 nach Plänen von Gottfried 
Christian Unger erbaut und ge-
hört zu einem Ensemble archi-
tektonischer Kleinode der Breiten 
Straße, unmittelbar in der Nähe 
des „Großen Waisenhauses“ und 
der Havelbucht. Das Haus ist ein 
Musterbeispiel für die kulturelle 
Nutzung eines historischen und 
denkmalgeschützten Gebäudes. 
Als erstes Haus in der Breiten Stra-
ße hat es seit Sommer 2005 seinen 
historischen barocken Vorgarten 
wieder erhalten.
Bereits seit 1964 gibt es im Natur-
kundemuseum das Schauaquari-
um „Fische Brandenburgs“. In 22 
Becken mit einem Wasserkreislauf 

von 30 000 Litern und Ausschnitte 
aus den Gewässern Brandenburgs 
können fast 40 einheimische Fisch-
arten ständig beobachtet werden. 
Der Riese im Aquarium ist „Weline“, 
ein weiblicher Wels. Mit einer Länge 
von bis zu 5 m ist der Wels die größ-
te Süßwasserfi schart in Europa. 
„In der Spur des Menschen – Bio-
logische Invasionen“ lautet der Ti-
tel einer Sonderausstellung. Sie 
beschäftigt sich mit dem globalen 
Phänomen von Invasionen in der 
Tier- und Pflanzenwelt. Wissen-
schaftler sehen in den biologischen 
Invasionen eine der größten Be-
drohungen für die Artenvielfalt der 
Erde. Die Ausstellung zeigt an aus-
gewählte Beispiele von Problemen 
sowie positive Aspekte biologischer 
Invasionen.

Bereich Kultursteuerung und 
-entwicklung
Leiterin: Dr. Birgit-Katharine 
Seemann
Sitz: Hegelallee 6–10, Haus 9
Telefon: 289-1950
Fax: 289-3342
E-Mail: Kultur@
Rathaus.Potsdam.de

Der Bereich entwickelt Konzepte, 
die die Aktivitäten der kulturellen 
Akteure der Stadt und auch der 
Region vernetzen, koordinieren und 
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steuern. Die Bündelung der kultu-
rellen und fi nanziellen Potenziale und 
die Konzentration auf das unver-
wechselbare Profi l der Kulturstadt 
Potsdam werden angestrebt und 
professionelle Vermarktungsstrate-
gien entwickelt. Um das hochkarä-
tige und in seiner Vielfältigkeit sehr 
breit gefächerte kulturelle Angebot 
der Landeshauptstadt Potsdam als 
Motor für die wirtschaftliche und 
touristische Entwicklung zu nutzen, 
wird die fachliche Kommunikation 
zur Nutzung von Synergieeffekten 
durch den Aufbau eines Kulturser-
vice erweitert.

Folgende Leistungen werden an-
geboten:
· Beratung und Unterstützung von 

Kulturträgern
· Betreuung interkultureller Pro-

jekte und von Projekten aus 
Städtepartnerschaften

· Entwicklung und Begleitung von 
regionalen und überregionalen 
Kooperationsprojekten (Projekt- 
und Veranstaltungsbetreuung) 

· Ausstellungen im Pavillon auf 
der Freundschaftsinsel und der 
Intergalerie

· Fachliche Begleitung von Kunst 
im öffentlichen Raum

· Betreuung des Kulturaus-
schusses

· Fachliche Begleitung von Beirä-

ten, kulturellen Foren und AGs 
· Unterstützung bei der Akquisition 

von Drittmitteln
· Service für Veranstalter

Altes Rathaus – Potsdam Forum
Leiterin: Elke Bahr
Sitz: Am Alten Markt, 
14467 Potsdam
Telefon: 289-6333
Fax: 289-6338
E-Mail: Altes-Rathaus@
Rathaus.Potsdam.de
Homepage : 
www.altesrathauspotsdam.de

· Ausstellungen aus den Bereichen 
Bildende Kunst, Dokumentation, 
Stadtentwicklung und Stadtpla-
nung

· Dauerausstellung zur Geschichte 
des Alten Rathauses

· Veranstaltungen, Konzerte, Le-
sungen, Vorträge

· Kultur- und kommunalpolitische 
Foren

· Kongresse, Tagungen, Seminare, 
Empfänge

Das Alte Rathaus – 
Potsdam Forum in 
Potsdams historischer Mitte
Im Zuge der unter Friedrich II. 
vorgenommenen Umgestaltung 
Potsdams zu einer repräsentativen 
Residenzstadt wurde 1753 auf den 

Fundamenten der bescheidenen 
Vorgängerbauten mit dem Bau des 
Rathauses auf dem Alten Markt 
begonnen. Das dreiteilige bauliche 
Ensemble besteht aus dem Mitte 
des 18. Jahrhunderts von Jan Bou-
man und Carl Ludwig Hildebrant 
errichteten barocken Rathaus und 
dem von Georg Wenzeslaus von 
Knobelsdorff geschaffenen Eck-
haus. Dazwischen stand früher die 
Bäckerei Windelband, die durch 
einen modernen Zwischenbau 
ersetzt wurde, der heute beide 
Häuser verbindet. Vorbild für den 
Turmaufbau war das Dach des Pan-
theons in Rom, der vergoldete Atlas 
ist der Turmfi gur auf dem Rathaus 
in Amsterdam nachgebildet. Hinter 
der prächtigen Fassade erfolgte in 
den vergangenen 250 Jahren eine 
wechselvolle, interessante und nicht 
immer zu vermutende Nutzung. 
Neben wenigen Räumen mit reprä-
sentativem Charakter gab es viele 
kleine Amtsstuben. Angefangen von 
den Räumen für den Potsdamer 
Magistrat wurden einzelne Bereiche 
im Turm für „Polizei-, Straf- und 
Schuldgefangene“ genutzt. Seit 
1840 hatte die Sparkasse hier ihr 
Domizil, der Museumsverein zeigte 
ab 1909 Sonderausstellungen. Das 
Rathaus wurde in den folgenden 
Jahrzehnten oft umgebaut. Anfang 
des 20. Jahrhunderts erfolgte die 

Erweiterung des Rathauses; die 
ehemalige Bäckerei Windelband 
und das Knobelsdorffhaus wurden 
mit einbezogen.
Nach der Zerstörung im April 1945 
wurde das Bauensemble wieder 
aufgebaut und ab 1966 als Kultur-
haus genutzt. Die Entwicklung von 
Kulturhaus zum Potsdam Forum, 
einer Plattform für den urbanen Di-
alog, macht deutlich: Das Alte Rat-
haus – Potsdam Forum ist mehr als 
die Summe seiner Veranstaltungen. 
Themen und Menschen, die die 
Stadt bewegen, haben hier ihr Po-
dium. Das Alte Rathaus bildet den 
Rahmen für Veranstaltungen, Aus-
stellungen, Lesungen, Konzerte, 
Vortagsprogramme sowie für Kon-
gresse, Tagungen und Seminare zu 
den vielfältigsten Themen. 
Das Alte Rathaus – Potsdam Forum 
an idealem Standort – mitten in 
der Stadt – bietet für Kongresse, 
Tagungen, Konferenzen, Empfän-
gen und Veranstaltungen Räume in 
verschiedenen Größenordnungen 
an. Größter Veranstaltungsraum ist 
der Saal für bis zu 199 Personen, 
der kleinste Raum ist für 20 Per-
sonen eingerichtet. Das besondere 
Flair des historischen Baus entsteht 
durch die Verbindung zwischen 
barocker Fassade und zeitlos mo-
derner Innenarchitektur der 60er 
Jahre.

Aufgabenbereiche der Stadtverwaltung
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Humboldt Treff
Begegnungszentrum und 
Kunstwerkstatt Ost
Leiterin: Helga Pritz-Schmidt
Sitz: 14473 Potsdam 
Humboldtring 11
Telefon: 7482178
E-Mail: kunstost@freenet.de 

Zirkel und Kursangebote in der 
Freizeit auf den Gebieten:
· Textilgestaltung
· Malerei, Grafi k und Keramik für 

Kinder und Erwachsene
· Kooperation mit Schulen und 

Begegnungsstätten anderer 
Wohngebiete

· Bürgerservice: Brennen von Ton-
arbeiten und Fixieren von bemal-
ter Seide

· Begegnungszentrum des Wohn-
quartiers für Vereine, Parteien, 
Verbände,

· Privatpersonen und kreativtätigen 
Gruppen.

Bereich Kulturfi nanzierung und 
-förderung
Leiterin: Gabriele Kulawik
Sitz: Hegelallee 6-10, Haus 9
Telefon: 289-1930
Fax: 289-3342
E-Mail: Gabriele.Kulawik@Rathaus.
Potsdam.de

· Förderung Freier Träger der Kultur

· Förderung kleinteiliger Projekte
· Förderung von Chorsinfonik/

Chören
· Förderung und fachliche Beglei-

tung kulturaktiver GmbHs
· Beratung der Antragsteller wäh-

rend des gesamten Zuwen-
dungsverfahrens von der Antrag-
stellung bis zum Nachweis der 
Verwendung der Fördermittel

Stadt- und Landes-
bibliothek Potsdam

Direktorin: Marion Mattekat
Sitz: Am Kanal 47, 
14467 Potsdam
Telefon: 289-6600
Fax: 289-6402
E-Mail: slb@
bibliothek.potsdam.de
Internet: 
www.bibliothek.potsdam.de 

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag: 10 bis 19 Uhr, 
Samstag 10 bis 16 Uhr
Kinder- und Jugendbibliothek: 
12 bis 19 Uhr, 
Samstag 10 bis 16 Uhr
Sofortausleihe Magazin: 
15 bis 18:30 Uhr, 
Dienstag 10 bis 18:30 Uhr, 
Samstag 10 bis 15:30 Uhr 
Bestellannahme: täglich ab 10 Uhr 
vor Ort, telefonisch 289-6666 oder 
per E-Mail 

Aufgabenbereiche der Stadtverwaltung
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· Bereitstellung eines vielfältigen 
Medienangebotes (Bücher, CD-
Rom, DVD, CD, Video, Zeit-
schriften, Sprachkurse, Repro-
duktionen und Grafi ken)

· Musikbibliothek
· Kinder- und Jugendbibliothek
· Sondersammlung Brandenbur-

gica
· Recherche in Datenbanken, Fern-

leih- und Recherche-Aufträge, 
telefonische Schnellauskunft

· Multimedia-Arbeitsplätze
· kostenlose Internet-Einführungen 

für alle Altersgruppen
· Veranstaltungen/Führungen/Aus-

stellungen
· Bücherdienst frei Haus für ältere 

und gehbehinderte Menschen
· virtuelle Serviceleistungen: Online 

Katalogauskünfte rund um die 
Uhr, Verlängerungen, Vormerkun-
gen, Fernleihbestellungen und 
Anfragen unter bibliothek.pots-
dam.de

· Bestsellerservice
· Sprachkabinett
· Lese-Café
· W-LAN-Angebot

 Zweigbibliothek Am Stern
Sitz: Johannes-Kepler-Platz 1, 
14480 Potsdam
Telefon: 0623054
E-Mail: zwb-amstern@
bibliothek.potsdam.de

Öffnungszeiten:
Montag 13 bis 18 Uhr
Dienstag 10 bis 13 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag und Freitag 
13 bis 18 Uhr
Samstag 10 bis 12 Uhr

 Zweigbibliothek Waldstadt
Sitz: Saarmunder Str. 44, 
14478 Potsdam
Telefon: 872429
E-Mail: zwb-waldstadt@
bibliothek.potsdam.de
Öffnungszeiten:
Montag 13 bis 18 Uhr
Dienstag 10 bis 13 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag und Freitag
13 bis 18 Uhr 
Samstag 10 bis 12 Uhr

Zweigbibliothek
Babelsberg/Schulbibliothek
Sitz: Kopernikusstr. 30, 
14482 Potsdam
Telefon: 707035
E-Mail: zwb-babelsberg@
bibliothek.potsdam.de
Öffnungszeiten:
Montag und Dienstag  
10 bis 12:30 und 13:15 bis 16 Uhr
Mittwoch 10 bis 12:30 und 
13:15 bis 18 Uhr
Donnerstag geschlossen
Freitag 10 bis 14 Uhr
Samstag und in den Schulferien 
geschlossen.
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Öffentliche Weiterbildung
Volkshochschule „Albert Einstein“
Leiterin: Dr. Roswitha Voigtländer
Sitz: Dortustr. 37, 14467 Potsdam
Telefon: 289-4561
Fax: 289-4575
E-Mail: Roswitha.Voigtlaender@
Rathaus.Potsdam.de
Internet: www.potsdam-vhs.de
Anmeldung:
E-Mail: Vhsinfo@
Rathaus.Potsdam.de
Telefon: 289-4566, 289-4569

Kassenzeiten:
Dienstag und Donnerstag 10 bis 
18 Uhr für Barzahler, darüber hin-
aus ist die Anmeldung auch per 
Lastschrift möglich. Die Volkshoch-
schule bietet Kurse für Jugendliche 
und Erwachsene in den Bereichen 
Grundwissen, Gesellschaft, Um-
welt, Kultur und Gestalten, Gesund-
heit; Deutsch als Fremdsprache, 
Fremdsprachen, Beruf und Compu-

Aufgabenbereiche der Stadtverwaltung
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ter sowie Seniorenvolkshochschule 
an. Die Vhs offeriert für Unterneh-
men und Betriebe der Region be-
darfsgerechte Weiterbildungskurse 
in Schlüsselqualifi kationen.

 Regionale Weiterbildung, 
Leiterin: Karin Rom
Sitz: Am Kanal 47, 
14467 Potsdam 
Telefon: 289-6560; Fax: 289-6564
E-Mail: k.rom@power-weila.de

 Weiterbildungs-Info-Laden 
Leiterin: Christa Schäfer
Sitz: Am Kanal 47, 
14467 Potsdam 
Telefon: 289-6565 
(mit Anrufbeantworter)
Fax: 289-6564
E-Mail: info@power-weila.de
Internet: www.power-weila.de
Persönliche Beratung:
Montag, Mittwoch, Freitag 
10 bis 13 Uhr, 

Dienstag und Donnerstag 14 bis 18 
Uhr oder nach Absprache

· Beratung und Information zu Wei-
terbildungsangeboten in und um 
Potsdam

· Organisation und Durchführung 
von Messen und Präsentationen 
zur Weiterbildung

Musikschule
„Johann Sebastian Bach“
Direktor: Prof. Dr. Wolfgang Thiel
Sitz: Jägerstraße 3–4; Haus 2

Johann-Strauß-Platz 3–4, 
Filiale Am Stern, Im Schäferfeld 1
Telefon: 289-6760 (Sekretariat), 
748 0443 (Haus 2)
Fax: 289-6771
E-Mail: Musikschule@
Rathaus.Potsdam.de

Sprechzeiten der Verwaltung:
Dienstag: 9 bis18 Uhr
Do.: 9 bis 12 Uhr und 13 bis 16 Uhr

· Information und Beratung zum 
Unterrichts-, Kurs- und Projekt-
angebot
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· Schülerangelegenheiten (instru-
mentaler und vokaler Einzel- und 
flexibler Gruppenunterricht) Tele-
fon 289-6764

· Kurse, Projekte und Öffentlich-
keitsangelegenheiten, Telefon 
289-6763

· Annahme und Ausgabe überlas-
sener Instrumente, Telefon 289-
6770 (Instrumentenwart)

Geschäftsstelle für 
Arbeitsmarktpolitik
und Beschäftigungs-
förderung
Leiterin: Marion Cramer
Sitz: Stadthaus
Telefon: 289-1521
Fax: 289-1525
E-Mail: GS-Arbeitsmarkt@
Rathaus.Potsdam.de

· Verzahnung von Wirtschafts- und 
Arbeitsförderung in konkreten 
städtischen Vorhaben (Förder-
programm „Verzahnung und 
Chancengleichheit“)

· Initiierung und Realisierung von 
Arbeitsförderprojekten mit Hilfe 
unterschiedlicher Arbeitsförder-
instrumente

· Beratung und Unterstützung bei 
der Projektentwicklung und -be-
gleitung

· Prüfung der Arbeitsförderprojekte 
unter dem Aspekt der Chan-
cengleichheit (Gender Mainstrea-
ming)

· Koordinierung des Förderpro-
gramms „Regionalbudget“

· Koordinierung des Förderpro-
gramms „Lokales Kapital für So-
ziale Zwecke“

· Initiierung und Durchführung 
transnationaler Projekte (Be-
schäftigungsförderung, Chan-
cengleichheit)

Geschäftsstelle
Sicherheitskonferenz
Koordinierungsstelle Lokale 
Agenda 21
Leiterin: Dr. Ursula Löbel 
(kommissarisch)
Sitz: Stadthaus, Zimmer 115, 116, 
118, 119,120
Telefon: 289-3421, 289-3422, 
289-3423, 289-3424
Fax: 289-3430
E-Mail: SIKO@Rathaus.Potsdam.de

· Ansprechpartner für alle Bürge-
rinnen und Bürger, deren Vertre-
tungen und der lokalen Akteure 
auf dem Gebiet der kommunalen 
Sicherheitsprävention

· Initiierung und Unterstützung von 
sicherheitspräventiven Projekten 
und Aktionen 

· Koordinierung und Vernetzung 
von Partnern und Akteuren bei 
der Entwicklung und Umsetzung 
von Präventionsstrategien aus 
gesamtstädtischer Sicht

· Erfahrungsaustausch und Bün-
delung der Kräfte bei der Entwick-

lung und Umsetzung  praktischer 
Handlungsansätze zur Bekämp-
fung von jeglicher Gewalt und 
zur Stärkung des Sicherheitsge-
fühls

· Geschäftsführung des Beirates 
zur Umsetzung des „Lokalen 
Aktionsplanes für Toleranz und 
Demokratie gegen Gewalt, 
Rechtsextremismus und Frem-
denfeindlichkeit für die Landes-
hauptstadt Potsdam“

· Koordinierung und Unterstützung 
des lokalen Agenda-Prozesses

Fachbereich Ordnung 
und Sicherheit

Fachbereichsleiterin: Marina Kluge
Sitz: Stadthaus
Telefon: 289-1581
Fax: 289-2985
E-Mail: Ordnung-Sicherheit@
Rathaus.Potsdam.de
Bereich Allgemeine Ordnungsan-
gelegenheiten
Leiter: Kristian Schiemann
Sitz: Stadthaus
Telefon: 289-1745
Fax: 289-1746
E-Mail: Allg.Ordnungsangelegen-
heiten@Rathaus.Potsdam.de

 Ordnungsbehördliche Hundehal-
tung, Untere Fischerei- und Jagd-
behörde
Sitz: Stadthaus
Telefon: 289-1586
Fax: 289-1584

Aufgabenbereiche der Stadtverwaltung
Bibliothek/Weiterbildung/Musikschule/Arbeitsmarkt/Ordnung und Sicherheit

Sprechzeiten:
Montag geschlossen
Dienstag 9 Uhr bis 18 Uhr
Mittwoch 9 Uhr bis 12 Uhr
Donnerstag 9 Uhr bis 16 Uhr
Freitag 9 Uhr bis 12 Uhr

· Entgegennahme von Haltungs-
anzeigen im Sinne der Hunde-
halterverordnung

· Erteilung von Erlaubnissen und 
Negativzeugnissen nach Hunde-
halterverordnung

· Ordnungsbehördliche Maßnah-
men zum Führen und Halten von 
Hunden

· Durchführung von Anglerprü-
fungen

· Erteilungen von Genehmigungen 
im Sinne des Brandenburgischen 
Fischereigesetztes und der Fi-
schereiordnung

· Erteilung und Verlängerung von 
Fischereischeinen

· Erteilung und Verlängerung von 
Jagdscheinen

· Entgegennahme von Anträgen 
zur Jägerprüfung

· Bearbeitung von Wildschadens-
meldungen

· Erteilungen von Genehmigungen 
im Sinne des Bundesjagdge-
setzes bzw. des brandenbur-
gischen Jagdgesetzes 

 Schornsteinfegerwesen, Lotte-
rien und Tombola, Erteilung von 
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Unbedenklichkeitserklärungen zur 
Luftfahrt, Durchsetzung der Bestat-
tungspfl icht
Telefon: 289-1590
Fax: 289-1584

Sprechzeiten:
Montag geschlossen
Dienstag 9 Uhr bis 18 Uhr
Mittwoch 9 Uhr bis 12 Uhr
Donnerstag 9 Uhr bis 16 Uhr
Freitag 9 Uhr bis 12 Uhr

· Aufsicht über die Bezirksschorn-
steinfegermeister

· Erlaubniserteilung für Lotterien 
und Tombola

· Unbedenklichkeitserklärungen 
für Start und Landungen von 
Hubschraubern bzw. Ballonen

· Bestattung von Verstorbenen, 
wenn keine Angehörige vorhan-
den oder zu ermitteln sind oder 
diese ihrer Bestattungspflicht 
nicht nachkommen

 Fundbüro siehe Seite 31

 Straßenreinigung
Telefon: 289-1576 und 1579

 Außendienst
Sitz: Hegelallee 6–10, Haus 6
Telefon: 289-1641
E-Mail: Einsatzzentrale@
Rathaus.Potsdam.de

· Entgegennahme von Hinweisen 
und Beschwerden zur öffentli-
chen Sicherheit und Ordnung 
einschließlich des Umsetzens ver-
kehrswidrig geparkter Fahrzeuge

· Kontrollen zur Einhaltung der 
Stadtordnung, Grünflächen-, 
Werbe- und andere Satzungen

· Kontrollen von Baustelleneinrich-
tungen hinsichtlich der Ordnung 
und Sicherheit

Die Einsatzzentrale des Inspekti-
onsaußendienstes ist werktags in 
den Wintermonaten von 6 bis 20 

Uhr sowie an Wochenenden und 
Feiertagen von 9 bis 20 Uhr und in 
Sommermonaten von 6 bis 22 Uhr 
unter der Telefonnummer 289-1642 
zu erreichen.

 Ausländerbehörde
Sitz: Stadthaus
Telefon: 289-1752 bis 1761
Fax: 289-1764
E-Mail: Auslaenderbehoerde@
Rathaus.Potsdam.de

Sprechzeiten:
Montag geschlossen
Dienstag 9 bis 18 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 9 bis 12 Uhr und 13 
bis 16 Uhr
Freitag 9 bis 12 Uhr 

Die Ausländerbehörde ist Ansprech-
partner für alle Angelegenheiten, die 
im Zusammenhang mit Menschen 
ohne deutsche Staatsangehörigkeit 
innerhalb der Landeshauptstadt 
Potsdam stehen.

Dies reicht von der Einreise über 
sämtliche Belange des Aufenthaltes 
wie u. a. Niederlassung, Erteilung 
und Verlängerung von Aufenthaltsti-
teln, Erwerbstätigkeit, Studium etc. 
bis hin zur Ausreise.

 Standesamt
Sitz: Stadthaus: 
Friedrich-Ebert-Str. 79–81
Telefon: 289-1738
Fax: 289-1746
E-Mail: Standesamt@
Rathaus.Potsdam.de

Sprechzeiten:
Dienstag 9 bis 18 Uhr
Mittwoch 9 bis 12 Uhr
Donnerstag 9 bis 16 Uhr
Freitag 9 bis 12 Uhr

· Anmeldung für die Eheschließung, 
Telefon 289-1742, 289-1743

· Familienbuch, Telefon 289-1744
· Ausstellung von Geburtsurkun-

Aufgabenbereiche der Stadtverwaltung
Ordnung und Sicherheit
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den für Neugeborene, Telefon 
289-1741

· Ausstellung von Sterbeurkunden 
(laufendes Jahr), Telefon 289-
1740

· Urkundenstelle, (Ausstellung von 
Urkunden aus zurückliegenden 
Jahren), Telefon 289-1736, 289-
1737

· Einbürgerungen, Staatsangehö-
rigkeitsfeststellung und behörd-
liche Namensänderung, Telefon 
289-1733

Aufgabenbereiche der Stadtverwaltung
Ordnung und Sicherheit/Gewerbe

 Gewerbeangelegenheiten
Sitz: Stadthaus, 
Friedrich-Ebert-Str. 79–81 
Telefon: 289-1697
Fax: 289-1701
E-Mail: Gewerbeangelegenheiten@
Rathaus.Potsdam.de

Sprechzeiten:
Montag, Mittwoch, Freitag 
8 bis 12 Uhr
Dienstag 9 bis 18 Uhr
Donnerstag 9 bis 16 Uhr

Erteilung von Erlaubnissen für
· Reisegewerbe, Betreiben einer 

Gaststätte, Betrieb von Spielge-
räten mit Gewinnmöglichkeiten, 
Geeignetheit zum Aufstellen von 
Geldspielgeräten, Betrieb von 
Spielhallen u. ä. Unternehmen

· Schaustellen von Personen, 
Maklertätigkeit, Bauträger- und 
Baubetreuer, Versteigerungsge-
werbe, Bewachungsgewerbe, 
Pfandleihergewerbe

· Gestattungen für den Verkauf 
von Waren aller Art sowie für 

die Versorgung mit Speisen und 
Getränken anlässlich von Veran-
staltungen bzw. Volksfesten

· Bestätigung und Bearbeitung von 
Gewerbeanmeldungen, Gewer-
beummeldungen und Gewerbe-
abmeldungen

· Überwachung der Einhaltung 
der Bestimmungen der Gewer-
beordnung sowie der gewerbe-
rechtlichen Nebengesetze wie 
des Ladenschlussgesetzes, des 
Sonn- und Feiertagsgesetzes, 
des Gaststättengesetzes

DIN EN ISO 9001
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 Stadtarchiv
Sitz: Helene-Lange-Str. 14
Telefon: 289-2030 und 2031
Fax: 289-3782
E-Mail: Stadtarchiv@
Rathaus.Potsdam.de

Sprechzeiten:
Montag 9 bis 14 Uhr
Dienstag 9 bis 18 Uhr
Donnerstag 9 bis 16 Uhr

Das Archiv kann für wissenschaft-
liche, heimatkundliche, familienge-
schichtliche und berechtigte per-
sönliche Belange genutzt werden.

· Beratung und Betreuung bei der 
Suche nach Quellen

· Bereitstellung von Archivgut für 
Einsichtnahmen und Recher-
chen

· Recherchen und schriftliche Aus-
kunftserteilung nach Antrag

· Verkauf von Reprints ausgewähl-
ter Archivalien aus dem 19. und 
20. Jahrhundert

Bereich Bürgerservice
siehe Seite 29

Bereich Straßenverkehr
Leiter: Michael Schrewe
Sitz: Helene-Lange-Str. 14 
Telefon: 289-3251
Fax: 289-3293

E-Mail: Strassenverkehr@
Rathaus.Potsdam.de

Kfz- und Fahrerlaubnisservice
siehe Seite 32

 Verkehrslenkung und -sicherung
Telefon: 289-3254
Sprechzeiten:
Montag 8 bis 15 Uhr
Dienstag 8 bis 18 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 8 bis 16 Uhr
Freitag 8 bis 12 Uhr

· Anordnung von Verkehrszeichen, 
Fahrbahnmarkierungen und 
Lichtzeichenanlagen

· Ausnahmegenehmigungen für 
Parken, von Sonn- und Feiertags-
fahrverbot bzw. Ferienreisever-
ordnung, Gefahrenguttransporte, 
Werkstattwagen, Gurtpflicht, 
Helmpfl icht, Parkerleichterungen 
für Behinderte

· Bewohnerparkkarten, Parkplätze 
für Behinderte

· Genehmigungen für Mietwagen 
und Taxi

· Sondernutzung öffentlichen 
Straßenlandes für ambulanten 
Handel, gastronomische Freiflä-
chennutzung, Veranstaltungen

· Einrichtung von Baustellen im 
öffentlichen Straßenland sowie 
Sondernutzungserlaubnisse für 
diese

· Widmungen/Einziehung öffent-
licher Straßen

· Straßenbenennungen
· Kleinwerbeanlagen

 Wochenmarkt
Sitz: Am Bassin 6
Telefon: 29 2411
Öffnungszeiten in der Zeit vom 
01.04. bis 31.10. des Jahres:
Montag bis Freitag von7 bis 17 Uhr, 
Samstag von 7 bis 13 Uhr
In der Zeit vom 01.11. bis 31.03 
des Jahres:
Montag bis Freitag von 7 bis 16 Uhr, 
Samstag von 7 bis 12 Uhr

Bereich Bußgeldstelle
Leiterin: Karin Grochowski
Sitz: Friedrich-Ebert-Str. 79–81, 
Bürocontainer 1
Telefon: 289-1660

· Ahndung von Ordnungswidrig-
keiten

Fachbereich Jugendamt

Fachbereichsleiter:
Norbert Schweers
Sitz: Friedrich-Ebert-Straße 79/81
Bürocontainer I
Telefon: 289-2250
Sprechzeiten:
Dienstag 9-12 Uhr und 13-18 Uhr
Donnerstag 9-12 Uhr und 13-16 Uhr

Bitte beachten Sie, dass sich 
der Fachbereich Jugendamt zur 
Zeit des Redaktionsschlusses 
für diese Broschüre in der Un-
strukturierung befand. Die aktu-
ellen Dienstleistungen und An-
sprechpartner entnehmen Sie 
bitte dem Internet unter www.
potsdam.de oder erfragen sie 
unter den angegebenen Tele-
fonnummern.

Zentrale Fachangelegenheiten
Amtspfl egschaften, Amtsvormund-
schaften und Unterhalt

– Beratung und Unterstützung bei 
der Geltendmachung von Unter-
haltsansprüchen für Mütter und 
Väter, die allein für ein Kind zu 
sorgen haben oder tatsächlich 
sorgen

– Führung von gesetzlichen und 
gerichtlich bestellten Vormund-
schaften

– Führung von bestellten Pfleg-
schaften und Ergänzungspfl eg-
schaften

– Informationen, rechtliche Bera-
tung, auf Wunsch Hausbesuche 
nach § 52 a KJHG und Beistand-
schaften zur Feststellung der Va-
terschaft und Durchsetzung von 
Unterhaltsansprüchen

– Kostenlose Beurkundungen 
gemäß § 56 KJHG, z. B. Va-

Aufgabenbereiche der Stadtverwaltung
Straßenverkehr/Jugendamt
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Aufgabenbereiche der Stadtverwaltung
Jugendamt

terschaftsanerkennungen, Un-
terhaltsverpfl ichtungen und Sor-
geerklärungen nicht verheirateter 
Eltern

– Erteilung und Bescheinigungen 
zum Sorgerecht

– Gewährung von Leistungen nach 
dem Unterhaltsvorschussgesetz 
(UVG)

Adoptionsvermittlung

Vollzeitpfl ege

Tagespfl ege

Regionale Jugendhilfe
Sprechzeiten: 
Dienstag 09 bis 12 Uhr und 
13 bis 18 Uhr
Donnerstag 09 bis 12 Uhr 
und 13 bis 16 Uhr

Potsdam Mitte/Potsdam West/
nördliche Gebiete
Friedrich-Ebert-Straße 79/81
Bürocontainer I
14469 Potsdam
Telefon: 289-2281

Außenstellen
Waldstadt/Schlaatz
Ginsterweg 1–3
14478 Potsdam
Telefon 289 4332

Stern/Drewitz/Kirchsteigfeld/Ba-
belsberg
Galileistraße 37–39
14480 Potsdam
Telefon 289-4300

Kita
– Prüfung des Rechtsanspruches 

auf Kindertagesbetreuung
– Gewährleistung eines bedarfsge-

rechten Betreuungsangebotes
– Beratung und Förderung freier 

Träger
– Beratung für Kitas, Eltern und 

Träger anderer Betreuungsan-
gebote für Kinde bis 12 Jahre

– Dienst- und Fachaufsicht für Ki-
tas in kommunaler Trägerschaft

– Fachaufsicht für Kitas in freier 
Trägerschaft

– Erhebung von Elternbeiträgen für 
Kindertagesbetreuung in kom-
munaler Trägerschaft

Jugendförderung
– Beratung und Förderung freier 

Träger
– Fachaufsicht über Einrichtungen 

in freier Trägerschaft
– Planung eines bedarfgerechten 

Angebotes für Kinder und Ju-
gendliche in den Arbeitsfeldern 
Ferien- und Freizeitangebote, 
Erzieherischer Jugendbildung 
(Suchtprävention, Gesundheits-, 
Sexual- und Konsumerziehung), 

Jugendschutz (Gewalt, Extremis-
mus, Jugendsekten, Psychogrup-
pen und Okkultismus)

– Schulsozialarbeit/Straßensozial-
arbeit

– Kinder- und Jugendclubs
– Geschlechterdifferenzierte Kin-

der- und Jugendarbeit
– Arbeit mit Migrantinnnen und 

Migranten

Allgemeiner Sozialer Dienst
– Beratung in allgemeine Fragen
– Hilfen für Familien
– Hilfe in der Familie (ambulante 

Hilfen), z. B. sozial-pädagogische 
Familienhilfe, soziale Gruppenar-
beit, Tagesgruppe

– Hilfe außerhalb der Familie (sta-
tionäre Hilfen), z. B. Heimerzie-
hung

– Kindschaftsrechtsangelegen-
heiten

– Partnerschaftsberatung
– Beratung zum Sorgerecht und 

zum Umgang
– Mitwirkung in allen Familienge-

richtsverfahren
– Schutz von Kindern und Jugend-

lichen
– Inobhutnahmen
– Anregung gerichtlicher Maßnah-

men bei Kindeswohlgefährdung
– Jugendgerichtshilfe
– Übernahme von Kosten für die 

gewährte Jugendhilfeleistung so-

wie die Gewährung von Leistun-
gen und Beihilfe im Rahmen der 
gewährten Jugendhilfeleistung

– Heranziehung der jeweiligen Per-
sonensorgeberechtigten bzw. 
Unterhaltsverpfl ichteten zu den 
Kosten der gewährten Jugend-
hilfeleistung

Service
– Erarbeitung von Entgelten mit 

Trägern von Jugendhilfeeinrich-
tungen im Zuständigkeitsbereich 
des Fachbereiches Jugendamt

– Erarbeitung und Abschluss von 
Leistungs-, Entgelt- und Quali-
tätsvereinbarungen

– Bewirtschaftung aller Einnah-
men und Ausgaben des Fach-
bereiches Jugendamt

– Übernahme und Erlass von El-
ternbeiträgen

– Kostenerstattung mit anderen 
Gemeinden

– Stundung, Niederschlagung, Er-
lass
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Fachbereich Feuerwehr

Fachbereichsleiter: 
Wolfgang Hülsebeck
Sitz: Werner-Seelenbinder-
Straße 5, 14467 Potsdam, 
Feuer- und Rettungswache 1
Telefon: 3701-0
Fax: 294195
E-Mail: Feuerwehr@
Rathaus.Potsdam.de

Leitstelle:
Telefon: 3701-0
Fax: 292355

Bereich Service und Logistik
Leiter: Rainer Kuplin
Telefon: 3701-332
· Sachberarbeitung Personalan-

gelegenheiten einschließlich Zi-
vildienstleistender

· Ausbildung der Feuerwehren der 
Landeshauptstadt Potsdam

· Bearbeitung von Bürgerbe-
schwerden

· Gebührenabrechnung Rettungs-
dienst

· Erstellung Kostenbescheide für 
Feuerwehreinsätze

· Vergabestelle bei Ausschrei-
bungen des Fachbereiches

Bereich Gefahrenabwehr 
Leiter: Dirk Häusler
Telefon: 3701-229

· Bekämpfung von Bränden und 
Beseitigung von Havarien

· Hilfeleistung bei Unglücksfällen 
und öffentlichen Notständen

· Notfallrettung im Rettungsdienst
· Betreuungspfl ichtiger Kranken-

transport gemeinsam mit Dritten
· Durchführung von Brand- und Ret-

tungsdienstsicherheitswachen
· Durchführung technischer Hilfe-

leistungen
· Bearbeitung von Rettungsdienst-

angelegenheiten
· Freiwillige Feuerwehren
· Wasserrettung mit Unterstützung 

der DRK-Wasserwacht
· Organisation von Besichtigungen 

der Feuer- und Rettungswache 
im Rahmen der Brandschutzer-
ziehung, insbesondere für Schü-
lergruppen

Bereich Gefahrenvorbeugung
Leiter: Georg Möbus
Telefon: 3701-231
· Entgegennahme von Hilfeersu-

chen in der Leitstelle
· Koordinierung Krankentransport 
· Ansprechpartner für städtische 

Angelegenheiten außerhalb der 
regulären Dienstzeiten

· Brandschutztechnische Stellung-
nahmen im Genehmigungsver-
fahren

· Vorbereitung, Durchführung und 
Auswertung von Brandverhü-
tungsschauen

· Brandschutztechnische Abnah-
men von Großveranstaltungen 
und in Versammlungsstätten

· Entgegennahme, Vorbereitung, 
Auswertung und Abrechnung 
von Brand- und Rettungsdienst-
sicherheitswachen

· Brandschutzerziehung für Kinder 
und Jugendliche

· Beratung von Bürgern, Bau-
herren, Architekten usw.

· Zivil- und Katastrophenschutz-
maßnahmen

· Einsatzplanung, -vorbereitung
· Öffentlichkeitsarbeit 

Fachbereich 
Soziales,
Gesundheit und
Umwelt

Fachbereichsleiter: Andreas Ernst
Sitz: Hegelallee 6–10, Haus 2, 
4. Etage
Telefon: 289-2050
Fax: 289-2348
E-Mail: So-Ge-Um@
Rathaus.Potsdam.de
E-Mail: Umwelt-Gesundheit@
Rathaus.Potsdam.de (alt) 

Bereich Wohnen
Leiter: Hans-Joachim Böttche
Sitz: Hegelallee 6–10, Haus 2
Telefon: 842-115
Fax: 289-842115

E-Mail: Wohnen@
Rathaus.Potsdam.de

Sprechzeiten:
Dienstag: 9 bis 12 Uhr und 
13 bis 18 Uhr 
Donnerstag: 9 bis 12 Uhr und 13 
bis 16 Uhr

 Wohnungssicherung
Sitz: Friedrich-Ebert-Str. 79–81, 
Bürocontainer 1
Telefon: 289-2680
Fax: 289-842662
E-Mail: Wohnen@
Rathaus.Potsdam.de

· Sicherung der Unterkunft, soweit 
gerechtfertigt und notwendig, 
wenn ohne Hilfe Wohnungslosig-
keit droht

· Bearbeitung von Anträgen auf 
Miet- und Energieschuldüber-
nahme im Rahmen der Hilfe zum 
Lebensunterhalt in Sonderfällen 
gemäß § 34 SGB XII 

· Präventive stadtteilorientierte So-
zialarbeit zur Beratung u. Unter-
stützung als Hilfe zur Selbsthilfe 
für die Vermeidung von Obdach-
losigkeit

· Einsatz von Gewährleistungs-
wohnungen und Obdachlosen-
unterkünften zur Verhinderung 
bzw. Überwindung von Obdach-
losigkeit/Wohnungsnotfällen

Aufgabenbereiche der Stadtverwaltung
Feuerwehr/Soziales
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 Wohnungswesen
Sitz: Friedrich-Ebert-Str. 79–81, 
Bürocontainer 1
Telefon: 289-2674
Fax: 289-842662
E-Mail: Wohnen@
Rathaus.Potsdam.de

· Bearbeitung und Entscheidung 
von Anträgen auf Erteilung einer 
Wohnberechtigungsbescheini-
gung

· Ausübung von kommunalen Be-
nennungsrechten zur Vermittlung 
von Wohnraum an Berechtigte

· Mietpreisüberwachung zur Ver-
meidung unzulässiger Mieten

· Mietspiegel (Beratung von Mie-
tern und Vermietern zu dessen 
Anwendung)

 Wohngeldstelle
Sitz: Hegelallee 6–10, Haus 2, 
2. Ebene
Telefon: 289-3901, 289-3920, 289-
3923, 289-3924
Fax: 289-3902
E-Mail: Wohngeldstelle@
Rathaus.Potsdam.de

· Bearbeitung und Entscheidung 
von Wohngeldanträgen (Miet- 
und Lastenzuschuss)

· Mietzuschuss – Wohngeld für 
Mieter einer Wohnung, auch für 
Heimbewohner

· Lastenzuschuss – Wohngeld für 
Eigentümer von Eigentumswoh-
nungen oder selbstgenutzten 
Einfamilienhäusern

Bereich Soziale Leistungen
Leiterin: Christiane Gawlik, (komm.) 
Sitz: Hegelallee 6–10, Haus 2 
Telefon: 289-2171
Fax: 289-2108
E-Mail: Besondere-soziale-
Leistungen@Rathaus.Potsdam.de

Sprechzeiten:
Dienstag: 9 bis 12 Uhr und 
13 bis 18 Uhr 
Donnerstag: 9 bis 12 Uhr und 13 
bis 16 Uhr

 Asyl, Hilfe zum Lebensunterhalt 
und Grundsicherung
Sitz: Hegelallee 6–10, Haus 2, 
Erdgeschoss
Telefon: 289-2153

· Hilfe zum Lebensunterhalt nach 
dem Asylbewerberleistungsge-
setz für Ausländer, die
– eine Aufenthaltsgestattung 

nach dem Asylverfahrensge-
setz besitzen, sowie deren 
Ehegatten, Lebenspartner oder 
minderjährige Kinder,

– eine Aufenthaltserlaubnis nach 
§ 23 Abs. 1 oder § 24 wegen 
des Krieges in ihrem Heimat-

land oder nach § 25 Abs. 4 
Satz 1 oder Abs. 5 des Aufent-
haltsgesetzes besitzen, sowie 
deren Ehegatten, Lebenspart-
ner oder minderjährige Kinder,

– eine Duldung nach § 60 a 
des Aufenthaltsgesetzes be-
sitzen, sowie deren Ehegatten, 
Lebenspartner oder minderjäh-
rige Kinder,

– einen Folgeantrag nach § 71 
des Asylverfahrensgesetzes 
oder einen Zweitantrag nach 
§ 71 a des Asylverfahrens-
gesetzes stellen, sowie deren 
Ehegatten, Lebenspartner oder 
minderjährige Kinder.

· Hilfe zum Lebensunterhalt für 
erwerbsunfähige Personen, de-
ren Erwerbsunfähigkeit befristet 
ist, sowie für Bezieher von Al-
tersrente vor Erreichen des 65. 
Lebensjahres.

· Grundsicherungsleistungen nach 
Vollendung des 65. Lebensjahres 
sowie bei dauerhafter Erwerbs-
unfähigkeit zwischen dem vollen-
deten 18. und 65. Lebensjahr.

 Betreuungsbehörde
Sitz: Hegelallee 6–10, Haus 2, 3. 
Etage
Telefon: 289-2110
Fax: 289-2089

· Beratung in Betreuungsverfahren

· Beratung und Unterstützung beim 
Erstellen von Vorsorgevollmachten 
und Betreuungsverfügungen

· Beglaubigungen

Spezielle Bundes- und 
Landesmittel
Sitz: Hegelallee 6–10, Haus 2, 
2. Etage
Telefon: 289-2171
Fax: 289-2108

· Bearbeitung von Anträgen nach 
dem Bundesausbildungsförde-
rungsgesetz (BAföG) und dem 
Aufstiegsfortbildungsförderungs-
gesetz (AFBG)
– Buchstabe A bis J, 

  Telefon 289-2192
– Buchstabe K bis Z,

  Telefon 289-1881
· Bearbeitung von Anträgen auf 

Bundeserziehungsgeld, Bundes-
elterngeld
– Geburtsdatum des Kindes 1. 

bis 15., Telefon 289-2664
– Geburtsdatum des Kindes 16. 

bis 31., Telefon 289-2300
· Leistungen nach dem Unterhalts-

sicherungsgesetz für Wehr- und 
Zivildienstleistende, Telefon 289-
2198

· Bewilligung von Leistungen nach 
dem SED-Unrechtsbereinigungs-
gesetz, Telefon 289-2198

Aufgabenbereiche der Stadtverwaltung
Soziales
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Bereich Gesundheitssoziale
Dienste
Leiter: Hans-Joachim Soeffner
Sitz: Hegelallee 6–10, Haus 2
Telefon: 289-2191
Fax: 289-2108
E-Mail: Gesundheitssozialedienste@
Rathaus.Potsdam.de

Sprechzeiten:
Dienstag: 9 bis 12 Uhr und 13 
bis 18 Uhr 
Donnerstag: 9 bis 12 Uhr und 13 
bis 16 Uhr

 Sozialpsychiatrischer Dienst
Sitz: Hegelallee 6–10, Haus 2, 
4. Etage
Telefon: 289-2428
Fax: 289-2388

· Beratung, Begutachtung und Ko-
ordinierung von Hilfen für Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene mit 
psychischen Erkrankungen und 
geistigen Behinderungen in psy-
chosozialen Notsituationen

· Sozialmedizinischer Dienst 
(Sozialarbeiter)

· Beratung zu sexuell übertrag-
baren Krankheiten und Aids, 
Telefon 289-2434

· Behindertenberatung,
Telefon 289-2438

· Beratung zu chronischen Krank-
heiten (z. B. Krebs, Rheuma, 

Diabetes, Infektionskrankheiten), 
Telefon 289-2402

 Eingliederungshilfe
Sitz: Hegelallee 6–10, Haus 2, 
2. Etage
Telefon: 289-2181
Fax: 289-2082
· Ambulante Eingliederungshilfe für 

Behinderte
· Vollstationäre und teilstationäre 

Eingliederungshilfe
· Frühförderung

 Hilfe zur Pfl ege und für Senioren
Sitz: Hegelallee 6–10, Haus 2, 
2. Etage
Telefon: 289-2144
Fax: 289-2082

· ambulante, teilstationäre und sta-
tionäre Hilfe zur Pfl ege

· Landespfl egegeld nach dem Lan-
despfl egegeldgesetz des Landes 
Brandenburg

· Blindenhilfe
· Altenhilfe – Hilfe für Seniorinnen 

und Senioren
· Behindertenfahrdienst
· Essengeldstützung
· Wegweiser für Senioren 

Bereich Gesundheit
Leiterin: Dipl.-Med. Karola Kaiser, 
Amtsärztin
Sitz: Hegelallee 6–10, Haus 2, 

Eingang Jägerallee 2
Sprechzeiten: nach telefonischer 
Vereinbarung
Telefon: 289-2350
Fax: 289-2353
E-Mail: Gesundheitsamt@Rathaus.
Potsdam.de

Sprechzeiten: 
Dienstag 9 bis 18 Uhr
Donnerstag 9 bis 12 Uhr und 14 
bis 16 Uhr

 Amts- und vertrauensärztliche 
Untersuchungen
Telefon: 289-2405

· Durchführung amtsärztlicher 
Untersuchungen (Gesundheits-
zeugnisse)

· Ausstellung von Gesundheits-
ausweisen (Belehrung nach In-
fektionsschutzgesetz)

 Infektionsschutz- und umwelt-
bezogener Gesundheitsschutz
Infektionsschutz: 289-2410, 
289-2375, 289, 2376, 289-2412
Umweltbezogener Gesundheits-
schutz: 289-2380, 289-2371, 
289-2372
Medizinalaufsicht: 289-2364

· Beratung zu übertragbaren Krank-
heiten einschl. Tuberkulose und 
Aids

· Hygienische Überwachung von 
stationären und ambulanten 
Pflege- und Behandlungsein-
richtungen, Gemeinschafts- und 
Kindereinrichtungen

· Beratung zu reisemedizinischen 
Fragen und Durchführung von 
Schutzimpfungen (Sprechzeiten: 
Dienstag von 14.30 bis 17.30 Uhr 
und Donnerstag von 9.30 bis 12 
Uhr)

· Umweltmedizinische Beratung 
(z. B. Innenraumluft)

· Überwachung von Schwimmbä-
dern und Badegewässern

· Entnahme und Bewertung von 
Trinkwasserproben

· An-, Ab- und Ummeldungen von 
ambulanten, nicht ärztlich gelei-
teten Gesundheitseinrichtungen

 Gesundheitsmanagement 
Telefon: 289-2365

· Maßnahmen zur Aufklärung über 
gesunde Lebensweise

· Koordinierung von Aktivitäten mit 
Bürgern, Selbsthilfegruppen, Ver-
einen usw. zur Gesundheitsför-
derung

· Geschäftsstelle für den Potsda-
mer Gesundheitsring

· Projektunterstützung im Bereich 
Gesundheit

· Kooperationsservice für das Ge-
sunde Städtenetzwerk

Aufgabenbereiche der Stadtverwaltung
Soziales/Gesundheit
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Vertrauen schaffen 
durch Informationen 
– zum Wohle der 
Patienten

Ihr Einblick in die 
Kliniken Deutschlands

www.klinikinfo.de

� Einblick in Ihre Klinik

� Medizinische Fachbegriffe

� Infos zum Klinikaufenthalt

� Infos zu vielen Gesundheitsthemen

� Patientenschutz

� Branchenverzeichnis der Geschäftspartner
und Dienstleister im Einzugsgebiet Ihrer Klinik

FontivaWohn- und Pflegeheim„Haus Katharina“
Leiblstr. 14–17, 14467 Potsdam, Tel. 0331–979320, www.fontiva.net

egeheim„Haus Katharina“FontivaWohn- und Pfl
–979320, www.fontiva.netLeiblstr. 14–17, 14467 Potsdam, Tel. 0331

egeheim„Haus Katharina“FontivaWohn- und Pfl

Unsere Pflege passt sich
Ihren Bedürfnissen an!

VOLLSTATIONÄRE PFLEGE

HAUSKRANKENPFLEGE

DEMENZKRANKENBETREUUNG
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Dr.med. Kandzorra Telefon (0331) 96 82 - 15 40
Facharzt für Chirurgie

Dr.med. Kheyri Telefon (0331) 96 82 - 15 90
Facharzt für Urologie

Dr.med. Kurth Telefon (0331) 96 82 - 15 20
Facharzt für Radiologie, Neuroradiologe

Dipl.med. Storch Telefon (0331) 96 82 - 15 70
Fachärztin für Allgemeinmedizin, Chirotherapie und Akupunktur

Dr.med.Wolter Telefon (0331) 96 82 - 15 50
Fachärztin für Frauenheilkunde und Geburtshilfe

Chirurgie
Geburtshilfe /Gynäkologie

Innere Medizin
Neurologie

Anästhesie / Intensivtherapie
Radiologie

Erste Hilfe: (0331) 9682 - 11 00

Ein Haus für Kranke, der Patient ein Gast!

St. Josefs-Krankenhaus Potsdam
Allee nach Sanssouci 7 | 14471 Potsdam

Telefon: (0331) 96 82 - 0
Fax: (0331) 96 82 - 20 09

www.alexius.de
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 Kinder- und Jugendgesundheits-
dienst
Telefon: 289-2392, 289-2393

· Kita-, Einschulungs- und Schü-
lerjahrgangsuntersuchungen

· Berufstauglichkeitsuntersuchun-
gen nach Jugendarbeitsschutz-
gesetz

· Beratung und Betreuung zu Fra-
gen der Gesundheit

· Mütterberatung
· Allgemeine Tauglichkeitsuntersu-

chungen

 Zahnärztlicher Dienst
Telefon: 289-2406 und 289-2404

· Beratung zur Mundgesundheit
· Reihenuntersuchungen und zahn-

medizinisch-prophylaktische Be-
treuung von Kindern und Ju-
gendlichen in Kitas und Schulen

Bereich Veterinärwesen 
Leiterin: Dr. med. vet. Renate Leh-
mann, Amtstierärztin
Sitz: Friedrich-Ebert-Str. 79–81, 
Haus 20
Telefon: 289-1817
Fax: 289-3139
E-Mail: Veterinaerwesen@Rathaus.
Potsdam.de

Sprechzeiten:
Dienstag: 9 bis 12 Uhr und 13 bis 
18 Uhr

Donnerstag: 9 bis 12 Uhr und 13 
bis 16 Uhr und nach telefonischer 
Vereinbarung

 Tierseuchenbekämpfung
Telefon: 289-1815

· Untersuchung von Tieren auf 
Tierseuchen und übertragbare 
Tierkrankheiten

· Maßnahmen zum Schutz des 
Menschen vor übertragbaren 
Tierkrankheiten

· Untersuchung von Hunden/Kat-
zen bei Bissverletzungen zum 
Ausschluss der Tollwut

· Überwachung der Tierhaltung 
und des Handels mit Tieren

· Erlaubniserteilung zum Halten, 
Züchten und Handeln mit Psitta-
ciden (Papageienvögeln)

· Ausstellen von Gesundheitsbe-
scheinigungen für Tiere im Rei-
severkehr-Tierhandel

 Tierkörperbeseitigung
Telefon: 289-1815

· Überwachung der seuchenhygi-
enisch unbedenklichen Entsor-
gung von Tierkörpern, Erzeug-
nissen und Speiseabfällen

 Tierschutz
Telefon: 289-1816

· Überwachung der Einhaltung tier-
schutzrechtlicher Bestimmungen

· Erlaubniserteilung für das Halten, 
Handeln und Züchten von Tieren 
nach dem Tierschutzgesetz

· Sachkundeprüfung nach dem 
Tierschutzgesetz

 Tierarzneimittelüberwachung
Telefon: 289-1816

· Überwachung der tierärztlichen 
Hausapotheken und des Arznei-
mittelverkehrs in Tierhaltungen

 Amtliche Lebensmittelüberwa-
chung
Telefon: 289-1817

· Verbraucherschutz; Bearbeitung 
von Verbraucherbeschwerden

· Überwachung der Herstellung, 
Behandlung, Lagerung und des 
Handels von Lebensmitteln, Be-
darfsgegenständen, Tabaker-
zeugnissen und kosmetischen 
Erzeugnissen

· Überwachung aller Betriebe und 
Einrichtungen hinsichtlich der Hy-
gienebestimmungen, Entnahme 
und Beurteilung von Proben

· Begutachtung von Projekten für 
Einrichtungen, die Lebensmittel 
herstellen und in Verkehr bringen

· Sachkundenachweis Hackfl eisch, 
Hackfl eischprüfung

 Handelsklassenkontrolle
Telefon: 289-1820

· Kontrolle der Handelsklassen bei 
Obst, Gemüse, Geflügel und Ei-
ern im Einzelhandel

Bereich Umwelt und Natur
Leiter: Klaus-Dieter Bolze
Sitz: Friedrich-Ebert-Str. 79–81, 
Haus 20
Telefon: 289-1801
Fax: 289-1810/-3776
E-Mail: Umwelt-Natur@
Rathaus.Potsdam.de

Sprechzeiten:
Dienstag: 9 bis 12 Uhr und 13 bis 
18 Uhr 
Donnerstag: 9 bis 12 Uhr und 13 
bis 16 Uhr

Öffentlich-rechtlicher 
Entsorgungsträger
Abfallberatung
Telefon: 289-1796 
E-Mail:  Alexandra.Noack@
Rathaus.Potsdam.de

· Informationen zur Abfallentsor-
gung in der Landeshauptstadt 
Potsdam

 Projektmanagement
Telefon:  289-1808
E-Mail: Rainer.Jahnke@
Rathaus.Potsdam.de

Aufgabenbereiche der Stadtverwaltung
Gesundheit/Veterinärwesen/Umwelt
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· Auskunft zum Restabfallbehäl-
teridentsystem; Anzeigen/Be-
schwerden zu herrenlosen Ab-
fallablagerungen auf öffentlich 
zugänglichen Flächen

 Abfälle aus gewerblicher 
Herkunft
Telefon: 289-3763
E-Mail: Thomas.Patzner@
Rathaus.Potsdam.de

· Beratung von Gewerbebetrie-
ben/öffentlichen Einrichtungen; 
Ausgabe von Abfallausweisen für 
schadstoffhaltige Abfälle; Sperr-
müllanmeldungen

 Abfallwirtschaftsplanung 
Telefon: 289-3784
E-Mail: Verena.Stephan@
Rathaus.Potsdam.de

· Abfallwirtschaftskonzept – Infor-
mationen zu geplanten abfallwirt-
schaftlichen Maßnahmen

Wertstofferfassungsstandplätze im 
öffentlichen Straßenland
Telefon: 289-3766
E-Mail: Jens.Wiedemann@Rathaus.
Potsdam.de

· Auskünfte über alle Standplätze

Veranlagung der Abfallgebühren
Fax: 289-3798
E-Mail: Abfallgebuehrenveranla-
gung@Rathaus.Potsdam.de
Ansprechpartner:
Frau Brendicke, 289-3778: Babels-
berg, Klein Glienicke: 
Frau Klingner, 289-3774: Berliner 
Vorstadt, Brandenburger Vorstadt, 
Eiche, Grube, Industriegelände, 
Nauener Vorstadt, Nedlitz, Nörd-
liche Innenstadt, Sacrow, Schlaatz, 
Südliche Innenstadt, Teltower Vor-
stadt, Templiner Vorstadt, Wald-
stadt I und II, Groß Glienicke Süd
Frau Schaefer, 289-3797: Fahrland, 
Neu-Fahrland, Bornim, Bornstedt, 
Potsdam West, Wildpark, Potsdam 
Süd, Jägervorstadt
Frau Beckmann, 289-1829: Stern, 
Drewitz, Kirchsteigfeld, Golm, Satz-
korn, Uetz-Paaren, Marquardt, 
Groß Glienicke Nord

· An-, Um- und Abmeldung eines 
Grundstückes an die öffentliche 
Abfallentsorgung

· Auskünfte zum Anschluss an die 
öffentliche Abfallentsorgung

· Anmeldung von Papierbehältern
· Anmeldung von Restabfallbehäl-

tern für befristete Zeiträume (Ver-
anstaltungen, Volksfeste, Märkte 
u. Ä.)

· Bearbeitung von Anträgen zur 
gemeinsamen Nutzung von 
Restabfallbehältern

 Untere Abfallwirtschafts- und 
Bodenschutzbehörde/Immissions-
schutz
Telefon: 289-1804, 289-1812, 289-
3764, 289-3767
E-Mail: Eva.Kurucz@
Rathaus.Potsda.de

E-Mail: Gisela.Riedel@
Rathaus.Potsdam.de

E-Mail: lona.Hoenes@
Rathaus.Potsdam.de

E-Mail: Mike.Paulukat@
Rathaus.Potsdam.de

· Altlasten und Bodenschutz 
(Fachtechnische Prüfung/Bera-
tung/Begleitung zu Planungen, 
Untersuchungen, Sanierungen), 

Telefon: 289-1813
E-Mail: Renate.Brock@
Rathaus.Potsdam.de
· Altlastenkataster ( Beratung, Infor-

mationen und Auskünfte zu den 
geführten Flächen im Kataster) 

Telefon: 289-1805
E-Mail: Brigitte.Brandt@
Rathaus.Potsdam.de
· Bauleitplanung für den Bereich 

Umwelt und Natur (u.a. Stellung-
nahmen zu
Fördermittel- und Bauanträgen, 
B-Planungen)

Telefon: 289-3775, 289-1807
E-Mail: Wolfgang.Lambacher@
Rathaus.Potsdam.de
E-Mail: Silke.Hoppe@
Rathaus.Potsdam.de
· Immissionsschutz (Auskünfte 

zum Lärmminderungsplan, Ertei-
lung von immissionsschutzrecht-
lichen Ausnahmezulassungen, 
Feuerwerksgenehmigungen, 
Bearbeitung von Beschwerden 
über Lärm, Rauchgase) 

Telefon: 289-1814, 289-3773
E-Mail: Cordine.Lippert@
Rathaus.Potsdam.de
· Klimaschutz

E-Mail: Birgit.Matzke@
Rathaus.Potsdam.de
· Abfallrechtliche Überwachung 

von Baumaßnahmen, Gewer-
bebetrieben und Abfallentsor-
gungsanlagen (Beratung, Be-
arbeitung von Beschwerden, 
Überwachung, Ahndung von 
gesetzlichen Verstößen, Umset-
zung: Brandenburgisches Abfall-
gesetz, Kreislaufwirtschaftsab-
fallgesetz, Altholz-Verordnung, 
Abfallverzeichnis-Verordnung, 
Gewerbeabfall-Verordnung, Elek-
tro-Gesetz, Batterieverordnung, 
Abfallkompostverbrennungs-Ver-
ordnung, Abfallklärverordnung, 
Bioabfallverordnung, Nachweis-

Aufgabenbereiche der Stadtverwaltung
Umwelt
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Kompetente Dienstleister

Genießen Sie Potsdam auch
an regnerischen Tagen.
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verordnung, Verpackungsverord-
nung, Entsorgungsfachbetriebe-
Verordnung) 

Telefon: 289-1802
E-Mail: Marion.Lange@
Rathaus.Potsdam.de

· Ordnungsbehördlicher Vollzug im 
Rahmen der Bearbeitung von 
Anzeigen, Beschwerden und 
Feststellungen zu illegalen Ab-
fallablagerungen auf Privatgrund-
stücken; Entsorgung von illegal 
entsorgten Altfahrzeugen im öf-
fentlichen Straßenraum (Bera-
tungen, Verfolgung und Ahndung 
von Verstößen und Ordnungs-
widrigkeiten im Rahmen der ab-
fallrechtlichen Bestimmungen)

Untere Wasserbehörde

· Trinkwasserschutzgebiete, Ver-
sickerung von nicht schädlich 
verunreinigten Niederschlags-
wasser, Grundwasserschutz, 

Telefon: 289-1799
E-Mail: Gernot.Bergmann@
Rathaus.Potsdam.de

· Oberflächenwasser (Erteilung 
von Genehmigungen zur Errich-
tung/Veränderung von Anlagen 
in, unter, über und am Gewässer, 
Erlaubnisse zur Einleitung von 
Wasser in ein Gewässer, Ent-

nahme von Wasser aus einem 
Gewässer), Umgang mit wasser-
gefährdenden Stoffen/Havarien

Telefon: 289-3786
E-Mail: Ralf.Fischer@
Rathaus.Potsdam.de
und 289-3770 
E-Mail: Gabriele.Johannsen-Roth@
Rathaus.Potsdam.de

· Grundwassernutzung – Entnah-
me von Grundwasser für die 
Bewässerung, Anzeigen von 
Wärmepumpen; Telefon 289-
3786, (Brunnenbohrung) und 
bauzeitliche Absenkung des 
Grundwasserspiegels

Telefon: 289-1797
E-Mail: Monika.Giedo@
Rathaus.Potsdam.de

· Genehmigung von Bau und Be-
trieb öffentlicher Abwasseranla-
gen und Anzeigen abfl ussloser 
Abwassersammelgruben

Telefon: 289-3944
E-Mail: Sabine.Redlin@
Rathaus.Potsdam.de

· Leitungssicherung nach Grund-
buchbereinigungsgesetz, Ver-
sickerung von nicht schädlich 
verunreinigtem Niederschlags-
wasser, Grundwasserschutz

Telefon: 289-1806
E-Mail: Daniela.Schwarz@
Rathaus.Potsdam.de

Untere Naturschutzbehörde

· Landschaftsplanung/Grünord-
nungsplanung, Telefon 289-
2857, 289-2858

· Umweltfachliche Konzepte/
Gutachten (Stegkonzept, Land-
schaftsbildanalyse), Telefon 289-
2857, 289-2858

· Bearbeitung naturschutzfach-
licher Belange im Bauord-
nungsverfahren, Arten- und 
Biotopschutz (Erteilung von 
Ausnahmegenehmigungen und 
Befreiungen, Genehmigung von 
Tiergehegen, Informationen zum 
Biotopkataster),
Telefon 289-2856

· Genehmigung von Steganlagen, 
Telefon 289-2856

· Ausweisung, Betreuung von 
Schutzgebieten und Schutzob-
jekten (LSG, NSG, FND, Na-
turdenkmale) incl. Schutzwür-
digkeitsgutachten, Erteilung von 
Genehmigungen und Befrei-
ungen, Telefon 289-2850

· Baumschutz (Umsetzung der 
Potsdamer Baumschutzverord-
nung und der Groß Glienicker 
Baumschutzsatzung), Alleen-
schutz, Telefon 289-3768/2853

· Abhandlung der Eingriffsregelung 
im Zusammenhang mit Bauvor-
haben, Führung des Ausgleichs-
flächenkatasters, Telefon 289-
2855

· Bodenrecht, Begleitung und 
Koordinierung der integrierten 
ländlichen Entwicklung, Telefon 
289-2854

Aufgabenbereiche der Stadtverwaltung
Umwelt
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Fachbereich Kataster und 
Vermessung

Fachbereichsleiter: 
Winfried Schmidt
Sitz: Hegelallee 6–10, Haus 1
Telefon: 289-2561
Fax: 289-2575
E-Mail : Katasteramt.Vermessung
@Rathaus.Potsdam.de

Geodatenservice
Leiterin: Ilona Lorenz
Telefon: 289-3192
Fax: 289-2575

Sprechzeiten:
Dienstag 9 bis 18 Uhr
Donnerstag 9 bis 12 Uhr und 13 
bis 16 Uhr 
· Auskünfte aus dem Liegen-

schaftskataster
· Auszüge aus dem Liegenschafts-

buch (ALB) und der Liegen-
schaftskarte (ALK)

· Analoge und digitale Auszüge 
aus der Stadtkarte Potsdam

· Verkauf von topografi schen und 
Sonderkarten

· Koordinatenabgabe von Lage- 
und Höhenfestpunkten

Bereich Vermessung
Leiter: Arne Kleinberg
Telefon: 289-3191
Fax: 289-2575 

· Liegenschaftsvermessungen
· Amtliche Lagepläne
· Gebäudeabsteckungen und 

-einmessungen
· Einmessungsbescheinigungen 

zur Einhaltung der Grundfl äche 
und der Höhenlage

· Grenzbescheinigungen
· Kostenschätzungen für Kataster- 

und Vermessungsleistungen
· Vergabe von Hausnummern

Bereich Liegenschaftskataster
Leiter: Maik Ingwersen
Telefon: 289-3207
Fax: 289-2575

· Fortführung des Liegenschafts-
katasters

· Übernahme von Vermessungs-
schriften

· Veränderung von Angaben zu 
Flurstücken (Nutzungsarten, La-
gebeschreibung)

· Beglaubigung von Anträgen auf 
Teilung/Vereinigung von Grund-
stücken

· Unschädlichkeitszeugnisse
· Grenzbescheinigungen und Iden-

titätserklärungen
· Entfernungsbescheinigungen
· Eigentümerrückverfolgungen

Geschäftsstelle des 
Umlegungsausschusses
Leiterin: Christina Vierke
Telefon: 289-2564
Fax: 289-2575

· Vorbereitung und Durchführung 
von Umlegungsverfahren nach 
BauGB

· Erteilung von Genehmigungen 
nach § 51 BauGB

· Auskünfte zu laufenden Boden-
ordnungsverfahren

· Auskünfte zum Baulandkataster

Geschäftsstelle des Gutach-
terausschusses für Grund-
stückswerte
Leiterin: Katrin Schmidt
Telefon: 289-3183
Fax: 289-843183

· Herausgabe der Bodenricht-
wertkarte und des Grundstücks-
marktberichts

· Auskünfte zum Grundstücks-
markt und aus der Kaufpreis-
sammlung

· Gutachten über den Verkehrswert 
von bebauten und unbebauten 
Grundstücken sowie Rechten an 
Grundstücken

· Erteilung von Auskünften über 
vereinbarte Nutzungsentgelte

Fachbereich Stadtpla-
nung und Bauordnung

Fachbereichsleiter: 
Andreas Goetzmann
Sitz: Hegelallee 6–10, Haus 1, 
8. Etage

Telefon: 289-2580
Fax: 289-842523
E-Mail: Stadtplanung-Bauordnung@

Rathaus.Potsdam.de

Bereich Stadtentwicklung und 
Verkehrsentwicklung
Leiter: Bernd Kahle
Sitz: Hegelallee 6–10, Haus 1, 
8. Etage
Telefon: 289-2516
Fax: 289-842523
E-Mail: Stadtentwicklung@
Rathaus.Potsdam.de

Sprechzeiten: 
Dienstag 9 bis 18 Uhr
Donnerstag 9 bis 12 und 
13 bis 16 Uhr (vorherige Anmeldung 
wird empfohlen)

· Planungen und Programme der 
Stadtentwicklung, gesamträum-
lich und thematisch gegliedert

· Gutachten zu Zielen und Maß-
nahmen der Stadtentwicklung

· Abstimmung der Ziele der Stadt-
entwicklung mit der Landes- und 
Regionalplanung und Planungen 
der Nachbargemeinden

· Erarbeitung und übergreifende 
Fortschreibung des Flächennut-
zungsplanes, Integration des 
Landschaftsplanes

· Koordinierung gesamtstädtischer 
Fachplanungen

Aufgabenbereiche der Stadtverwaltung
Kataster und Vermessung/Stadtplanung und Bauordnung
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· Planungen und Programme der 
Verkehrsentwicklung; Koordinie-
rung der Umsetzung

· Konkretisierung für einzelne Be-
reiche und einzelne Verkehrs-
arten (zum Beispiel Radverkehr)

· Planungen zur Ergänzung/Ände-
rung von Verkehrsnetzen

· Erarbeitung und Fortschreibung 
des Nahverkehrsplanes

Bereich Verbindliche 
Bauleitplanung
Leiterin: Viola Holtkamp
Sitz: Hegelallee 6–10, Haus 1, 
8. Etage
Telefon: 289-2515 oder 289-2517
Fax: 289-2514
E-Mail: Bauleitplanung@
Rathaus.Potsdam.de

Sprechzeiten:
Dienstag 9 bis 18 Uhr
Donnerstag 9 bis 12 und 13 
bis 16 Uhr (vorherige Anmeldung 
wird empfohlen)

· Städtebauliche Rahmenpla-
nungen und Einzelgutachten

· Vorbereitung der Schaffung von 
Baurecht durch Bebauungspläne 
bzw. Vorhaben- und Erschlie-
ßungspläne (Vorhabenbezogene 
Bebauungspläne)

· Koordination von projektbezo-
genen Planungen

· Weitere kommunale Satzungen 
zur Erhaltung der städtebaulichen 
Qualität (z. B. Erhaltungssatzun-
gen, Gestaltungssatzungen, Wer-
besatzungen)

Bereich Planungsrecht
Leiterin: Vera Möllendorf 
Sitz: Hegelallee 6–10, Haus 1, 
8. Etage
Telefon: 289-2525
Fax: 289-842523
E-Mail: Planungsrecht@
Rathaus.Potsdam.de

Sprechzeiten: 
Dienstag 9 bis 18 Uhr
Donnerstag 9 bis12 und 13 bis 16 
Uhr (terminliche Vereinbarung wird 
empfohlen)

· Überblick über planungsrecht-
liche Rahmenbedingungen für 
Bauvorhaben

· allgemeine Beratung zu Nut-
zungsmöglichkeiten und bau-
licher Entwicklung

· Auskunft und Beratung zu gel-
tendem Planungsrecht

· Prüfung der planungsrechtlichen 
Genehmigungsfähigkeit in bau-
aufsichtlichen und anderen Ver-
fahren

· Erteilung von Genehmigungen in 
Erhaltungsgebieten nach § 172 
BauGB

· Erteilung von Bescheinigungen 
nach InvestZulG

· Ausstellung von Stellplatzablöse-
verträgen

· Städtebauliche Stellungnahmen 
im Rahmen von Mod./Inst. und 
KfW-Fördermaßnahmen.

Bereich Bauordnung – 
Untere Bauaufsichtsbehörde
Leiter: Markus Beck
Sitz: Hegelallee 6–10, Haus 1, 
6. Etage
Telefon: 289-2612
Fax: 289-2613
E-Mail: Bauaufsicht@
Rathaus.Potsdam.de

Sprechzeiten:
Dienstag 9 bis 18 Uhr
Donnerstag 9 bis 12 und 13 
bis 16 Uhr 

Antragsannahme im Bauservice 
(siehe Seite 31)
Montag, Mittwoch 9 bis 12 und 13 
bis 15 Uhr
Dienstag 9 bis 18 Uhr
Donnerstag 9 bis 12 und 
13 bis 16 Uhr 
Freitag 9 bis 12 Uhr 

· Bearbeitung von Anträgen auf 
Baugenehmigung für die Errich-
tung, Änderung und die Nut-
zungsänderung von baulichen 

Anlagen, ggf. Verlängerung von 
Bescheiden

· Erteilung von Bauvorbescheiden
· Begleitung von Bauanzeigever-

fahren 
· Bearbeitung von Anzeigen zur 

Beseitigung baulicher Anlagen 
(Abbruchmaßnahmen)

· Genehmigungen von Abwei-
chungen von bauaufsichtlichen 
Anforderungen der Brandenbur-
gischen Bauordnung

· Genehmigung für Befreiungen 
von den Festsetzungen eines 
rechtsverbindlichen Bebauungs-
planes

· Genehmigung von genehmi-
gungspflichtigen haustech-
nischen Anlagen (z. B. Aufzügen, 
Lüftungsanlagen, Feuerungs-, 
Wärme- und Brennstoffversor-
gungsanlagen, Gruben, Sicker-
anlagen usw.)

· Genehmigung von Werbeanlagen 
und Stellplatzanlagen

· Rechtliche Sicherung durch 
beschränkt persönliche Dienst-
barkeiten im bauaufsichtlichen 
Genehmigungsverfahren (z. B. 
Bereitstellung von Kfz-Stellplät-
zen, Unterlassung einer Bebau-
ung, Gewährung einer Zufahrt)

· Erteilung von Abgeschlossen-
heitsbescheinigungen entspre-
chend Wohnungseigentumsge-
setz

Aufgabenbereiche der Stadtverwaltung
Stadtplanung/Bauordnung
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· Erteilung von Benutzungsgeneh-
migungen bzw. Durchführung von 
Bauzustandsbesichtigungen für 
genehmigungspfl ichtige bauliche 
Anlagen, einschl. Versammlungs-
stätten

· Abnahme von sog. „Fliegenden 
Bauten“

· Durchführung von wiederkeh-
renden Prüfungen technischer 
Anlagen und Einrichtungen in 
baulichen Anlagen gem. Bran-
denburgische Technische-Anla-
gen-Prüfverordnung

· Einbeziehung eines Prüfinge-
nieurs zur Gewährleistung der 
Standsicherheit sowie für den 
Brand-, Wärme- und den Schall-
schutz baulicher Anlagen

· Sicherung der Einhaltung des 
öffentlichen Rechts bei der Aus-
führung von Bauvorhaben

Fachbereich Grün- und 
Verkehrsfl ächen

Fachbereichsleiter: Norbert Praetzel 
(kommisarisch)
Sitz: Hegelallee 6–10, Haus 1
Telefon: 289-2710
Fax: 289-2715
E-Mail: Gruen-Verkehrsflaechen@
Rathaus.Potsdam.de

Sprechzeiten: 
Dienstag 9 bis 18 Uhr 

Donnerstag 9 bis 16 Uhr (nach 
vorheriger Terminvereinbarung)

Bereich Verwaltung und 
Finanzmanagement
Leiter: Thomas Schenke
Sitz: Hegelallee 6–10, Haus 1
Telefon: 289-2765
Fax: 289-2715
E-Mail: Strassenverwaltung@
Rathaus.Potsdam.de

Beitragserhebung und Gebühren
· Trink- und Abwassergebühren-

management
· Bearbeitung von Widersprüchen 

bei Trink- und Abwassergebüh-
renbescheiden

· Bearbeitung von Widersprüchen 
bei Bescheiden für Trinkwasser-
hausanschlüsse

· Erhebung von Straßenbaubeiträ-
ge und Bearbeitung von Wider-
sprüchen

· Erhebung von Erschließungs-
beiträge und Bearbeitung von 
Widersprüchen

· Anpassung von Satzungen
· Abschluss von Erschließungsver-

träge

Straßenverwaltung
· Steuerung größerer Tiefbaumaß-

nahmen
· Controlling Reinigung Straßenab-

läufe

· Verkehrsfl ächenbestandsnach-
weis

· Erteilung von Trassengenehmi-
gungen

· Erteilung von Aufgrabegenehmi-
gungen

· Genehmigung von Grundstücks-
zufahrten

· Stellungnahmen zu Schadensfäl-
len auf öffentlichen Straßen

Bereich Grünfl ächen
Leiter: Herbert Claes
Sitz: Stephensohnstraße 27
Telefon: 289-4600
Fax: 289-4602
E-Mail:Gruenanlagen@
Rathaus.Potsdam.de

· Landschafts- und Grünordnungs-
pläne

· Schutz-, Pflege und Entwick-
lungspläne

· Kleingartenpläne, Kleingartenbei-
rat

· Grünfl ächenbestandsnachweis
· Entwurfs-, Genehmigungs- und 

Ausführungpläne für Grün- und 
Parkanlagen, Uferpromenaden, 
Stadtplätze, Kinderspielplätze, 
Straßenbäume und Straßengrün

· Unterhaltung und Verwaltung öf-
fentlicher Grün- und Parkanlagen, 
Uferpromenaden, Stadtplätze, 
Kinderspielplätze, Straßenbäume 
und Straßengrün

· Unterhaltung denkmalgeschütz-
ter Grünanlagen wie Freund-
schaftsinsel, Russische Kolonie 
Alexandrowka und Karl-Foerster-
Garten

· Bearbeitung von Schadensfällen

Bereich Friedhöfe
Leiter: Gunther Butzmann
Sitz: Heinrich-Mann-Allee 106
Telefon: 289-4700
Fax: 289-4706
E-Mail: Friedhoefe@
Rathaus.Potsdam.de

Öffnungszeiten:
Montag 8 bis 12 und 
12.30 bis 15 Uhr
Dienstag 9 bis 18 Uhr
Mittwoch 8 bis 11.30 Uhr
Donnerstag 9 bis 12 und 
14 bis 16 Uhr
Freitag 8 bis 11.30 Uhr
Friedhöfe Babelsberg
Sitz: Heinrich-Mann-Allee 106
Telefon: 289-4730
Fax: 289-47 36
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag von 9 bis 12 Uhr 
oder nach Terminvereinbarung.

· Planung und Entwicklung der 
Friedhofsflächen

· Grabstellenverwaltung der Fried-
höfe

· Unterhaltung und Pflege der 

Aufgabenbereiche der Stadtverwaltung
Grünflächen/Friedhöfe
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öffentlichen Pfl anzfl ächen, Ra-
senfl ächen, Wege, Bäume und 
Plätze inkl. Verkehrssicherheit

· Beratung der Bürger über die 
Möglichkeiten der Beisetzung auf 
den städtischen Friedhöfen

· Vergabe und Verlängerungen von 
Nutzungsrechten an Grabstellen

· Beisetzung/Bestattung Verstor-
bener

· Bereitstellen von Feierhallen/Ab-
schiedsräumen

· Umbettung/Ausbettung Verstor-
bener

· Bürgerberatung zur Grabstellen-
gestaltung

· Bearbeitung von Grabmalanträ-
gen

· Standsicherheitskontrollen an 
Grabsteinen

· Bearbeitung von Bürgeranfragen 
und Bürgerbeschwerden

· Ahnenforschung – Auskunft über 
Grabstellen

· Auskunft über Kriegsgräber, Eh-
rengräber und historischen Grä-
ber

· Unterhaltung der Kriegsgräber, 
Ehrengräber und historischen 
Gräber

· Vorbereitung und Durchführung 
von Gedenkveranstaltungen

Bereich Verkehrsanlagen
Leiterin: Martina Woiwode 
(kommisarisch)

Sitz: Hegelallee 6–10, Haus 1
Telefon: 289-2726 
Fax: 289-2715
E-Mail: Verkehrsanlagen@
Rathaus.Potsdam.de

 Planung von Straßenverkehrs-
anlagen
· Planungen für Baumaßnahmen 

im öffentlichen Straßen- und We-
genetz – Neubau, Grunderneue-
rung

· Vorbereiten der Vergaben von 
Baumaßnahmen im öffentlichen 
Straßen- und Wegenetz

· Vergabevorschlag von Baumaß-
nahmen im öffentlichen Straßen- 
und Wegenetz

· Baufreigaben von Baumaßnah-
men im öffentlichen Straßen- und 
Wegenetz

· Betreuung von Straßen- und 
Wegeplanungen Dritter (z. B. 
Träger; private Investoren)

· Beantwortung von planungsrele-
vanten Bürgeranfragen

 Neubau und Unterhaltung von 
Verkehrsanlagen
· Instandhaltung von Straßenver-

kehrsanlagen, Stadtmöbeln und 
Leiteinrichtungen in den Stadtbe-
zirken Potsdams, getrennt in die 
Bereiche nördlich und südlich der 
Havel inkl. neue Ortsteile

· Durchführung von Unterhaltungs-

leistungen und mittelfristigen Maß-
nahmen zur Gefahrenabwehr

· Bauleitung von Baumaßnahmen 
im öffentlichen Straßen- und We-
genetz

· Führung des Straßenzustands-
katasters

 Bau und Unterhaltung von Inge-
nieurbauwerken und Uferanlagen
· Planung und Bau von Instand-

setzungen sowie Neubau von 
Brücken, Ingenieurbauwerken, 
Uferanlagen

· Bearbeitung von Anträgen zur 
Nutzung öffentlicher Uferanlagen

· Planung und Durchführung von 
Bauwerksprüfungen an Brücken 
und Ingenieurbauwerken

· Bearbeitung von Anträgen bei 
Schwerlasttransporten

 Straßenaufsicht und Betriebs-
dienst
· Begehung und Befahrung der 

öffentlichen Verkehrsanlagen zur 
Feststellung von Schäden und 
Einleitung von Maßnahmen

· Durchführung von Maßnahmen 
zur Gefahrenabwehr bei Schad-
stellen und außergewöhnlichen 
Ereignissen

· Durchführung des Winterdienstes 
auf öffentlichen Verkehrsfl ächen 
entsprechend der Straßenreini-
gungssatzung

Aufgabenbereiche der Stadtverwaltung
Friedhöfe/Verkehrsanlagen/Verkehrsmanagement

Bereich Verkehrsmanagement/
Straßenbeleuchtung
Leiter: Reik Becker
Sitz: Hegelallee 6–10, Haus 7
Telefon: 289-2745
Fax: 289-2715
E-Mail: Verkehrsmanagment@
Rathaus.Potsdam.de

· Verkehrsmanagement
· Verkehrslageermittlung, Staupro-

gnosen, Parkrauminformationen 
und Baustelleninformationen 
auch unter 
www.mobil-potsdam.de

· Information über Anzeigetafeln

Verkehrsmanagementzentrale
Sitz: Hegelallee 6–10, Haus 7, 
Zi. 04
Telefon: 289-3756
Fax: 289-2751
E-Mail: info@mobil-potsdam.de
E-Mail: Verkehrsmanagement@
Rathaus.Potsdam.de
Homepage: www.mobil-potsdam.de

· Planung, Bau und Betrieb von 
Lichtsignalanlagen

· Bau und Betrieb von Parkschein-
automaten

· Bau und Unterhaltung von Ver-
kehrszeichen, Straßenmarkie-
rungen, Straßennamensschilder, 
Verkehrtechnik

· Bau, Betrieb und Instandsetzung 
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der ortsfesten Verkehrsbeleuch-
tung für städtische Straßen, 
Wege und Plätze

· Vorweg- und Wegweisung
· Hotelleitsystem
· Touristisches Wegeleitsystem
· Radwegleitsystem
· Parkleitsystem

Fachbereich Stadterneue-
rung und Denkmalpfl ege

Fachbereichsleiter: 
Dieter Lehmann
Sitz: Hegelallee 6–10, Haus 1, 
14467 Potsdam
Telefon: 289-3221
Fax: 289-3222
E-Mail: Stadterneuerung-Denkmalpflege@

Rathaus.Potsdam.de

Programmsteuerung/Finanzen
Sitz: Hegelallee 6–10, Haus 1 
Tel: 289-3241
Fax: 289-3222
E-Mail: Stadterneuerung-Denkmalpflege@

Rathaus.Potsdam.de

Sprechzeiten: 
Dienstag 9 bis11:30 und 12:30 
bis 18 Uhr
Donnerstag 9 bis 11:30 und 12:30 
bis 16 Uhr

· Finanzierung und Förderung der 
städtebaulichen Gesamtmaßnah-

men in den Aufgabengebieten 
des Bereiches Stadterneuerung 
und in anderen Stadtgebieten

· Antrags- und Bewilligungsstelle 
für private Fördermaßnahmen in 
den festgelegten Stadterneue-
rungsgebieten für folgende Pro-
gramme: Umfassende Moder-
nisierung und Instandsetzung, 
Instandsetzung der stadtbildprä-
genden Bauteile (Dach und Fas-
saden), Kleinteilige Maßnahmen 
zur Ortsbildverschönerung

Bereich Stadterneuerung
Leiterin: Christel Baumgart
Sitz: Hegelallee 6–10, Haus 1
Tel: 289-3216
Fax: 289-3222
E-Mail: Stadterneuerung-Denkmalpflege@

Rathaus.Potsdam.de

Sprechzeiten: 
Dienstag 9 bis11:30 und 12:30 
bis 18 Uhr
Donnerstag 9 bis 11:30 und 12:30 
bis 16 Uhr

· Vorbereitung und Durchführung 
von Sanierungs- und Entwick-
lungsmaßnahmen in festgesetz-
ten Stadtgebieten 
Bearbeitung von Anträgen auf 
sanierungs- und entwicklungs-
rechtliche Genehmigung für 
Vorhaben in den nachfolgenden 

Gebieten:
Sanierungsgebiet „Holländisches 
Viertel“
Sanierungsgebiet „2. Barocke 
Stadterweiterung“
Sanierungsgebiet „Potsdamer 
Mitte“
Sanierungsgebiet „Am Kanal/
Stadtmauer“
Sanierungsgebiet „Babelsberg-
Nord“
Sanierungsgebiet „Babelsberg-
Süd“
Sanierungsgebiet „Schiffbauer-
gasse“
Entwicklungsbereich „Block 27“
Entwicklungsbereich 
„Bornstedter Feld“
Entwicklungsbereich „Babels-
berg“

· Koordinierung der Vorbereitung 
und Durchführung von Maß-
nahmen der Wohnumfeldver-
besserung und von sonstigen 
Maßnahmen zur baulichen Wei-
terentwicklung in den folgenden 
Wohngebieten:
„Potsdam-West“
„Waldstadt II“
„Am Schlaatz“
„Stern (mit Gluckstraße)“
„Drewitz“

Der Bereich bedient sich zur Erfül-
lung dieser Aufgaben der Dienst-

leistungen folgender Treuhänder 
und Beauftragter:
· Entwicklungsträger Bornstedter 

Feld GmbH
· Sanierungsträger Potsdam 

GmbH
· Stadtkontor GmbH 

Bereich Untere Denkmalschutz-
behörde
Leiter: Andreas Kalesse
Sitz: Lindenstraße 54–55
Tel: 289-6101
Fax: 289-6122
E-Mail: Denkmalpflege@
Rathaus.Potsdam.de

Sprechzeiten: 
Dienstag 9 bis18 Uhr
Donnerstag 9 bis 12 Uhr 
und 14 bis16 Uhr

Aufgabenbereiche der Stadtverwaltung
Stadterneuerung/Denkmalpflege
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· Bearbeitung von denkmalrecht-
lichen Erlaubnisverfahren

· Fachberatung, Baubetreuung, 
Bauüberwachung

· Mitwirkung an der Bauleitpla-
nung

· Aufbau von Sammlungen his-
torischer Bauakten, Bauzeich-
nungen und Bauteile

Bereich Wohnungsbau
Leiter: Uwe Rädiger
Sitz: Hegelallee 6–10, Haus 1 
Tel: 289-3228
Fax: 289-3222
e-Mail: Stadterneuerung-Denkmalpflege@

Rathaus.Potsdam.de

Sprechzeiten:
Dienstag 9 bis 11.30 und 
12.30 bis 18.00 Uhr

Aufgabenbereiche der Stadtverwaltung

Donnerstag 9 bis 11.30 und 
12.30 bis 16.00 Uhr

· Zuständigkeit nach Maßgabe des 
Wohnraumförderungsgesetzes 
für alle kommunalen Aufgaben 
des Wohnungsbaus;

· Schaffung zusätzlichen Wohn-
raums und Erhalt bestehenden 
Wohnraums durch Subventio-
nierung privater, gemeinnüt-
ziger oder genossenschaftlicher 
Wohnungsbaumaßnahmen im 
Rahmen der sozialen Wohn-
raumförderung oder im Rahmen 
anderer Förderprogramme, z. B. 
anhand der Bund- und Länder-
programme sowie Koordinierung 
der Programmabwicklung;

· Information, Beratung und Unter-
stützung Bauwilliger im Rahmen 

Wohnungsbau

der Wohnungsbauförderung;
· Koordinierung von Gemeindeauf-

gaben bei der Entwicklung von 
selbstgenutztem Wohneigentum;

· Entwicklung und Begleitung von 

Förderverfahren und Modellvor-
haben des Wohnungsbaus;

· Teilräumliche Integration der 
Wohnungsbauförderung in der 
Stadterneuerung;
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Uwe Graupeter
Rechtsanwalt

Beratung in Punkto
Recht und Steuern
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Beschäftigungsförderung....................45

Bestattungspfl icht ..............................46

Betreuungsbehörde............................51

Bewohnerparkkarten ..........................48

Biotopschutz .....................................59

Blindenhilfe ........................................53

Bodenordnungsverfahren ...................60

Bodenrichtwerte .................................60

Bodenschutz ......................................57

Brandenburgica..................................43

Brandschutzerziehung .......................50

Brandschutztechnische Abnahmen ....50

Bücherdienst .....................................43

Bürgerentscheid ................................31

Bürgerhaushalt ...................................37

Bürgerkommune.................................37

Bürgermeister ....................................33

Bürgerservice .....................................29

Bußgeldstelle......................................48

Denkmalpfl ege....................................64

Ehrengräber .......................................63

Eingliederungshilfe..............................53

Einschulungsuntersuchung.................56

Elternbeiträge .....................................49

Elterngeld ...........................................51

Entsorgungsträger, 

öffentlich-rechtlicher............................56

Erschließungsverträge ........................62

Essengeldstützung .............................53

Existenzgründer..................................35

Fahrerlaubnis .....................................32

Fahrschul-, Fahrlehrerangelegen-

heiten .................................................32

Fahrzeugbriefe....................................32

Feuerwehr ..........................................50

Fischereischeine .................................45

Flächennutzungsplan..........................61

Fliegenden Bauten..............................62

Fraktionen .........................................26

Freiwillige Feuerwehren.......................50

Freundschaftsinsel..............................62

Friedhöfe ............................................62

Führerscheine, internationale ..............32

Führungszeugnis ................................31

Fundbüro ...........................................31

Gebäudemanagement........................38

Gedenkveranstaltungen......................63

Gender Mainstreaming .......................45

Geodatenservice ................................60

Gesundes Städtenetzwerk..................53

Gesundheitsausweis...........................53

Gesundheitsring .................................53

Gesundheitsschutz.............................53

Gesundheitszeugnis ...........................53

Gewerbeangelegenheiten ...................47

Gewerbefl ächen ................................35

Gleichstellung .....................................34

Gleichstellungsbeauftragte..................34

Grabstellenverwaltung .......................62

Grenzbescheinigungen .......................60

Grundsicherung..................................51

Grundstücksmanagement ..................38

Grundstücksmarktbericht ...................60

Grundstückszufahrten ........................62

Grundwassernutzung .........................59

Grünordnungspläne............................62

Grünordnungsplanung........................59

Haftpfl ichtansprüche...........................37

Handelsklassenkontrolle .....................56

Hausnummern, Vergabe von ..............60

Haustechnischen Anlagen ..................61

Hilfe zum Lebensunterhalt ..................51

Historischen Gräber............................63

Humboldt-Treff ...................................43

Hundehaltung.....................................45

Immissionsschutz ..............................57

Infektionsschutz..................................53

Infektionsschutz..................................53

Ingenieurbauwerken ...........................63

Inobhutnahmen ..................................49

Integration .........................................34

Intergalerie..........................................42

Internet...............................................29

Jagdscheine.......................................45

Jägerprüfung......................................45

Jugendamt .........................................48

Jugendclubs.......................................49

Jugendförderung ................................49

Jugendgerichtshilfe.............................49

Jugendhilfe.........................................49

Karl-Foerster-Garten...........................62

Kennzeichen.......................................32

Kinder- und Jugendgesund-

heitsdienst ..........................................56

Kinderreisepässe ................................29

Kinderspielplätze ................................62

Kindertagesstätten .............................49

KIS .....................................................38

Kleingartenbeirat.................................62

Kleingartenpläne,................................62

Kleinwerbeanlagen .............................48

Kommunaler Immobilienservice .........38

Kontenklärung ...................................37

Kriegsgräber.......................................63

Kulturfi nanzierung...............................43

Kulturförderung...................................43

Kulturträger ........................................42

Stichwortsuche
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Stichwortsuche

Kunstwerkstatt Ost.............................43

Landespfl egegeld ..............................53

Landschaftsplan .................................61

Landschaftsplanung ...........................59

Lebensmittelüberwachung..................56

Lichtsignalanlagen ..............................63

Liegenschaftskataster.........................60

Liegenschaftsvermessungen...............60

Lohnsteuerkarten................................29

Lokale Agenda 21 ..............................45

Lokales Kapital für Soziale 

Zwecke (LOS).....................................45

Luftschiffhafen ....................................39

Marketing/Kommunikation..................35

Medizinalaufsicht ................................53

Melderegister......................................29

Migration ............................................34

Musikschule .......................................44

Mütterberatung...................................56

Nahverkehrsplan.................................61

Naturkundemuseum...........................41

Oberbürgermeister: ............................33

Öffentliche Weiterbildung ....................44

Öffentlichkeitsarbeit ............................35

Ortsbeiräte ........................................27

PAGA .................................................32

Parkanlagen .......................................62

Parkleitsystem ....................................64

Parkscheinautomaten.........................63

Partnerschaftsberatung ......................49

Pavillon auf der Freundschaftsinsel ....42

Personalausweise...............................29

Personalservice ..................................37

Pfl egschafte........................................48

Potsdam Forum..................................42

Potsdamer Arbeitsgemeinschaft 

zur Grundsicherung für 

Arbeitssuchende.................................32

Potsdam-Museum..............................39

Pressearbeit .......................................35

Radwegleitsystem ..............................64

Rechtsangelegenheiten ......................37

Regionalbudget ..................................45

Regionale Weiterbildung, ...................44

Reisepässe.........................................29

Restitutionsanträge ............................38

Russische Kolonie Alexandrowka ......62

Sanierungsgebiete .............................64

Schiedsstellen ....................................37

Schornsteinfegerwesen ......................45

Schülerbeförderung ............................39

Schülerfahrtkosten..............................39

Schulorganisation ...............................39

Schulsozialarbeit ................................49

Schutzgebiete ....................................59

SED- Unrechtsbereinigungsgesetz......51

Selbsthilfegruppen..............................53

Sicherheitskonferenz...........................45

Sicherheitsprävention ........................45

Sondernutzung öffentlichen 

Straßenlandes ...................................48

Sozialarbeiter......................................53

Soziale Leistungen..............................51

Sozialpsychiatrischer Dienst................53

Sozialversicherungsangelegenheiten...37

Sportentwicklung................................39

Sportförderung ...................................39

Sportstättenvergabe...........................39

Stadt- und Landesbibliothek...............43

Stadtarchiv .........................................48

Stadtentwicklung................................60

Städtepartnerschaften ........................35

Stadterneuerung.................................64

Stadtkasse .........................................37

Stadtplanung......................................60

Stadtverordnete .................................26

Stadtverordnetenversammlung ...........26

Standesamt........................................47

Statistik .............................................37

Steganlagen .......................................59

Stellplatzablöseverträge......................61

Stellplatzanlagen.................................61

Steuern ..............................................37

Straßenaufsicht ..................................63

Straßenbäume ...................................62

Straßenbenennungen .........................48

Straßenreinigung ................................46

Straßensozialarbeit .............................49

Straßenverkehrsanlagen .....................63

Straßenverwaltung..............................62

Straßenzustandskatasters ..................63

Struktur der Verwaltung ......................33

Tagespfl ege........................................49

Tiefbaumaßnahmen............................62

Tierarzneimittelüberwachung ..............56

Tierkörperbeseitigung .........................56

Tierschutz...........................................56

Tierseuchenbekämpfung ....................56

Trassengenehmigungen......................62

Treuhänder ........................................64

Trinkwassergebühren..........................62

Trinkwasserproben .............................53

Trinkwasserschutzgebiete...................59

Uferanlagen ........................................63

Uferpromenaden, ..............................62

Umlegungsausschuss.........................60

Ummeldung........................................30

Untere Denkmalschutzbehörde...........64

Unterhalt.............................................48

Unterhaltssicherungsgesetz ...............51

Veranstaltungsmarketing.....................35

Verkehrsanlagen .................................63

Verkehrsbeleuchtung ..........................64

Verkehrsentwicklung...........................61

Verkehrslenkung und -sicherung.........48

Verkehrsmanagement.........................63

Vermietung/Verpachtung ...................38

Versicherungen...................................37

Verzahnung .......................................45

Veterinärwesen ..................................56

Volksbegehren....................................31

Volkshochschule.................................44

Vollzeitpfl ege.......................................49

Vorbescheide......................................31

Vorhaben- und Erschließungspläne.....61

Vormundschaften ...............................48

Wahlen ...............................................37

Wärmepumpen ..................................59

Wehrerfassungsbogen........................31

Weiterbildungs-Info-Laden .................44

Werbeanlagen ....................................61

Wildschadensmeldungen....................45

Winterdienst .......................................63

Wirtschaftsförderung .........................35

Wirtschaftsservice ..............................32

Wissenschaftsmarketing.....................35

Wochenmarkt.....................................48

Wohngeld.....................................31, 51

Wohngeldstelle ...................................51

Wohnheime ........................................39

Wohnumfeldverbesserung .................64

Wohnungsbau ....................................65

Wohnungsbauförderung .....................65

Wohnungssicherung...........................50

Wohnungswesen................................51

Wunschkennzeichen ..........................32

Zahnärztlicher Dienst ..........................56

Zivil- und Katastrophenschutz-

maßnahmen .......................................50

Zulassung von Fahrzeugen .................32

Zwangsstillegungsmaßnahmen...........32

Zweigbibliotheken...............................43
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Lageplan der VerwaltungsgebäudeLageplan der VerwaltungsgebäudeLageplan der Verwaltungsgebäude

A Stadthaus
B Haus 20
C Haus 23
D Bürocontainer II
E Bürocontainer I
F Haus 1
G Parkhaus
H Häuser 6 und 7
I Häuser 9 und 10
J Sporthalle
K Haus 2
L Amtsgericht
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Informationen für Menschen mit Behinderung

Haus
Ort

Stadthaus
Bürgerservice
Behindertenbeauftragter

X X X X
X
X

X
X

X

Büro-Container 1 X X X X Das Obergeschoss ist nur über 
Treppen erreichbar.

Büro-Container 2 X X X X Das Obergeschoss ist nur über 
Treppen erreichbar.

Haus 1 X X X X X

Haus 2
Behindertenberatungsstelle

X X X X
X X

X

Haus 6/Haus 7 X

Haus 9 X

Haus 10 X

Haus 20

Bereich Straßenverkehr 
Helene-Lange-Str. 14

X X X X
X X

X

Bereich Grünflächen – Stephensonstr. 27
Heinrich-Mann-Allee 106 X

X

Feuerwehr W.-Seelenbinder-Str. 5 X

Untere Denkmalschutzbehörde – Lindenstr. 54/55 X X X X

Musikschule – Jägerstr. 3/4 X X X

Volkshochschule – Dortustr. 37

Potsdam-Museum – Benkertstr. 3

Potsdam-Museum – Breite Str. 13

Gedenkstätte gegen politische Gewalt – Lindenstr. 54 X X X X

Stadt- und Landesbibliothek – Am Kanal 47 X
(nur Erdges.)

X

Zweigbibliothek  Am Stern – J.-Kepler-Platz 1 X X

Zweigbibliothek „Pablo Neruda“, Waldstadt, Saarmunder Str. 44 X X X

Medienforum Kirchsteigfeld – A.-v.-Gottberg-Str. 12–14 X X X X

Zweigbibliothek Babelsberg – Schulbibliothek Kopernikusstr. 30 X
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Ob über die historischen Bauten, 
die Parks, die Seenlandschaft, 
Potsdamer Sportler oder die viel-
fältige Kultur – Potsdam bietet ein 
außerordentlich breites Angebot 
an Identifi kationsmöglichkeiten. Bei 
vielen Tagesgästen, gerade Zuge-
zogenen und auch bei vielen Bür-
gerinnen und Bürgern, die schon 
länger in unserer Stadt leben, weckt 
die Landeshauptstadt Potsdam im-
mer wieder Begeisterung.
Nicht zuletzt, weil in Potsdam ein 
starkes bürgerschaftliches Enga-
gement besteht und  Beteiligungs-
möglichkeiten durch die Bürge-
rinnen und Bürger der Stadt genutzt 

werden. In vielen Stadtteilen haben 
sich Bürgerinitiativen gegründet, 
um die Situation in ihrer Nachbar-
schaft zu verbessern. Diese beste-
henden Strukturen aufzugreifen, 
auszubauen und zu verbinden ist 
das Ziel des Projektes Bürgerkom-
mune Potsdam. 

„Bürgerkommune Potsdam“ bedeu-
tet mehr Diskussion und Kooperati-
on, mehr Teilnahme möglichst vieler 
Potsdamerinnen und Potsdamer an 
der Gestaltung ihrer Stadt zur Ver-
besserung der Lebensqualität. In ei-
ner Bürgerkommune verstehen sich 
die Bürgerinnen und Bürger als Teil 

einer Gemeinschaft und setzen sich 
für die Entwicklung ihrer Stadt ein. 
Ihre Einbeziehung in wesentliche 
Entscheidungen wird durch einen 
fortlaufenden Beteiligungsprozess 
gesichert. Die Bürger selbst haben 
die Möglichkeit, aber auch die Ver-
antwortung, sich über erweiterte 
oder gänzlich neue Formen der 
Beteiligung an verschiedenen Pro-
zessen der Meinungsbildung sowie 
der Gestaltung ihres unmittelbaren 
Umfeldes einzubringen. Die Bür-
gerkommune will jedoch auch jene 
Bürgerinnen und Bürger anspre-
chen, die sich bisher weniger aktiv 
an der Gestaltung und Entwicklung 
ihrer Stadt beteiligt haben. 

Jährlich wird in der Landeshaupt-
stadt geplant, was im kommenden 
Jahr an Projekten in Angriff genom-
men und an Leistungsangeboten 
fi nanziert werden soll. Der Haushalt 
ist deshalb eines der wichtigsten 
Instrumente, um die Entwicklung 
einer Stadt zu steuern. Im Rahmen 
des Bürgerhaushaltes haben die 
Potsdamerinnen und Potsdamer 
die Möglichkeit, sich an der Haus-
haltsplanung der Landeshauptstadt 
zu beteiligen. Die ersten Schritte 
in Richtung Bürgerhaushalt in der 
Landeshauptstadt Potsdam wur-
den bereits mit dem Haushaltsent-
wurf 2005 gemacht. 

Wesentliche Orte der Gestaltung 
des bürgerschaftlichen Für- und 
Miteinanders in den Stadtteilen, 
Ortsteilen und Wohnquartieren sind 
die Bürger- und Begegnungshäuser. 
Sie sollen einen öffentlichen Raum 
für die Bürgerinnen und Bürger für 
ein Miteinander, verantwortliches 
Mittun, zur bürgerschaftlichen 
Selbsthilfe und zum gemeinschafts-
stärkenden Engagement geben. 

Verbände, Vereine und andere or-
ganisierte Formen bürgerschaft-
lichen Engagements, aber auch 
Initiativgruppen und Einzelpersonen 
sollen hier wirken. Hier fi nden sozio-
kulturelle und sportliche Aktivitäten 
statt, die dem jeweiligen Stadtteil 
in seinen Besonderheiten entspre-
chen.

Als Grundlage für Potsdams Weg 
zur Bürgerkommune wurde ein Leit-
faden erarbeitet, der im Internet 
unter www.potsdam.de/buerger-
kommune abgerufen werden kann. 
Hier können auch Sie Vorschläge 
machen und sich mit Ihrer E-Mail 
Adresse in einen Verteiler eintra-
gen, um über Termine und Themen 
zur Bürgerkommune informiert zu 
werden. 

Sven Heise

Stadtverwaltung Potsdam

Potsdamer für Potsdam – Bürger verändern ihre Stadt

Das Stadthaus in der Friedrich-Ebert-Straße, Sitz der 
Stadtverordnetenversammlung und der Stadtverwaltung

Potsdam auf dem Weg zur Bürgerkommune
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Eine Stadt zum Leben
Lebensqualität lockt nach Potsdam

Wo immer man in Potsdam wohnt, 
man hat es nicht weit zu einem der 
zum Welterbe gehörenden Parks, 
zu einer der vielen Gartenanlagen 
in der Stadt, zu einem Waldgebiet, 
ans Wasser. Es gibt Wohngebiete 
für jeden Geschmack – und für 
jeden Geldbeutel. Südlich der Havel 

liegen nicht nur die Großsiedlungen 
aus den 70er und 80er-Jahren, 
sondern auch die Villenkolonie in 
Babelsberg und das in den 90er 
Jahren entstandene und mit einem 
Architekturpreis ausgezeichne-
te Wohngebiet im Kirchsteigfeld. 
Nördlich des Flusses ist Wohnen 

in der historischen Innenstadt 
ebenso möglich wie in den neu 
erschlossenen Siedlungsgebieten 
am Volkspark im Bornstedter Feld. 
Idyllische Winkel fi nden sich auch 
in den nördlichen Ortsteilen der 
Stadt. Dass immer mehr Menschen 
– auch Betuchtere – den Reiz und 
die Qualität Potsdams als Wohnort 
erkennen, davon zeugen die frisch 
renovierten Villen in der Berliner 
Vorstadt, davon zeugt aber auch 
die Tatsache, dass es in Potsdam 
faktisch keinen Wohnungsleerstand 
gibt.
Viel ist in den vergangenen 16 
Jahren unternommen worden, 
um die Wohn- und Lebensquali-
tät in der Landeshauptstadt weiter 
zu erhöhen. Die Aktion „Stadt-
spuren“, gemeinsam initiiert von 

große Wohnungunternehmen, hat 
Spuren hinterlassen. Tausende von 
Häusern und Wohnungen wurden 
rekonstruiert, auf den modernsten 
Stand gebracht. Einkaufszentren 
entstanden, Gaststätten von Knei-
pe bis Edelrestaurant laden ein. Im 
Holländischen Viertel ist gut bum-
meln, ebenso in der Brandenburger 
und ihren Nebenstraßen oder in 
Babelsberg.
Potsdamerinnen und Potsdamer 
arbeiten in der Verwaltung, in wis-
senschaftlichen Einrichtungen, im 
Dienstleistungsbereich, in Medien-
unternehmen, in kleinen und mit-
telständischen Betrieben – und in 
Berlin. Vor allem Letztere kommen 
immer wieder gern nach Hause, 
nach Potsdam, in eine Stadt, in der 
es sich zu leben lohnt. Promenade Hegelallee

Die Qualitäts- und Marketingoffensive „Potsdamer Gastlichkeit“ ist eine Aktion des 

Hotel- und Gaststättenverbands Brandenburg e. V. (HOGA), Kreisverband Potsdam, 

in Kooperation mit der IHK Potsdam und der Landeshauptstadt Potsdam. Seit 2004 

sind jeweils im Sommer Tester unterwegs und prüfen in den Restaurants, Kneipen, 

Ausflugslokalen und Cafés, die sich zur Teilnahme angemeldet haben, die Qualität 

von Speisen und Getränken und den Service. 

Erfolgreich getestete Gaststätten erhalten eine Plakette, die die Gäste auf die ge-

prüfte Qualität aufmerksam macht. 
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u	 Häusliche Kranken- und Altenpflege

u	 Hilfe im Haushalt

u	 Übernahme von zusätzlichen Betreuungsleistungen 	
bei Dementen nach § 45 b

u	 Betreutes Wohnen – Senioren-WG in der 	
Rudolf-Breitscheid-Straße 2

u	Vermittlung von Diensten	
- fahrbarer Mittagstisch	
- Hausnotruf	
- Krankentransport

u	Pflegefachbesuch

LebensWelten im Oberlinhaus

Inden LebensWelten finden Sie
verschiedene Hilfsangebote für

Menschen mit und ohne Behinderun-
gen. Ob als Angehörige oder Einzel-
person – bei uns erhalten Sie profes-
sionelle Beratung, Hilfe, Förderung
und Assistenz bei speziellen Problem-
stellungen wie

Taubblindheit, Körper- und Mehr-
fachbehinderung, Autismus sowie in
unserem Familienzentrum

Wir betreiben freundlich eingerich-
tete Wohneinrichtungen für Kinder,
Jugendliche und Erwachsene mit
einer Behinderung – sie alle finden
bei uns ein Zuhause: vom Kleinkind
bis ins hohe Alter.

Die zahlreichen Angebote der am-
bulanten und mobilen Beratung und
Assistenz orientieren sich immer am
individuellen Hilfebedarf des Einzel-
nen und an Ihren konkreten Fragen.

Verein Oberlinhaus
LebensWelten
Renate Frost

Rudolf-Breitscheid-Str.24
14482 Potsdam
Tel.: (03 31) 763-3331
Fax: (03 31) 763-3330
E-Mail: renate.frost@
oberlinhaus.de
www.oberlinhaus.de

In einzelnen Kompetenzzentren bie-
ten wir Ihnen die folgenden Hilfen an:
• ambulante und aufsuchende Hilfe-

leistungen, Familienentlastende
Dienste

• Frühförderung, Förderung,
Beratung und Assistenz

• Kinderkrippe, Integrations-Kita,
Hortbetreuung

• stationäre und ambulante Wohn-
angebote für Menschen mit
unterschiedlichen Behinderungen
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‡ Berufsfindung, Arbeitserprobung und Berufs-
vorbereitende Bildungsmaßnahme sowie

‡ Ausbildung in 26 kaufmännischen und handwerk-
lichen Berufen sowie Berufen im Dienstleistungs-
bereich für Jugendliche mit Behinderung

‡ Sonderpädagogische Berufsschule vor Ort
‡ Medizinischer, Psychologischer und Sozial-

pädagogischer Fachdienst
‡ Wohnen in Internaten auf dem Gelände und in

Kleinmachnow

neu: Sozialassistenz- und Heilerziehungspflege-
Ausbildung an der Fachschule für Sozialwesen und an
der Berufsfachschule Soziales

Berufsausbildung mit Zukunft im Berufsbildungswerk im Oberlinhaus

Berufsbildungswerk
im Oberlinhaus gGmbH
Steinstraße 80/82/84, 14480 Potsdam-Babelsberg
Telefon 0331/ 6694-0, Telefax 0331/ 6694-113
E-Mail info@bbw-oberlinhaus-potsdam.de
www.bbw-oberlinhaus-potsdam.de

Hier bin ich richtig!
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Die Kommunale Stiftung Altenhilfe

Wann und warum wurde die 
Stiftung gegründet?
Am 1.12.1993 beschloss die Stadt-
verordnetenversammlung Potsdam 
die Gründung der kommunalen 
„Stiftung Altenhilfe Potsdam“. 
Sie wird als Möglichkeit verstanden, 
die von staatlicher und kommunaler 
Seite zur Verfügung gestellten Mittel 
für die Betreuung älterer Mitbürger 
zu ergänzen und ggf. Hilfe individu-
ell auszurichten. 

Wie ist die rechtliche Stellung 
der Stiftung?
Die „Stiftung Altenhilfe Potsdam“ 
ist als kommunale Stiftung eine 
unselbstständige, treuhänderische 
Stiftung, die nach außen durch 
den Oberbürgermeister der Lan-
deshauptstadt Potsdam bzw. durch 
eine/einen von ihm Beauftragte/n 
vertreten wird.

Worin besteht der Stiftungs-
zweck?
Der Zweck der „Stiftung Altenhilfe 
Potsdam“ ist es, die Betreuung der 
älteren Bürgerinnen und Bürger 
der Stadt zu fördern und weiter zu 
verbessern.

Wie finanziert sich die Stif-
tung?
Das Stiftungskapital wird verzinslich 
angelegt und bleibt ungeschmälert 

erhalten. Durch Zustiftungen soll 
der Betrag vergrößert werden. 
Zur Erfüllung des Stiftungszweckes 
werden ausschließlich die Erträge 
(Zinsen) verwandt.

Wem hilft die Stiftung?
Entsprechend der Satzung der „Stif-
tung Altenhilfe Potsdam“ wird die 
Hilfe vorrangig älteren bedürftigen 
Bürgerinnen und Bürgern der Lan-
deshauptstadt Potsdam gewährt. 
Es können auch gemeinnützige 
Verbände und Vereine sowie soziale 
Einrichtungen, die für ältere Men-
schen tätig sind, unterstützt wer-
den. Leistungen der Stiftung setzen 
voraus, dass eine Hilfe auf andere 
Weise nicht, nicht rechtzeitig oder 
nicht ausreichend möglich ist.
Art und Höhe der Leistung richten 
sich nach den Bedürfnissen im 
Einzelfall

Wer entscheidet über die Hilfe?
Über die Mittelvergabe entscheidet 
das von der Stadtverordnetenver-
sammlung berufene Kuratorium

Wer sind die gegenwärtigen Mit-
glieder des Kuratoriums?
Klara Geywitz, Vorsitzende des So-
zialausschusses der Stadtverordne-
tenversammlung
Christine Manzl, Geschäftführerin 
der Kreishandwerkerschaft

Arnold Esselbach, langjährig im 
Landesausschuss für Innere Mis-
sion tätig
Dr. Klaus Gareis
Dr. Alfred Jaeger, Mitbegründer der 
„Stiftung Altenhilfe Potsdam“

Wer kann Anträge stellen?
Verbände, Vereine und Gruppen, 
die sich hauptsächlich der Betreu-
ung von Seniorinnen und Senioren 
widmen, Seniorinnen und Senioren, 
Einzelpersonen die Hilfe für Senio-
rinnen und Senioren beantragen.

Wer kann helfen?
Alle Bürgerinnen und Bürger, Ein-

richtungen, Verbände oder Vereine, 
alle Firmen, Handwerker oder Ge-
werbetreibende, die sich dem hu-
manen Ziel der Altenhilfe verbunden 
fühlen, können durch Zustiftungen 
oder Spenden mithelfen.

Spenden können auf folgendes 
Konto überwiesen werden:
Empfänger:
Landeshauptstadt Potsdam
Konto Nr.: 350 222 153 6
Kreditinstitut: Mittelbranden-
burgische Sparkasse Potsdam
BLZ: 160 500 00
Verwendungszweck: Stiftung 
Altenhilfe Potsdam
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Gut aufgehoben in Potsdam

Bildungsmöglichkeiten für alle, ein 
gut ausgebautes Gesundheitswe-
sen und vielfältige Angebote für Ju-
gendliche und Senioren kennzeich-
nen Potsdam als soziale Stadt. 
Gut aufgehoben sind die Jüngsten 
in der Stadt. Groß ist die Anzahl der 
Plätze in den mehr als 80 Kinderta-
gesstätten, die von verschiedenen 
sozialen Trägern geführt werden. 
Zahlreiche Potsdamer Kinder genie-
ßen in diesen Einrichtungen neben 
der liebevollen Betreuung auch eine 
altersgerechte soziale Erziehung 
und Bildung. Die staatlichen und 
freien Schulen in der Landeshaupt-
stadt bieten ein umfangreiches 
Bildungsangebot. Besonders her-

vorzuheben sind zwei große kari-
tative Stiftungen, die sich u. a. mit 
der Hilfe für behinderte Kinder und 
Jugendliche, für Kranke und Seni-
oren befassen – das Oberlin-Haus 
und die Hoffbauer-Stiftung. 

Gut aufgehoben ist in Potsdam 
auch jener Teil der Bevölkerung, 
der in den großen Neubaugebieten 
lebt – immerhin beinahe die Hälf-
te der Einwohner. Diese Gebiete 
wurden und werden systematisch 
und gezielt entwickelt. Sanierungen 
und Wohnumfeldverbesserungen 
tragen zu einer ausgewogenen 
sozialen und Altersstruktur bei. 
Bürgerhäuser wie die am Schlaatz 

oder am Stern sind Treffpunkte und 
Kulturzentren zugleich. Bürgerinitia-
tiven engagieren sich für das Zu-
sammenleben der Menschen in den 
Potsdamer Kiezen, nicht nur in den 
Neubaugebieten. Auch in den his-
torisch gewachsenen Stadträumen 
nehmen sie freiwillig Verantwortung 
auf sich, gestalten eine lebendige 
Stadt mit.

Die gesundheitliche Versorgung si-
chern Ärztehäuser, zahlreiche nie-
dergelassene Ärzte und zwei große 

Kliniken, davon eine in kirchlicher 
Trägerschaft. 
Auch Menschen jenseits der 50 
sind in Potsdam gut aufgehoben. 
Ein Seniorenbeirat berät die Stadt-
verwaltung in Fragen, die die älteren 
Bürger betreffen. Zu den Angeboten 
für diese zählen nicht nur Clubs und 
Freizeitaktivitäten, sondern auch 
Senioren- und Pflegeheime. 
Mit Broschüren und im Internet wird 
speziell auf die Bedürfnisse älterer 
Menschen auch in gesundheitlicher 
Hinsicht eingegangen. Potsdam hat Raum für alle
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Traditionelle Feste in Potsdams historischer Mitte

In den liebevoll rekonstruierten 
Quartieren der Potsdamer Altstadt 
finden zahlreiche Feste und Veran-
staltungen mit ganz besonderem 
Flair statt. Alle Jahre wieder freuen 
sich die Potsdamer und ihre Gäste 
auf diese traditionsreichen Veran-
staltungen und lassen sich von 
den kulturellen und kulinarischen 
Angeboten verwöhnen.

Holländisches Viertel
Dieses Ensemble wurde Mitte des 
18. Jahrhunderts im Auftrag des 
Soldatenkönigs Friedrich Wilhelm I. 
von holländischen Handwerkern 
errichtet. Heute sind hier das Pots-
dam-Museum, Galerien, Antiquitä-
tenläden, Cafés und Restaurants 
zu fi nden

 Tulpenfest im April
Mit Tulpen aus Amsterdam und 

Spezialitäten der holländischen Kü-
che wird der Frühling in Potsdam 
begrüßt. Künstler, Handwerker und 
Händler machen das Fest zu einem 
besonderen Höhepunkt im Veran-
staltungskalender. 
Immer am vorletzten Wochenende 
im April – eine Woche vor dem 
Werderaner Obstblütenfest.

 Töpfermarkt im September
Ein überwältigendes Angebot an 
irdenem Geschirr und allem, was 
dazu gehört. Kunst zum Anfassen 
und Erleben bestimmt den herbstli-
chen Charakter des Marktes.
Immer am ersten Wochenende im 
September.

Sinterklaas-Weihnachtsmarkt 
im Dezember

Jeweils am Wochenende nach dem 
Nikolaustag kommt Sinterklaas mit 

vielen Überraschungen von Holland 
nach Potsdam gereist, um den 
niederländischen Weihnachtsmarkt 
in Potsdam zu eröffnen. 

Neuer Markt
Der stimmungsvolle Neue Markt 
hat sich zum Zentrum der Geis-
teswissenschaften entwickelt. Be-
suchermagnet ist das Haus der 
Brandenburgisch-Preußischen Ge-
schichte im ehemaligen Königlichen 
Kutschpferdestall. In unmittelbarer 
Nähe des Neuen Marktes erinnert 
das Filmmuseum im Marstall an die 
Tradition Potsdam-Babelsbergs als 
Filmstadt. Gute Restaurants laden 
ein, diesen einmaligen Platz in Ruhe 
zu genießen.

Sternenmarkt
im Dezember

Jeweils am zweiten Adventswo-
chenende wird ein Weihnachts-
markt gemeinsam mit Künstlern, 
Handwerkern und Händlern aus 
Polen gestaltet. 

Zwischen den Stadttoren

Die Hauptgeschäftsstraßen im 
Potsdamer Stadtzentrum liegen 
zwischen den Stadttoren. Sie ver-
binden das Brandenburger Tor mit 
dem Jägertor und dem Nauener 
Tor. Diese Gebiet gehört zur Zwei-

ten Stadterweiterung. Mit seiner 
historischen Bausubstanz, einem 
bunten Branchenmix, den Hotels 
und Restaurants ist es Anziehungs-
punkt für Potsdamer und Touristen 
gleichermaßen.

Sommerliches City-Fest und 
Weihnachtsmarkt in der Bran-
denburger Straße

Wenn in der Brandenburger Stra-
ße gefeiert wird, reißt der Besu-
cherstrom kaum ab. Die Stände 
bieten ein buntes Sortiment. Auch 
zum City-Fest gibt es interessante 
kulturelle Rahmenprogramme für 
unterschiedliche Zielgruppen.

Der Weihnachtsmarkt in der Bran-
denburger Straße ist in der Vor-
weihnachtszeit täglich geöffnet. Er 
gehört, wie der Weihnachtsmann, 
zum Einkaufsbummel einfach dazu. 
Überall duftet es nach gebrannten 
Nüssen, Glühwein oder Bratwurst. 
Der Märchenwald, die Eisbahn und 
Kinderprogramme sind beliebte At-
traktionen für die kleinen Besucher. 
Immer vom 1. bis 4. Advent.

Potsdamer Erlebnisnacht – ein 
Sommer-Event in der Innen-
stadt

Von Mittag bis Mitternacht bieten 
die Gastronomen und Händler der 
Innenstadt auf Straßen und Plätzen Niederländische Folklore würzt das Tulpenfest im April
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ein vielseitiges Festprogramm für 
die ganze Familie. Die Besucher 
können entspannt fl anieren, einkau-
fen und einkehren. Zwischendurch 
ist mit Livemusik, Modenschauen 
und Kinderspielen für jeden Ge-
schmack etwas dabei.

 Europafest im August 
Potsdams romantische Gracht 
– der Stadtkanal – wird Stück für 
Stück wieder hergestellt. Spätes-
tens seit dem Brandenburg-Tag 
2003 in Potsdam haben ihn viele 
Menschen für sich entdeckt. Die 
kulturellen Einrichtungen in der 
historischen Mitte Potsdams – 
zwischen Breiter Straße, Neuem 
Markt, der barocken Wilhem-Külz- 
und der Charlottenstraße – feiern 
in diesem Quartier und natürlich 
am Stadtkanal gemeinsam mit 
ihrem Publikum den herbstlichen 
Saisonauftakt.

Weberviertel Nowawes 
in Babelsberg

Im historischen Zentrum des Stadt-
teils Babelsberg liegen der Weber-
platz und die Friedrichskirche, ab 
1750 auf Veranlassung Friedrichs II. 
für böhmische Weber gebaut. 
Die kleinen Weberhäuschen geben 
diesem lebendigen Stadtteil einen 
unverwechselbaren Charakter.

Traditionelle Feste in Potsdams historischer Mitte

Historisches Handwerk beim böhmischen Weberfest auf dem Weberplatz

Böhmisches Weberfest 
im Juni

Ein rustikales und stilvolles Traditi-
onsfest für die ganze Familie. Böh-
mische Kultur mit Musik, Theater, 
Tanz, Performances und deftigen 
böhmischen Spezialitäten machen 
dieses Fest zu einem Erlebnis mit 
historischem Hintergrund. Immer 
in der ersten Junihälfte.

Babelsberger Livenacht in der 
historischen Altstadt

Livemusik mit bekannten Bands 
oder mit Neuentdeckungen vor und 
in vielen Cafés, Restaurants und 
Kneipen sorgen für ausgelassene 
Partystimmung im Babelsberger 
Kiez. Hier kann man lange „um 
die Häuser ziehen“, denn für jeden 
Geschmack ist etwas dabei.

Böhmischer Weihnachtsmarkt 
am 1. Advents-Wochenende

Der romantische Weihnachtsmarkt 
auf dem Weberplatz vermittelt 
durch das Engagement von Künst-
lern, Handwerkern, Händlern und 
Gastronomen aus Tschechien böh-
misches Ambiente auf historischem 
Boden.
Konzerte in der Friedrichskirche, 
Lampionumzüge mit Musik oder die 
Tombola der Babelsberger Einzel-
händler und Gastronomen gehören 
dazu.

Weihnachtsmarkt auf dem Weberplatz
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Potsdams Partnerstädte

Opole
seit 1973
www.opole.de 
Kontakt: Opole-Club Potsdam
E-Mail: schultz.potsdam@freenet.deE-Mail: schultz.potsdam@freenet.de

Bobigny
seit 1974
www.bobigny.fr 
Kontakt: Deutsch-Französische Gesellschaft e. V.
E-Mail: horst.veit@t-online.de

Jyväskylä
seit 1985 
www.Jyväskylä.fi  
Kontakt: Freundeskreis Potsdam-Jyväskylä 
E-Mail: e.gretsch@t-online.de

Perugia
seit 1990
www.comune.perugia.it 
Kontakt: Brandenburgische Gesellschaft der 
Freunde Italiens „IL Ponte“ e. V. 
E-Mail: IL_PONTE@HOTMAIL.COM 

Luzern
seit 2002 
www.stadt-luzern.ch 
Kontakt: Freundeskreis Potsdam-Luzern
E-Mail: birgit.mueller-goetz@bassflip.de

Bundesstadt Bonn
seit 1987
www.bonn.de 
Kontakt: Bonn-Club Potsdam e. V.
Wigor@gfz-potsdam.de 

Sioux Falls
seit 1990
www.siouxfalls.org 
Kontakt: Freundeskreis Potsdam-Sioux Falls
E-Mail: Marketing@Rathaus.Potsdam.de 
Kontakt: Freundeskreis Potsdam-Sioux FallsKontakt: Freundeskreis Potsdam-Sioux Falls

Ausgwählte Kultureinrichtungen

Stiftung Preußische Schlösser 
und Gärten Berlin-Brandenburg
Postfach 601462
14414 Potsdam
Telefon (Zentrale): 9694-0
Fax: 9694-107
www.spsg.de

Hans Otto Theater GmbH
Schiffbauergasse 11
14467 Potsdam
Telefon: 9811-101 oder 9811-201
Fax: 98 11280

www.hot.potsdam.de
E-Mail: ticket-service@
hot.potsdam.de

Altes Rathaus – Potsdam Forum
Am Alten Markt
14467 Potsdam
Telefon: 289-6336
Fax: 289-6330
E-Mail: altes-rathaus.potsdam@
t-online.de
www.altesrathaus.potsdam.de
siehe Seite 42

Stadt- und Landesbibliothek 
Potsdam
Am Kanal 47
14467 Potsdam
Telefon: 289-6600
Fax: 289-6402
slb@ slb.potsdam.org
www.slb.potsdam.org
Informationszentrum:
schnellauskunft@slb.potsdam.org

Potsdam Museum
siehe Seite 39

Naturkundemuseum
Siehe Seite 41

Nikolaisaal Potsdam 
Das Konzert- und Veranstaltungs-
haus der Landeshauptstadt
Betreiber: Musikfestspiele Potsdam 
Sanssouci GmbH
Wilhelm-Staab-Str. 10/11, 
14467 Potsdam
Telefon: 28888-0
Fax: 28888-29
E-Mail: info@nikolaisaal.de
www.nikolaisaal.de
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Kammerakademie
Potsdam e. V.
Wilhelm-Staab-Straße 11,
14467 Potsdam
Telefon: 2370623
Fax: 2370130
E-Mail: info@
kammerakademie-potsdam.de
www.kammerakademie-potsdam.de

Haus der Brandenburgisch-
Preußischen Geschichte 
Schlossstraße 1, 14467 Potsdam 
Telefon: 2013289-3 
Fax: 2013289-59 
E-Mail: info@hbpg.de
www.hbpg.de

Ständige Ausstellung „Land und 
Leute. Geschichten aus Branden-
burg-Preußen“
und wechselnde Sonderausstel-
lungen

Potsdamer Kabarett Obelisk
Charlottenstr. 31 
14467 Potsdam 
Telefon: 291069 
E-Mail: kabarett@potsdam.com
www.kabarett-potsdam.de

Filmmuseum Potsdam
Marstall am Lustgarten
14467 Potsdam

Telefon: 271810
Fax: 2718126 
E-Mail: info@filmmuseum-potsdam.de

www.filmmuseum-potsdam.de 

Waschhaus Potsdam
Schiffbauergasse 1
14467 Potsdam
Telefon: 27156-26
Fax: 2804836
E-Mail: mail@waschhaus.de
www.waschhaus.de 

fabrik Potsdam 
theater für zeitgenössischen tanz 
und neue musik

Schiffbauergasse 1 
14467 Potsdam 
Telefon: 2800314 
Fax: 240924 
E-Mail: contact@fabrikpotsdam.de
www.fabrikpotsdam.de

T-Werk 
Schiffbauergasse 4E
14467 Potsdam
Telefon: 719139
Telefax: 710792
E-Mail: kontakt@t-werk.de

Ausgewählte Kultureinrichtungen

Publikationen der 
Landeshauptstadt Potsdam

Erlebnis Welterbe – Die Schlös-
ser und Parks von Potsdam und 
Berlin, Preis 5 Euro

Potsdams historische Mitte – Ein 
Spaziergang mit Erläuterungen 
durch Potsdams Innenstadt auf 
fünf verschiedenen Routen, Preis: 
3 Euro

Babelsbergs historische Mitte – 
Ein Spaziergang mit Erläuterungen 
durch Babelsberg, 
Preis: 1,50 Euro

Grüner Stadtplan – Eine Einladung 
zu einem Spaziergang durch die 
Stadt der Parks und Gärten auf 
verschiedenen Routen, mit Erläu-
terungen, Preis: 1,50 Euro
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Wichtige Telefonnummern

Vorwahl Potsdam:....................................................................... 0331

Notruf Feuerwehr/Rettungsstelle ............................................... 112
Notruf Polizei ................................................................................ 110
Stadtverwaltung Potsdam
Friedrich-Ebert-Straße 79/81, 14461 Potsdam .......................289-0
www.potsdam.de
Bürgerservice der Stadtverwaltung
Friedrich-Ebert-Straße 79–81 .............................................289-1111
E-Mail: buergerservice@Rathaus.Potsdam.de
Außendienst der Stadtverwaltung,
Hegelallee 6–10, Haus 6
Einsatzzentrale ....................................................................289-1642
Sprechzeiten: 
Wintermonate 6 Uhr bis 20 Uhr, Sommermonate 6 Uhr bis 22 Uhr
Wochenende und Feiertage 9 Uhr bis 18 Uhr

Klinikum „Ernst von Bergmann“
Charlottenstraße 72, 14467 Potsdam
Rettungsstelle 24h:........................................................0331/241-5051
Zentrale: ..............................................................................0331/241-0

Kinder- und Jugendnotdienst 
Fluchtpunkt
Puschkinallee 14 ....................................................................... 295499

Stadtwerke Potsdam GmbH
Steinstraße 101, 14480 Potsdam
Servicetelefon......................................................................... 661-9000
www.stadtwerke-potsdam.de
E-Mail: info@stadtwerke-potsdam.de

Stadtentsorgung Potsdam GmbH (STEP)
Drewitzer Straße 47, 14478 Potsdam 
Zentrale Auftragsannahme:..................................................... 661-7166
E-Mail: auftraege@step.potsdam.de

Energie und Wasser Potsdam GmbH (EWP) 
Steinstraße 101, 14480 Potsdam ........................................... 661-1000
24-h-Zentraler Störungsdienst Strom/Erdgas/Fernwärme: ...... 661-1456
24-h-Störungsannahme für Wasser (gebührenfrei): ......... 0800 0112832
E-Mail: info@evp-potsdam.de

ViP Verkehrsbetrieb Potsdam GmbH 
Fritz-Zubeil-Straße 96, 14482 Potsdam
www.vip-potsdam.de
Info-Telefon:............................................................................ 661-4275
E-Mail: info@vip-potsdam.de

Havelbus Verkehrsgesellschaft mbH
Johannsenstr. 12–17
(Eing.: R.-Breitscheid-Str. 15)
14482 Potsdam
www.havelbus.de
Kundenbüro Potsdam, Am Hauptbahnhof ................................. 233683
E-Mail: info@havelbus.de

Tierheim Potsdam
Am Wildpark 1, 14469 Potsdam ............................................... 973033
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Wir verhelfen Ihnen zu
Ihrem Recht!
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RechtsanwälteRIEBARTSCH KRUSEMARK

Beratung in Rechtsfragen
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Beratung in Rechtsfragen

Klaus-Jürgen Kraft
Rechtsanwalt und Steuerberater

Steuerrecht
Steuergestaltung
Steuerberaterhaftung
Gesellschaftsrecht

Götz Th. Friederich, LL. M.
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Steuerrecht

Wirtschaftsrecht
Bankrecht
Erbrecht
Allgemeines Vertragsrecht
Steuerstrafrecht

Jörg Rosenthal
Rechtsanwalt*

Immobilienrecht
Architektenrecht
Bau-/Werkvertragsrecht
Mietrecht
Forderungsbeitreibungen

Grit Dietze
Rechtsanwältin*

Arbeitsrecht
Sozialrecht
Arztrecht
Verwaltungsrecht
Verkehrsrecht
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Herausgegeben in Zusammenarbeit 
zwischen der Stadtverwaltung Potsdam 
und der WEKA info verlag GmbH. 
Änderungswünsche, Anregungen und 
Ergänzungen für die nächste Auflage 
dieser Broschüre nimmt die Verwaltung 
oder das zuständige Amt entgegen. 
Titel, Umschlaggestaltung sowie Art und
Anordnung des Inhalts sind zugunsten
des jeweiligen Inhabers dieser Rechte 
urheberrechtlich geschützt. Nachdruck und 
Übersetzungen sind – auch auszugsweise 

– nicht gestattet. Nachdruck oder Repro-
duktion, gleich welcher Art, ob Fotokopie, 
Mikrofilm, Datenerfassung, Datenträger 
oder Online nur mit schriftlicher Genehmi-
gung des Verlages.
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Infos auch im Internet:
www.alles-deutschland.de
www.alles-austria.at
www.sen-info.de
www.klinikinfo.de
www.zukunftschancen.de

WEKA info verlag gmbh
Lechstraße 2
D-86415 Mering
Telefon +49 (0) 82 33/3 84-0 
Telefax +49 (0) 82 33/3 84-1 03
info@weka-info.de
www.weka-info.de



Wir machen Sie sicher!
SECURITAS Sicherheitsdienste GmbH & Co. KG
Verkehrshof 17
14478 Potsdam
Tel.: +49(0)331/869 96-0 · Fax: +49(0)331/869 96-85
www.securitas.de

Für sportliche Erfolge der Extraklasse beim KCP und rund
5.000 Kunden in Berlin - Brandenburg

Ehrlichkeit Aufmerksamkeit Hilfsbereitschaft






